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1. Anderung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 3 der Ge-
meinde Damshagen fur das Gutshaus Parin
Satzungsbeschluss

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Bauausschuss der Gemeinde Damshagen
Gemeindevertretung Damshagen

Sachverhalt:

Die Gemeinde Damshagen hat das Beteiligungsverfahren der Behdrden und Trager offentli-
cher Belange durchgeflhrt und die Stellungnahmen der Behdrden und Trager offentlicher
Belange ausgewertet. Auf der Grundlage der Abwagung wird der Satzungsbeschluss ge-
fasst. Die Satzung Uber den Bebauungsplan wird nach Genehmigung der 3. Anderung des
Teilflachennutzungsplanes ortublich bekannt gemacht.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Damshagen beschlief3t:

1. Auf der Grundlage des § 10 Baugesetzbuch (BauGB) sowie nach § 86 Landesbauord-
nung M-V (LBauO M-V) beschlie3t die Gemeindevertretung der Gemeinde Damshagen
die Satzung Uber die 1. Anderung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 3 der Ge-
meinde Damshagen fir das Gutshaus Parin (bestehend aus zwei Teilbereichen) beste-
hend aus der Planzeichnung — Teil A, dem Text — Teil B sowie den értlichen Bauvor-
schriften als Satzung. Die Satzung besteht aus zwei Teilbereichen.

Der Teilbereich 1 der 1. Anderung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 3 wird wie
folgt begrenzt:
- im Norden:  durch landwirtschaftlich genutzte Flachen,

- im Osten: durch landwirtschaftlich genutzte Flachen und vorhandene Bebauung
der StralRe ,Wirtschaftshof*,
- im Siden: durch eine Parkflache vor dem Hotel Gutshaus Parin und straf3en-

begleitenden Baumen,

- im Westen: durch den vorhandenen Weg und den Teich sowie einer privaten
Grunflache.

Der Teilbereich 2 der 1. Anderung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 3 wird wie

folgt begrenzt:

- im Norden: durch das Zirbenhaus des Hotels Gutshaus Parin,

- im Osten: durch landwirtschaftlich genutzte Flachen,

- im Sdden: durch landwirtschaftlich genutzte Flachen,

- im Westen: durch landwirtschaftlich genutzte Flachen.

2. Die Begrundung wird gebilligt.

3. Der Beschluss der Satzung tiber die 1. Anderung und Erweiterung des Bebauungsplanes
Nr. 3 der Gemeinde Damshagen fiir das Gutshaus Parin durch die Gemeindevertretung
der Gemeinde Damshagen ist nach Genehmigung der 3. Anderung des Teilflachennut-
zungsplanes der Gemeinde Damshagen fiir den Bereich der ehemaligen Gemeinde Pa-
rin gemal § 10 BauGB ortsublich bekannt zu machen. In der Bekanntmachung ist anzu-
geben, wo der Plan mit Begriindung inklusive Umweltbericht und der zusammenfassen-
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den Erklarung wahrend der Sprechzeiten eingesehen und tber den Inhalt Auskunft ver-
langt werden kann.

4. Das Amt Klitzer Winkel wird beauftragt, die ortstibliche Bekanntmachung des Satzungs-
beschlusses vorzunehmen.

Finanzielle Auswirkungen:
Werden vom Vorhabentrager GUbernommen.

Anlagen:
Unterlagen des Entwurfs des Beteiligungsverfahrens (Plan, Text Teil B, Begriindung inklusi-
ve Umweltbericht)
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SATZUNG UBER DIE 1. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 3
DER GEMEINDE DAMSHAGEN
(EHEMALS GEMEINDE MOOR-ROLOFSHAGEN)
FUR DAS GUTSHAUS PARIN

TEIL A - PLANZEICHNUNG

Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23. Januar 1990 (BGBI. | Seite 132), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
11. Juni 2013 (BGBI. | Seite 1548). Es gilt die Planzeichenverordnung (PlanzV) vom
18. Dezember 1990 (BGBI. 19911 S. 58) geadndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom

22.Juli 2011 (BGBI. | S. 1509).

TEIL B - TEXT

- siehe Anlage -

M1:1.000

Die Planzeichnung -Teil A- des

Bebauungsplanes  gilt
Zusammenhang mit den textlichen

nur im

Festsetzungen -Teil B-.
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PLANZEICHENERKLARUNG

|. FESTSETZUNGEN

Planzeichen Erluterung

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

&

Rechtsgrundlagen

Par. 9 (1) 1 BauGB

Mischgebiete (gem. § 6 BauNVO)

Sonder%eblet die der Erholung dienen (gem. § 10 BauNVO)
- Ferienhausgebiet

MAR DER BAULICHEN NUTZUNG Par.9 (1) 1 BauGB

Par. 16 - 21a BauNVO

GFzZ 0,3 Geschossflachenzahl, als Hochstmald
GRZ 0,3 Grundflachenzahl, als Hochstmafd
I Zahl der Vollgeschosse, als Hochstmaf
TH max4,50 m Traufhdhe Erdgeschoss, als HochstmaR iber Bezugspunkt
THEG max 3,00 M Traufhdhe Obergeschoss, als Hochstmald Giber Bezugspunkt
THoGmax8,00 m Traufhohe, als Hochstmald (iber Bezugspunkt
FHmaX8,50 m Firsthdhe, als Hochstmald Gber Bezugspunkt
19,50 i ﬁa Bezugspunkt fiir Hohenangaben in Meter Giber HN76
BAUWEISE, BAULINIE, BAUGRENZE Par. 9 (1) 2 BauGB
Par. 22 u. 23 BauNVO
0 Offene Bauweise
a Abweichende Bauweise

Baugrenze

nur Einzel- und Doppelhauser zulassig

1
6

VERKEHRSFLACHEN

Par. 9

Par. 9
BauGB

; 11 BauGB

StraRenbegrenzungslinie auch gegeniber Verkehrs-
flachen besonderer Zweckbestimmung

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung

Offentliche Verkehrsflache / Verkehrsberuhigter Bereich

v

Private Verkehrsflache / Verkehrsberuhigter Bereich

Zufahrt

HAUPTVERSORGUNGS- UND HAUPTABWASSER
LEITUNGEN

Vermutlicher Verlauf von Leitungen
oberirdisch

unterirdisch

vorhandener Hydrant (vermutliche Lage)

1

Par. 9 Eﬁ

; 13 BauGB
Par. 9

BauGB

ol

1
6

GRUNFLACHEN Par.9 E

15 BauGB
Par. 9

BauGB

Griinflache

private Grinflache
offentliche Griinflache

Parkanlage

e

Sichtschutzpflanzung

Kompensationsmalnahmen,

KM2 2.B. KM2 gemaR Teil B - Text
WASSERFLACHEN Par. 9 (1) 16 BauGB
Par. 9 (6) BauGB
Wasserflachen
FLACHEN FUR DIE LANDWIRTSCHAFT Par. 9 (1) 18 BauGB
Par. 9 (6) BauGB
Flache fur die Landwirtschaft
ANPFLANZUNG VON BAUMEN, STRAUCHERN SOWIE Par. 9 (1) 25 BauGB
BINDUNGEN UND FUR DIE ERHALTUNG VON BAUMEN, Par. 9 (6) BauGB
S UND STRAUCHERN
° ° Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen,

Par. 9 (6) BauGB

Par. 9 (1) 25a BauGB
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen 6

0000000

Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen,
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen, Kompensations-
malinahmen, z.B. KM3 gemal Teil B - Text

JOOO0OOC

KM3

@ ks
@

Anpflanzgebot fir Bdume, KM4 gemaR Teil B - Text

Erhaltungsgebot flir geschiitzte Baume nach
§ 18 NatSchAG M-V

SONSTIGE PLANZEICHEN

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen

GFL-R zug.

ararrs
L-R ZUE'
ararars
[ l
| |

lGst |
| Solar |

Par. 9 (1) 24 BauGB

Mit Leitungsrechten zu belastende Flachen Par. 9 (1) 24 BauGB

Umgrenzung von Flachen flir Nebenanlagen und

C Par. 9 (1) 4, 22 BauGB
Gemeinschaftsstellplatze

Gemeinschaftsstellplatze
und Solar

Mullbehalterstandort
Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung,

hier : Abgrenzung des Males der Nutzung innerhalb
eines Baugebietes oder zu Arten der Grinflachennutzung

BauNVO

Par. 1 (4)
(5) BauNVO

Par. 16

Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches der Teilbereiche Par. 9 (7) BauGB
1 und 2 der Satzung Uber die 1. Anderung des Bebauungs-
planes Nr. 3 der Gemeinde Damshagen

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches der Satzung

Par. 9 (7) BauGB
Uber den Bebauungsplan Nr. 3 der Gemeinde Damshagen

DHH%

ll. DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER

®

10

NNE
wn/ 5

Bezeichnung der Teilflachen des MI-Gebietes
mit Ifd. Nummer, z.B. 1

vorhandene Flurstlicksgrenze, Flurstiicksnummer
vorhandene Gebaude
vorhandene Treppe / Mauer

vorhandener Zaun

il

vorhandene Bdschung / Graben

x 1721 Hohenangaben in Meter tber HN76
Hoéhenlinien in Meter Giber HN76
sonstiger Baumbestand
vorgesehene Baumrodungen
Bemallung in Metern

NE N
@
X
T

in Aussicht genommene Grundstiicke
und im SO/FH mit Ifd. Nr. (1 bis 15)

—q

4

kinftig entfallende Darstellung, z.B. Storchennest

IIl. NACHRICHTLICHE UBERNAHME
G w

Gewasserrandstreifen, hier 5,00m (§ 38 WHG)

Hydrant Vermutliche Lage des Hydranten des Zweckverbandes
@) 753 Grevesmuhlen
PN Bereiche mit Bodendenkmalen, die dem Denkmalschutz
{ ) unterliegen, eine Veranderung oder Beseitigung kann nur
e’ mit Genehmigung der zustandigen Denkmalschutzbehérde
erfolgen.
SATZUNG

DER GEMEINDE DAMSHAGEN UBER DIE 1. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 3
FUR DAS GUTSHAUS PARIN
GEMASS PAR. 10 BAUGB UND § 86 LBauO M-V

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23. September 2004 (BGBI. | S.2414), zuletzt geé&andert durch Artikel 6 des Gesetzes vom
20. Oktober 2015 (BGBI. I S. 1722), sowie nach der Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern
(LBauO M-V)in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V 2015 S. 344 ),
zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 21. Dezember 2015 (GVOBI. M-V S.590) und
nach der Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) vom 13. Juli 2011,
verkiindet als Artikel 1 des Gesetzes iiber die Kommunalverfassung und zur Anderung weiterer
kommunalrechtlicher Vorschriften vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 777), wird nach Beschlussfassung
durch die Gemeindevertretung der Gemeinde Damshagen am .................... folgende Satzung lUber
die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text
(Teil B), erlassen.

VERFAHRENSVERMERKE

1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom ............................. . Die
ortsiibliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Verdffentlichung in .................. am
.......................................... erfolgt.

Damshagen, den ..o
(Siegel) Birgermeisterin

2. Die Gemeindevertretung hatam ......... . den Vorentwurf der Satzung iiber die 1. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 3 gebilligt und zurfruhzeltlgen Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Behérden und
sonstigen Trager 6ffentlicher Belange bestimmt.

Damshagen, den ......ccccocevvviinnnnen

(Siegel) Biirgermeisterin

3. Die frihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung fiir die Satzung lber die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 ist
vom ....... . bis zum durch offentliche Auslegung im Amt Klitzer Winkel
durchgefuhrt worden Die fruhzeltlge Offentllchkeltsbete|I|gung fir die Satzung iber die 1. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 3 ist durch Veréffentlichungin ..................am ... .. .......c.ccicii oo o oo oo ... O1EUDlICH
bekanntgemacht worden.
Damshagen, den ......ccccoeeevviinnennen

(Siegel) Birgermeisterin

4. Die fur die Raumordnung und Landesplanung zustandige Stelle ist beteiligt worden.

Damshagen, den .......c...ccooveevnnen

(Siegel) Biurgermeisterin
5. Die von der Planung beriihrten Behdérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange sowie die
Nachbargemeinden sind gemaB § 4 (1) BauGB bzw. § 2 (2) BauGB jeweils mit Schreiben vom
. frihzeitig zur AuBerung auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und

Detallllerungsgrad der Umweltprifung nach § 2 (4) BauGB aufgefordert worden.

Biirgermeisterin

Damshagen, den ........ccccinenne
(Siegel)

6. Die Gemeindevertretung hat am .den Entwurf der Satzung lber die 1. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 3 mit Begrindung geb|II|gt und zur Auslegung bestimmt.

Damshagen, den ........cc.cooeiine.

(Siegel) Blrgermeisterin

7. Die von der Planung berihrten Behdrden und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange sowie die
Nachbargemeinden sind gemal § 4 (2) BauGB bzw. § 2 (2) BauGB mit Schreiben vom ..................... zur
Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert  worden.

Damshagen, den .....coiees
(Siegel) Blrgermeisterin
8. Der Entwurf der Satzung iiberdie 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3, bestehend aus Teil A -

Planzeichnung und Teil B - Text und den ortlichen Bauvorschriften Gber die dauBere G estaltung sowie die
Begrindung haben in der Zeit vom ................ . biszum ... ... ... . wahrend der Dienststunden
nach § 3 Abs. 2 BauGB o6ffentlich ausgelegen. Dle offentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, welche
Arten umweltbezogener Informationen verfligbar sind und mit ausgelegt werden und dass Stellungnahmen
wahrend der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben werden kdénnen,
dass nicht fristgemaR abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung uber den Bauleitplan
unbericksichtigt bleiben kénnen, dass ein Antrag nach § 47 des Verwaltungsgerichtsordnung unzul&ssig
ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der
Auslegung nicht oder verspatet geltend gemacht wurden, aber hatten geltend gemacht werden kdnnen, durch
Veroéffentlichungin ............... am .......... . ortsiiblich bekanntgemacht worden.

Die Behdrden und sonstigen Trager offentllcher Belange und die Nachbargemeinden wurden benachrichtigt.

Blrgermeisterin

Damshagen, den .....ccccoccceviiiinane
(Siegel)

9. Der katasterméaRige Bestand am ...l wird als richtig dargestellt bescheinigt. Hinsichtlich
der lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine Prifung nur grob erfolgt, da die
rechtsverbindliche Flurkarte im Mafstab 1 : 1000 vorliegt. Regressanspriche kdnnen nicht abgeleitet
werden.

(Stempel) Unterschrift

10. Die Gemeindevertretung hat die fristgemaR abgegebenen Stellungnahmen der Offentlichkeit, der beriihrten
Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange sowie der Nachbargemeinden in der Sitzung der

Gemeindevertretung am ............... .. .. geprift.

Das Ergebnis ist mitgeteilt worden

Damshagen, den .....ccovvineees
(Siegel) Blirgermeisterin

11. Die Satzung iberdie 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und
dem Text (Teil B) und den 6rtlichen Bauvorschriften Gber die auRere Gestaltung, wurde am .
von der Gemeindevertretung als Satzung beschlossen. Die Begrindung zur Satzung uber die 1. Anderung
des Bebauungsplanes Nr. 3 wurde mit Beschluss der Gemeindevertretung vom ...................... gebilligt.

Damshagen, den ......cccocciieiininnenn.

(Siegel) Bilrgermeisterin

12. Die Bebauungsplansatzung bestehend aus der Planzeichnung Teil A) und dem Text (Teil B) sowie die
Satzung Uber die 6rtlichen Bauvorschriften, werden hiermitam ............................... ausgefertigt.

Damshagen, den ...........ccoeveennnen

(Siegel) Bilrgermeisterin

13. Die Satzung iliberdie 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 und die Satzung lber die &rtlichen
Bauvorschriften Gber die dufRere Gestaltung sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer wahrend der
Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und (ber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind
durch ortslibliche Verdffentlichung in .................am ..................... ... ... ... ... Ortsliblich bekanntgemacht
worden.

In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens - und Formvorschriften
und von Mangeln der Abwagung sowie die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB)und weiter auf Falligkeiten
und Erléschen von Entschadigungsanspriichen (§ 44 BauGB) und auf die Bestimmungen des § 5 Abs. 5 KV
M-V hingewiesen worden.

Die Satzung ist mithinam ...................................... in Kraft getreten.

Damshagen, den .......cccooovviininnnn

(Siegel) Bilrgermeisterin
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SATZUNG UBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 3
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SATZUNG UBER DIE 1. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 3
DER GEMEINDE DAMSHAGEN

FUR DAS GUTSHAUS

LS GEMEINDE MOOR-ROLOFSHAGEN)

1

Es gilt die BaunutzungsveYordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom

23. Januar 1990 (BGBI. | Seite 132), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 112 BEBAU U NGSPLAN ES N R. 3

11. Juni 2013 (BGBI. | Seit§ 1548). Es gilt die Planzeichenverordnung (PlanzV) vom

18. Dezember 1990 (BGBI. {991 | S. 58) geéndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom

22.Juli 2011 (BGBI. I S. 1509).
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PLANZEICHENERKLARUNG

|. FESTSETZUNGEN

Planzeichen

()
&
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Erlauterung

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

Rechtsgrundlagen

Par. 9 (1) 1 BauGB
Mischgebiete (gem. § 6 BauNVO)

Sondergebiet, die der Erholung dienen (gem. § 10 BauNVO)
- Ferienhausgebiet

MAR DER BAULICHEN NUTZUNG Par.9 (1) 1 BauGB

(
Par. 16 - 21a BauNVO
Geschossflachenzanhl, als Hochstmal

Grundflachenzahl, als Hochstmal}

Zahl der Vollgeschosse, als Hochstmal

Traufhdhe Erdgeschoss, als Hochstmald Giber Bezugspunkt
Traufhdhe Obergeschoss, als Hochstmald Gber Bezugspunkt
Traufhéhe, als Hochstmald iiber Bezugspunkt

Firsthdhe, als Hochstmal tiber Bezugspunkt

Bezugspunkt fiir Hohenangaben in Meter Giber HN76

BAUWEISE, BAULINIE, BAUGRENZE Par.9 (1) 2 BauGB

Par. 22 u. 23 BauNVO
Offene Bauweise

Abweichende Bauweise
Baugrenze

nur Einzel- und Doppelhauser zulassig

1

VERKEHRSFLACHEN Par. 9 26

11 BauGB
Par. 9

BauGB

Stralenbegrenzungslinie auch gegenuber Verkehrs-
flachen besonderer Zweckbestimmung

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung
Offentliche Verkehrsflache / Verkehrsberuhigter Bereich
Private Verkehrsflache / Verkehrsberuhigter Bereich

Zufahrt

1

HAUPTVERSORGUNGS- UND HAUPTABWASSER Par.9 56

LEITUNGEN Par.9

Vermutlicher Verlauf von Leitungen
oberirdisch

unterirdisch

vorhandener Hydrant (vermutliche Lage)

13 BauGB
BauGB

1

GRUNFLACHEN Par. 9 §6

g 15 BauGB
Par. 9

BauGB
Griinflache

private Grinflache

o6ffentliche Grinflache
Parkanlage
Sichtschutzpflanzung
Kompensationsmafihahmen,
z.B. KM2 gemaR Teil B - Text
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Gst
| Solar |

WASSERFLACHEN

Wasserflachen

FLACHEN FUR DIE LANDWIRTSCHAFT

Flache fir die Landwirtschaft

ANPFLANZUNG VON BAUMEN, STRAUCHERN SOWIE
BINDUNGEN UND FUR DIE ERHALTUNG VON BAUMEN,
UND STRAUCHERN

Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Bdumen,
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen

Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen,
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen, Kompensations-
mafinahmen, z.B. KM3 gemal Teil B - Text

Anpflanzgebot fir Baume, KM4 gemaf Teil B - Text

Erhaltungsgebot firr geschiitzte Baume nach
§ 18 NatSchAG M-V

SONSTIGE PLANZEICHEN

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen
Mit Leitungsrechten zu belastende Flachen

Umgrenzung von Flachen fiir Nebenanlagen und
Gemeinschaftsstellplatze

Gemeinschaftsstellplatze
und Solar

Millbehalterstandort

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung,
hier : Abgrenzung des Males der Nutzung innerhalb
eines Baugebietes oder zu Arten der Griinflachennutzung

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches der Teilbereiche
1 und 2 der Satzung (iber die 1. Anderung des Bebauungs-
planes Nr. 3 der Gemeinde Damshagen

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches der Satzung
Uber den Bebauungsplan Nr. 3 der Gemeinde Damshagen

Il. DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER

®

10

&Y
on/ 5

Bezeichnung der Teilflichen des MI-Gebietes
mit Ifd. Nummer, z.B. 1

vorhandene Flurstiicksgrenze, Flurstlicksnummer
vorhandene Gebéaude

vorhandene Treppe / Mauer

vorhandener Zaun

vorhandene Béschung / Graben

Hoéhenangaben in Meter Giber HN76

Hohenlinien in Meter Gber HN76
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Par.9 %6

; 16 BauGB
Par. 9

BauGB

1

Par. 9 56

18 BauGB
Par.9

BauGB

Par. 9 (1) 25 BauGB
Par. 9 (6) BauGB

Eglr{ 8 58 BauGB

Par. 9 (1) 24 BauGB
Par. 9 (1) 24 BauGB

Par. 9 (1) 4, 22 BauGB

BauNVO

Par. 1 (4)
(5) BauNvVO

Par. 16

Par. 9 (7) BauGB

Par. 9 (7) BauGB

25a BauGB



T IR®

g

sonstiger Baumbestand
vorgesehene Baumrodungen
Bemafung in Metern

in Aussicht genommene Grundstiicke
und im SO/FH mit Ifd. Nr. (1 bis 15)

kunftig entfallende Darstellung, z.B. Storchennest

. NACHRICHTLICHE UBERNAHME

® =

Gewasserrandstreifen, hier 5,00m (§ 38 WHG)

Vermutliche Lage des Hydranten des Zweckverbandes
Grevesmihlen

Bereiche mit Bodendenkmalen, die dem Denkmalschutz
unterliegen, eine Veranderung oder Beseitigung kann nur
mrift IGenehmigung der zustandigen Denkmalschutzbehdrde
erfolgen.
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VERFAHRENSVERMERKE

1.

Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom .................. ... ... ..... . Die
ortsiibliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Verdffentlichung in .................. am
.......................................... erfolgt.

(Siegel) Birgermeisterin

Die Gemeindevertretung hatam .................. . den Vorentwurf der Satzung iiber die 1. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 3 gebilligt und zurfruhzeltlgen Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Behérden und
sonstigen Trager 6ffentlicher Belange bestimmt.

Damshagen, den ...cocovvveces e
(Siegel) Blirgermeisterin

Die frihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung fiir die Satzung tGber die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 ist

vom ..... . . bis zum ... ...... durch offentliche Auslegung im Amt Klitzer Winkel
durchgefuhrt worden Die fruhzeltlge Offentllchke|tsbetell|gung fiir die Satzung lber die 1. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 3 ist durch Verdffentlichungin ..................am .. ..o cii i i v iveve e ven e oo O1tOblich

bekanntgemacht worden.

Damshagen, den ....ocovvecas e
(Siegel) Blirgermeisterin

Die fur die Raumordnung und Landesplanung zustadndige Stelle ist beteiligt worden.

Damshagen, den ...cccovvvicaes
(Siegel) Birgermeisterin

Die von der Planung berihrten Behdérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange sowie die
Nachbargemeinden sind gemal § 4 (1) BauGB bzw. § 2 (2) BauGB jeweils mit Schreiben vom

. frihzeitig zur AuRerung auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und
DetaHherungsgrad der Umweltprifung nach § 2 (4) BauGB aufgefordert worden.

Damshagen, den ...
(Siegel) Blirgermeisterin

Die Gemeindevertretung hat am ........ .den Entwurf der Satzung lber die 1. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 3 mit Begriindung gebllllgt und zur Auslegung bestimmt.

Damshagen, den ......ccoccoveeeees
(Siegel) Blirgermeisterin

Die von der Planung berihrten Behdrden und sonstigen Trager Offentlicher Belange sowie die
Nachbargemeinden sind gemal § 4 (2) BauGB bzw. § 2 (2) BauGB mit Schreiben vom ..................... zur
Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert  worden.

Damshagen, den ..o
(Siegel) Burgermeisterin

Der Entwurf der Satzung iiberdie 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3, bestehend aus Teil A -
Planzeichnung und Teil B - Text und den 6rtlichen Bauvorschriften Gber die duRere G estaltung sowie die
Begrindung haben in der Zeit vom ................ .biszum ..................... wahrend der Dienststunden
nach § 3 Abs. 2 BauGB o&ffentlich ausgelegen. D|e offentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, welche
Arten umweltbezogener Informationen verfiigbar sind und mit ausgelegt werden und dass Stellungnahmen
wahrend der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben werden kénnen,
dass nicht fristgemaR abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung Uber den Bauleitplan
unberiicksichtigt bleiben kénnen, dass ein Antrag nach § 47 des Verwaltungsgerichtsordnung unzulassig
ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der
Auslegung nicht oder verspatet geltend gemacht wurden, aber hatten geltend gemacht werden kénnen, durch
Veroéffentlichung in ............... am ......... .we..... Ortsublich bekanntgemacht worden.

Die Behdrden und sonstigen Trager offentllcher Belange und die Nachbargemeinden wurden benachrichtigt.

Damshagen, den ..ooveneees
(Siegel) Birgermeisterin
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10.

11.

12.

13.

Der katastermaRige Bestand am .........cocoeiiiiiinnnnn, wird als richtig dargestellt bescheinigt. Hinsichtlich
der lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine Prifung nur grob erfolgt, da die
rechtsverbindliche Flurkarte im MafRstab 1 : 1000 vorliegt. Regressanspriiche kénnen nicht abgeleitet
werden.

(Stempel) Unterschrift

Die Gemeindevertretung hat die fristgemaR abgegebenen Stellungnahmen der Offentlichkeit, der beriihrten
Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange sowie der Nachbargemeinden in der Sitzung der
Gemeindevertretung am ...... ... eeeer ... gepruft.

Das Ergebnis ist mitgeteilt worden

Damshagen, den ..oovivinas
(Siegel) Blirgermeisterin

Die Satzung Uber die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und
dem Text (Teil B) und den &rtlichen Bauvorschriften Gber die d&uRere Gestaltung, wurde am .

von der Gemeindevertretung als Satzung beschlossen. Die Begriindung zur Satzung lUber die 1. Anderung
des Bebauungsplanes Nr. 3 wurde mit Beschluss der Gemeindevertretung vom ...................... gebilligt.

Damshagen, den ....ocooovvineneee
(Siegel) Blirgermeisterin

Die Bebauungsplansatzung bestehend aus der Planzeichnung Teil A) und dem Text (Teil B) sowie die
Satzung Uber die ortlichen Bauvorschriften, werden hiermitam ............................... ausgefertigt.

Damshagen, den .......cooooeeveeces
(Siegel) Blirgermeisterin

Die Satzung Uberdie 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 und die Satzung Uber die 6rtlichen
Bauvorschriften tUber die dulRere Gestaltung sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer wéhrend der
Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und uber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind
durch ortsiibliche Verdffentlichung in .................am ................e. ce. e eee v o. ... OTtsUblich bekanntgemacht
worden.

In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens - und Formvorschriften
und von Mangeln der Abwagung sowie die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB)und weiter auf Falligkeiten
und Erléschen von Entschadigungsanspriichen (§ 44 BauGB) und auf die Bestimmungen des § 5 Abs. 5 KV
M-V hingewiesen worden.

Die Satzung ist mithinam .............................. ... ..... In Kraft getreten.

Damshagen, den ...
(Siegel) Birgermeisterin

SATZUNG

DER GEMEINDE DAMSHAGEN UBER DIE 1. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 3
FUR DAS GUTSHAUS PARIN

GEMASS PAR. 10 BAUGB UND § 86 LBauO M-V

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23. September 2004 (BGBI.| S.2414), zuletzt geandert durch Artikel 6 des Gesetzes vom
20. Oktober 2015 (BGBI. | S. 1722), sowie nach der Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern
(LBauO M-V)in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V 2015 S. 344 ),
zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 21. Dezember 2015 (GVOBI. M-V S.590) und
nach der Kommunalverfassung fiirdas Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V)vom 13. Juli 2011,
verkiindet als Artikel 1 des Gesetzes (iber die Kommunalverfassung und zur Anderung weiterer
kommunalrechtlicher Vorschriften vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 777), wird nach Beschlussfassung
durch die Gemeindevertretung der Gemeinde Damshagen am .................... folgende Satzung lber
die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text
(Teil B), erlassen.
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TEIL B — TEXT

l. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

ZUR SATZUNG UBER DIE 1. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES
NR. 3 DER GEMEINDE DAMSHAGEN

(EHEMALS GEMEINDE MOOR-ROLOFSHAGEN)

FUR DAS GUTSHAUS PARIN

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG
(8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

MISCHGEBIETE
(8 6 BauNVO)

Innerhalb des Plangebietes sind von den nach § 6 Abs. 2 BauNVO zulassigen

Nutzungen nur zulassig:

= Nr. 1 Wohngebaude,

= Nr. 2 Geschéfts- und Blrogebaude,

= Nr. 3 Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften sowie Betriebe des
Beherbergungsgewerbes,

= Nr. 4 sonstige Gewerbebetriebe,

= Nr. 5 Anlagen fir Verwaltungen sowie Kkirchliche, kulturelle, soziale,
gesundheitliche und sportliche Zwecke,

= Nr. 6 Gartenbaubetriebe.

Innerhalb des Plangebietes sind gemal § 1 Abs. 5 BauNVO folgende nach § 6 Abs. 2

BauNVO zulassigen Nutzungen unzulassig:

= Nr. 7 Tankstellen und

= Nr. 8 Vergniigungsstatten im Sinne des § 4a Abs. 3 Nr. 2 BauNVO in den Teilen
des Gebietes, die uberwiegend durch gewerbliche Nutzungen gepragt sind.

Innerhalb des Plangebietes sind gemal3 § 1 Abs. 6 BauNVO folgende nach § 6 Abs. 3

BauNVO ausnahmsweise zuléssigen Nutzungen unzulassig:

= Vergnugungsstatten im Sinne des § 4a Abs. 3 Nr. 2 BauNVO aul3erhalb der in 8 6
Abs. 2 Nr. 8 BauNVO bezeichneten Teile des Gebiets.

SONDERGEBIET - FERIENHAUSGEBIET
(8 10 Abs. 4 BauNVO)

Innerhalb des Sondergebietes - Ferienhausgebiet sind nach 8§ 10 Abs. 4 BauNVO

zulassig:

= Ferienhduser und Ferienwohnungen, die aufgrund ihrer Lage, Grolie,
Ausstattung, ErschlieRung und Versorgung fur den Erholungsaufenthalt geeignet
und dazu bestimmt sind, Uberwiegend und auf Dauer einem wechselnden
Personenkreis zur Erholung dienen.

Innerhalb des Sondergebietes - Ferienhausgebiet sind nach § 10 Abs. 4 BauNVO
unzulassig:
= Wohnungen im Sinne einer allgemeinen Wohnnutzung.

Planungsstand: Entwurf 13.04.2016
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2.1

2.11

2.1.2

2.1.3

214

2.15

2.1.6

Maf3 DER BAULICHEN NUTZUNG
(89 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, 88 16-21a BauNVO)

Hohe baulicher Anlagen

Die Hohe des ErdgeschossfuRbodens (Fertigful3boden) dient als Bezugshéhe fur die
Festsetzung der oberen Bezugspunkte (fur die Traufhéhe und fir die Firsthdhe).

Der ErdgeschossfuBboden (FertigfuBboden) innerhalb des Sondergebietes -
Ferienhausgebiet (SO-FH) darf maximal 0,70 m Uber dem festgesetzten Bezugspunkt
gemalf Planzeichnung - Teil A errichtet werden.

Der ErdgeschossfuRboden (FertigfuBboden) innerhalb des Mischgebietes (MI) darf
maximal 0,30 m Uber dem festgesetzten Bezugspunkt gemaf Planzeichnung - Teil A
errichtet werden.

Als oberer Bezugspunkt fur die Traufh6he wird der Schnittpunkt der Auf3enhaut des
Daches mit der Verlangerung der Au3enkante der AulRenwand bestimmt.
MalRgebend ist das eingedeckte Dach.

Fur die Firsthohe wird die Schnittflache bzw. der Schnittpunkt der
DachauBenhautflachen als oberer Bezugspunkt bestimmt.
Maf3gebend ist das eingedeckte Dach.

Die festgesetzte maximale Traufhthe gilt nicht fur Traufen von Dachaufbauten und
Dacheinschnitten sowie fir Nebengiebel und Krippelwalm.

BAUWEISE
(89 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 BauNVO)

Fur die Teilflache 1 im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist die offene
Bauweise zulassig.

Fur die Teilflache 5 im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist die abweichende
Bauweise zulassig. In der mit der abweichenden Bauweise festgesetzten Teilflache 5
gelten die Grenzabstande der offenen Bauweise. Baulangen von mehr als 50,00 m
sind zulassig.

Innerhalb des Sondergebietes - Ferienhausgebiet nach § 10 Abs. 4 BauNVO gilt die
offene Bauweise.

UBERBAUBARE GRUNDSTUCKSFLACHE
(89 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

Die Uberbaubaren Grundstiicksflachen sind durch Baugrenzen gemal § 23 Abs. 3
BauNVO festgesetzt.

NEBENANLAGEN, GARAGEN UND STELLPLATZE
(8 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB, 8§ 12 und 14 BauNVO)

Garagen, Uberdachte Stellplatze und Nebenanlagen (ausgenommen Einfriedungen
fur Mullbehélterstandorte) dirfen zwischen Baugrenze und Stral3enbegrenzungslinie
der nachstgelegenen StraBe bzw. der zugehorigen Flache mit Geh,-Fahr- und
Leitungsrecht nicht errichtet werden; aul3er auf den dafir festgesetzten Flachen.
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2.1

2.2

2.3

3.1

Die Errichtung von Solaranlagen ist innerhalb des festgesetzten Bereiches fir
Nebenanlagen — Solar zulassig.

FLACHEN MIT GEH-, FAHR- UND LEITUNGSRECHTEN
(8 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Innerhalb des Plangebietes sind Flachen mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten
zugunsten der Landwirtschaft, der Anlieger, der Feuerwehr und der Ver- und
Entsorger festgesetzt. Die Geh-, Fahr- und Leitungsrechte sind Uber eine
Grunddienstbarkeit zu sichern.

GEMEINSCHAFTSSTELLPLATZE
(8 9 Abs. 1 Nr. 22 BauGB)

Auf den mit GSt bezeichneten Flachen sind gemeinschaftliche Stellplatzanlagen fur
Kraftfahrzeuge festgesetzt. Die Flachen werden in der Planzeichnung (Teil A)
entsprechend des Bedarfs dem Sondergebiet - Ferienhausgebiet und dem
Mischgebiet zugeordnet.

HOHENLAGE
(8 9 Abs. 3 BauGB)

Als Bezugspunkt fir die Hohenlage gilt die mittlere HOhe des Gelandes des
Uberbaubaren Grundsticksteils. Festsetzungen zu Bezugspunkten dokumentieren
innerhalb der Planzeichnung diese Hohen.

FESTSETZUNGEN UBER DIE AURERE GESTALTUNG BAULICHER ANLAGEN
(8 9 Abs. 4 BauGB und § 86 LBauO M-V)

DACHER

Die Dacher sind mit roter, rotbrauner bzw. anthrazitfarbener Harteindeckung zu
decken. Glanzende oder reflektierende Dachdeckungen sind nicht zuldssig. Die
Zulassigkeit von Solaranlagen bleibt hiervon unbertihrt. Die Dacher kdnnen auch als
begriinte Dacher (Grasdacher) oder aus verzinkten Stehfalzblechen hergestellt
werden.

AURENWANDE

Die Sockel der Gebaude sind aus Ziegeln bzw. aus Natursteinen zu mauern oder zu
verputzen.

Die AuRenwande von Anbauten oder Nebengebauden sind in derselben Art
herzustellen, wie die des Hauptgebaudes oder in naturfarbener Holzkonstruktion zu
errichten.

Fur Erker und betonte Eingangsbereiche sind auch Metall- und Holzkonstruktionen in
Verbindung mit Glas zuléssig.

WERBEANLAGEN

Werbeanlagen sind nur an der Statte der Leistung zulassig. Werbetrager durfen die
Gliederung einer Fassade nicht Uberschneiden und Fenster bzw. andere wichtige
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Details nicht verdecken. Sie sind an Hauswanden in der Erdgeschosszone sowie an
Zaunen zulassig.

ABFALLBEHALTER

Innerhalb des Geltungsbereiches sind Abfallbehalter auf dem eigenen Grundstiick
unterzubringen. Die Standorte der Abfallbehalter sind in allen Gebieten des
Geltungsbereiches mit Verkleidungen oder durch Einfriedungen aus lebenden
Hecken, Pergolen und Holzzdunen zu umschlieRen.

VER- UND ENTSORGUNGSLEITUNGEN, NEBENANLAGEN ZUR VERSORGUNG

Gas- oder Olbehalter sind unterirdisch anzuordnen oder in einer geschlossenen
Umkleidung unterzubringen.

GESTALTUNG VON VERKEHRSANLAGEN UND SONSTIGEN BEFESTIGTEN
FLACHEN

Als Befestigungsarten fur die Stellplatze und die Gehwege auf den Grundstiicken
sind kleinteilige Baustoffe, wie Natursteinpflaster, Betonpflaster oder Pflasterklinker
ohne Fugenverguss zu verwenden. Zulassig ist auch die Herstellung
wassergebundener Decken.

BURGELDVORSCHRIFT

Wer vorsatzlich oder fahrlassig gegen die gestalterischen Festsetzungen unter 1.1 bis
[1.6 verstol3t, handelt rechtswidrig im Sinne des § 84 Abs. 1 Nr. 1 LBauO M-V und
kann mit Bul3geld geahndet werden.

FESTSETZUNGEN FUR GRUNORDNERISCHE MARBNAHMEN UND
AUSGLEICHSMARNAHMEN
(8 9 Abs. 1 Nr. 15, Nr.16, Nr. 25 und Abs. 6 BauGB i.V.m. § 18 BNatSchG)

Die Festsetzungen fir grunordnerische Mafnahmen und Ausgleichsmaflinahmen
werden gemdalR Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. 3 Ubernommen; unter
Beriicksichtigung von Anderungen der Anforderungen werden die einzelnen
Festsetzungen bzw. Vorschlage kommentiert.

ANPFLANZUNGEN VON BAUMEN UND STRAUCHERN UND SONSTIGEN
BEPFLANZUNGEN
(8 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Fur Anpflanzungen innerhalb des Plangebietes sind ausschlie3lich heimische
standortgerechte Gehdlze gemal nachfolgender Pflanzliste in folgenden
Pflanzqualitaten zu verwenden:

Baume 1. Ordnung- Hochstamm, 3xv, Stammumfang 14-16 cm bzw. 16-18 cm,
Baume 2. Ordnung- Heister, Hohe 175/200 cm oder

Hochstamm, 3xv, Stammumfang 14-16 cm bzw. 16-18 cm.
Obstbdume- Hochstamm, 3xv, Stammumfang 10-12 cm.
Straucher- 125/150 cm.

Baume 1. Ordnung: Stiel-Eiche (Quercus robur),

Planungsstand: Entwurf 13.04.2016

18 von 94 in Zusammenstellung



1.2

1.3

Gemeine Esche (Fraxinus excelsior),

Ahorn (Acer platanoides, Acer pseudoplatanus),
Winter-Linde (Tilia cordata),

Sommer Linde (Tilia platyphyllos),

Weiden in Arten und Sorten (Salix alba),
Rot-Buche (Fagus sylvatica).

Baume 2. Ordnung  Feld-Ahorn (Acer campestre),
Hain-Buche (Carpinus betulus),
Eberesche (Sorbus aucuparia),
Schwarz- Erle (Alnus glutinosa)
Schwedische Mehlbeere (Sorbus intermedia),
Bruch-Weide (Salix fragilis),
Rot-Dorn (Crataegus laevigata "Paul’s Scarlet’).

Obstbaume, alter Sorten
Apfel (Malus), z.B. ,Gravensteiner, ,Prinzenapfel®,
Birne (Pyrus), z.B. “Augustbirne®, ,Graf Moltke”,
Kirsche (Prunus), z.B. ,Morellenfeuer, ,Kassens Frihe
Herzkirsche®.

Straucher Eingriffliger WeiRdorn (Crataegus monogyna),
Zweigriffliger Weissdorn (Crataegus laevigata),
Hasel (Corylus avellana),

Schlehe (Prunus spinosa),

Holunder (Sambucus nigra),

Roter Hartriegel (Cornus sanguinea),
Brombeere (Rubus fruticosus),
Purgier-Kreuzdorn (Rhamnus carthatica),
Strauch-Rosen in Arten (Rosa ssp.),
Gewdhnlicher Schneeball (Viburnum opolus),
Strauch-Weiden in Arten (Salix ssp.).

KompensationsmafRnahme 3 — KM 3

Die festgesetzten Flachen zum Anpflanzen von Baumen und Strduchern innerhalb
der Bauflachen in der Teilflache 5 sind als 3-reihige Heckenanpflanzung zu
entwickeln. Fir die Bepflanzung sind ausschlieZlich heimische standortgerechte
Geholze gemaR Pflanzliste unter 111.1.1 zu verwenden. Die Gehdlze sind in einem
Reihenabstand von 1,0 m und in einem Pflanzabstand von 1,20 m zu pflanzen.

Die MalRnahme KM 3 wurde bereits ausgeflihrt. Unter Berucksichtigung der
Anderungsabsichten ist die Heckenanpflanzung bereits gemaf vorliegender
Planfestsetzung zur Satzung uUber die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3
erfolgt.

KompensationsmalRnahme 4 — KM 4

Fir die festgesetzten 26 Einzelbaumpflanzungen sind ausschliel3lich heimische und
standortgerechte Laubbdume =zu verwenden. 23 Baumpflanzungen sind als
Hochstamm mit einem Stammumfang von 14-16 cm auszufihren. 3
Baumpflanzungen sind als Hochstamm mit einem Stammumfang von 16-18 cm
auszufuhren.

Die Anpflanzungen wurden bereits ausgefihrt. Unter Berucksichtigung der ortlichen
HaupterschlieBung sind die Pflanzungen erfolgt. Es besteht Ubereinstimmung

Planungsstand: Entwurf 13.04.2016

19 von 94 in Zusammenstellung



2.1

3.1

3.2

4.1

4.2

4.3

zwischen dem Planziel der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 und der
Ausfihrung der Anpflanzungen.

BINDUNGEN FUR BEPFLANZUNGEN UND FUR DIE ERHALTUNG VON BAUMEN
UND STRAUCHERN UND SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN SOWIE VON
GEWASSERN

(8 9 Abs. 1 Nr. 25a und Nr. 25b BauGB)

Die mit Erhaltungsgeboten festgesetzten Einzelbaume und Gehdlzbestdnde sowie
die festgesetzten Flachen zum Anpflanzen von Baumen und Strauchern sind
dauerhaft zu erhalten und zu pflegen; bei Abgang sind sie artengleich
nachzupflanzen.

GRUNFLACHEN
(8 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Sichtschutzpflanzung — KompensationsmafZnahme 2 — KM 2

Innerhalb der privaten Grinflache mit Zweckbestimmung ,Sichtschutzpflanzung® ist
eine 3-reihige Heckenpflanzung mit beidseitigen Saumbereichen herzustellen. Es
sind ausschlieBlich heimische standortgerechte Geholze gemal3 Pflanzliste unter
I11.1.1 zu verwenden. Die Geholze sind in einem Reihenabstand von 1,0 m und in
einem Pflanzabstand von 1,20 m zu pflanzen.

Bepflanzungen des verrohrten Gewassers (22/2/1/1) 1l. Ordnung, das sich innerhalb
dieser Kompensationsmafinahmenflache befindet, sind innerhalb des Schutzstreifens
(Abstand von beidseits 4,00 m der Rohrauf3enkante) unzulassig.

Der nicht mit Geholzen bepflanzte Bereich der Flache ist als Saumbereich der freien
Sukzession zu Uberlassen. Alternativ ist eine extensive Pflege des Krautsaumes
durch eine maximal 2-malige Mahd im Jahr zulassig.

Die offentlichen Grinflachen mit der Zweckbestimmung ,Parkanlage“ sind parkartig
mit Rasen-, Gehdlz- und Beetflachen zu gestalten, zu pflegen und dauerhaft zu
erhalten. Fur die Anpflanzungen sind lUberwiegend standortheimische Arten gemaf
Pflanzliste im Teil B unter 1ll.1.1 zu verwenden. Bepflanzungen des verrohrten
Gewassers (22/2/1/1) Il. Ordnung, das sich innerhalb dieser
KompensationsmafRnahmenflache befindet, sind innerhalb des Schutzstreifens
(Abstand von beidseits 4,00 m der Rohrauf3enkante) unzulassig.

Die Anlage von wasserdurchlédssigen Wegen ist zuldssig. Innerhalb der Parkanlage
sind Anlagen der Freizeitnutzung, Spielflachen sowie Kommunikations- und
Aufenthaltsflachen und eines Gewéassers zulassig.

Nicht bepflanzte oder nicht genutzte Griunflachen sind als extensiv gepflegte
Wiesenflachen anzulegen und maximal zweimal im Jahr ist eine Mahd
durchzufthren.

WASSERFLACHEN
(8§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB)

Das geplante Regenwasserriickhaltebecken ist zu pflegen und dauerhaft zu erhalten.

Die geplanten Einleitstellen zur Ableitung des anfallenden Oberflachenwasser sind
durch einen Schacht mit Sandfang und Tauchrohr mit Olabscheidung zu versehen.

Das verrohrte Gewasser 22/2/1/1 in der Unterhaltungspflicht des Wasser- und
Bodenverbandes ist durch einen beidseitigen Schutzstreifen von 4,0 m freizuhalten.
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5.1

MARBNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON
NATUR UND LANDSCHAFT (8 9 Abs. 1 Nr. 20 und Nr. 25 BauGB und § la
Abs. 3 BauGB)

Die gesamte Beleuchtung ist nach den Vorgaben des Anhangs der ,Hinweise zur
Messung und Beurteilung von Lichtemissionen® (Beschluss des Landerausschusses
fur Immissionsschutz, Mai 2000) insektenfreundlich zu gestalten. Die MalRnahme
dient der Vermeidung von Beeintrachtigungen der Lebensrdume von seltenen und
geschitzten Pflanzen- und Tierarten. Im gesamten Plangebiet sind HQL-Lampen
unzulassig. Es sind nur Natriumdampf-Hochdrucklampen (NAV/DL oder NAV/SDW-
T) zulassig. Lichtspektrum und die Leuchtintensitat sind so zu wahlen, dass der
Anlockeffekt flr Nachtfalter gemindert wird. Direkte Strahlungen in die freie
Landschaft sind unzulassig.

NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN UND HINWEISE

Im Vergleich zur Satzung uber den Bebauungsplan Nr. 3 wurden die Hinweise
redaktionell unter Bertcksichtigung des derzeitigen Kenntnisstandes Uberarbeitet.

UMGANG MIT VORHANDENEN BODENDENKMALEN

Innerhalb des Plangebietes sind nach Auskunft des Landesamtes fir Kultur und
Denkmalpflege Bodendenkmale bekannt. Diese sind nachrichtlich in der
Planzeichnung dargestellt.

Von der Verlegung der Ausgleichsmaflinahmen auf das Flurstiick 25 der Flur 1 Parin
sind ebenfalls Bodendenkmale betroffen. Lage und Ausdehnung der betroffenen
Bodendenkmale werden anhand der Daten des Landesamtes fur Kultur und
Denkmalpflege nachrichtlich in die Planzeichnung ibernommen.

Es handelt sich um Bodendenkmale, fiir die vor Beginn jeglicher Erdarbeiten die
fachgerechte Bergung und Dokumentation sichergestellt werden muss.

Die Kosten fir diese Malnahmen tragt der Verursacher des Eingriffs (vgl. 8 6 DSchG
M-V). Uber die in Aussicht genommenen MaRBnahmen zur Bergung und
Dokumentation des Bodendenkmals ist das Landesamt fir Kultur und Denkmalpflege
rechtzeitig vor Beginn der Erdarbeiten zu unterrichten.

Die Beachtung der Belange an die Bodendenkmalpflege erfolgt durch Regelungen
und vertragliche Vereinbarungen zwischen dem ErschlieBungstrager und dem
Landesamt fur Kultur und Denkmalpflege, so dass keine Anforderungen fir die
Gemeinde entstehen.

Fur MaRnahmen im Bereich von Bodendenkmalen oder deren ebenfalls gesetzlich
geschutzter Umgebung ist grundsétzlich eine denkmalrechtliche Genehmigung gem.
§ 7 Denkmalschutzgesetz M-V erforderlich.

VERHALTEN BEI BODENDENKMALFUNDEN

Wenn wahrend der Erdarbeiten Funde oder auffallige Bodenverfarbungen entdeckt
werden, ist gemal § 11 Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Denkmale im Lande
Mecklenburg-Vorpommern (Denkmalschutzgesetz — DSchG M-V) die zustandige
untere Denkmalschutzbehdrde zu benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle
bis zum Eintreffen von Mitarbeitern oder Beauftragten des Landesamtes fur Kultur
und Denkmalpflege in unverédndertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich sind
hierfir der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundeigentimer sowie zufallige
Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage
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nach Zugang der Anzeige, doch kann diese Frist fur eine fachgerechte Untersuchung
im Rahmen des Zumutbaren verlangert werden (vgl. 8 11 Abs. 3 DSchG M-V).

3. ANZEIGE DES BAUBEGINNS BEI ERDARBEITEN

Der Beginn der Erdarbeiten ist der unteren Denkmalschutzbehérde zwei Wochen vor
Termin schriftlich und verbindlich mitzuteilen, um zu gewdahrleisten, dass Mitarbeiter
oder Beauftragte des Landesamtes fur Kultur und Denkmalpflege bei den Erdarbeiten
zugegen sein konnen und eventuell auftretende Funde gemaR DSchG Mecklenburg-
Vorpommern unverziglich bergen und dokumentieren kdénnen. Dadurch werden
Verzogerungen der BaumalRnahmen vermieden.

4. VERHALTENSWEISE BEI UNNATURLICHEN VERFARBUNGEN BZW.
GERUCHEN DES BODENS

Erkenntnisse Uber Altlasten oder altlastverdachtige Flachen fir das Plangebiet liegen
nicht vor. Mit dieser Auskunft wird jedoch keine Gewahr fur die Freiheit des Gebietes
von Altlasten oder altlastverdachtigen Flachen tbernommen. Sollten wahrend der
Erdarbeiten Hinweise auf Altlasten oder altlastverdachtige Flachen, erkennbar an
unnatirlichen Verfarbungen bzw. Gerliche des Bodens, oder Vorkommen von
Abfallen, Flussigkeiten u.a. (schadliche Bodenverfarbungen) auftreten, ist die
Landratin - des Landkreises Nordwestmecklenburg als untere Abfallbehérde
unverziglich nach Bekannt werden zu informieren. Grundstlicksbesitzer sind als
Abfallbesitzer zur ordnungsgemalfien Entsorgung des belasteten Bodenaushubs oder
Bauabfalls nach 88 10 und 11 Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (KrwW-AbfG)
verpflichtet.

5. MUNITIONSFUNDE

Fur das Plangebiet liegen keine Hinweise auf mdgliche Kampfmittel vor. Aus Sicht
des MBD besteht derzeit kein Erkundungs- und Handlungsbedarf. Nach bisherigen
Erfahrungen ist es jedoch nicht auszuschlieBen, dass auch in fir den MBD als nicht
kampfmittelbelastet bekannten Bereichen Einzelfunde auftreten kénnen. Aus diesem
Grunde sind die Tiefbauarbeiten mit entsprechender Vorsicht durchzufiihren. Sollten
bei diesen Bauarbeiten kampfmittelverdachtige Gegenstande oder Munition gefunden
werden, sind aus Sicherheitsgriinden die Arbeiten an der Fundstelle und der
unmittelbaren Umgebung sofort einzustellen und der Munitionsbergungsdienst ist zu
benachrichtigen. Nétigenfalls ist die Polizei oder Ordnungsbehérde hinzuzuziehen.
Wer Kampfmittel entdeckt, in Besitz hat oder Kenntnis von Lagerstellen derartiger
Mittel erhalt, ist nach § 5 Kampfmittelverordnung verpflichtet dies unverziglich den
ortlichen Ordnungsbehérden anzuzeigen. Konkrete und aktuelle Angaben Uber die
Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungsauskunft) sind gebihrenpflichtig beim
Munitionsbergungsdienst des LPBK M-V zu erhalten. Ein entsprechendes
Auskunftsersuchen wird rechtzeitig vor Baubeginn empfohlen.

6. ABFALL UND KREISLAUFWIRTSCHAFT

Alle Baumaflinahmen sind so vorzubereiten und durchzufiihren, dass sowohl von den
Baustellen als auch von den fertiggestellten Objekten eine vollstindige und
geordnete Abfallentsorgung entsprechend der Abfallsatzung des Landkreises
erfolgen kann. Der Grundstiicksbesitzer ist als Abfallbesitzer nach 8 15 KrWG zur
ordnungsgemalen Entsorgung belasteten Bodenaushubs verpflichtet. Abfélle
(verunreinigter Erdaushub bzw. Bauschutt), die nicht verwertet werden kdnnen, sind
durch einen zugelassenen Beférderer in einer Abfallbeseitigungsanlage zu entsorgen.
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Unbelastete Bauabfalle dirfen gemdR § 18 AbfAIG M-V nicht auf Deponien
abgelagert werden. Sie sind wieder zu verwerten.

7. GEWASSERSCHUTZ

Im Plangebiet befindet sich das Gewasser Il. Ordnung 22/2/1/2, welches sich in der
Unterhaltungspflicht des Wasser- und Bodenverbandes (WBV) ,Wallensteingraben-
Klste" befindet.

Mit den Bauarbeiten sind auf dem Grundstick eventuell vorhandene
Drainageleitungen und sonstige Vorflutleitungen in ihrer Funktionsfahigkeit zu
erhalten bzw. wiederherzustellen.

Jeglicher Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen hat auf der Grundlage des § 62
WHG und 8 20 LWaG so zu erfolgen, dass eine Gefdhrdung des Grund- und
Oberflachenwassers nicht zu besorgen ist.

Werden bei der Durchsetzung der Planung Erdaufschliisse (auch Flachenkollektoren
oder Erdwarmesonden fur Warmepumpen) notwendig, mit denen unmittelbar bzw.
mittelbar auf die Bewegung oder die Beschaffenheit des Grundwassers eingewirkt
wird, sind diese gemaf 8§ 49 Abs. 1 des WHG i.V.m. 8 118 LWaG sechs Wochen vor
Baubeginn bei der unteren Wasserbehtérde anzuzeigen. Dies trifft ebenso fir
eventuell notwendige Grundwasserabsenkungen wahrend der Baumafinahmen zu.

8. BODENSCHUTZ

Der Grundstickseigentimer und der Inhaber der tatsachlichen Gewalt Uber ein
Grundstuick sowie die weiteren in 8 4 Abs. 3 und 6 des Bundesbodenschutzgesetzes
genannten Personen sind verpflichtet konkrete Anhaltspunkte dafir, dass eine
schadliche Bodenveranderung oder Altlast vorliegt, unverziglich der Landratin des
Landkreises Nordwestmecklenburg als zustandige Bodenschutzbehérde mitzuteilen.
Werden schadliche Bodenveranderungen oder Altlasten im Sinne des
Bundesbodenschutzgesetzes (BBodSchG) festgestellt, sind mit der zustadndigen
Behorde die notwendigen MafRnahmen abzustimmen (Sanierungsuntersuchung,
Sanierungsplanung, Sanierung bzw. Sicherung). Bei der Erfiillung dieser Pflichten ist
die planungsrechtlich zuldassige Nutzung der Grundstiicke und das sich daraus
ergebende Schutzbedirfnis zu beachten, soweit dieses mit den Bodenfunktionen
nach 8 2 BBodSchG zu vereinbaren ist. FUr jede MaRnahme, die auf den Boden
einwirkt, hat der Verursacher die entsprechende Vorsorge zu treffen, dass schadliche
Bodenveranderungen nicht hervorgerufen werden. Bei allen Manahmen ist Vorsorge
zu treffen, dass schadliche Bodeneinwirkungen, welche eine unndétige Vermischung
oder Veranderung des Bodens, Verlust von Oberboden, Verdichtung oder Erosion
hervorrufen kénnen, vermieden werden. Bodeneinwirkungen sind zu vermeiden bzw.
zu vermindern, soweit das im Rahmen der Baumaflihahmen verhéaltnismaliig ist. Bei
der Sicherung von schéadlichen Bodenverdnderungen ist zu gewahrleisten, dass
durch die verbleibenden Schadstoffe keine Gefahr oder erhebliche, nachteilige
Belastung fir den Einzelnen oder die Allgemeinheit entstehen. Im Falle einer
Sanierung muss der Verursacher dafiir sorgen, dass die Vorbelastungen des Bodens
bzw. die Altlasten so weit entfernt werden, dass die fir den jeweiligen Standort
zulassigen Nutzungsmdglichkeiten wieder hergestellt werden. Diese Hinweise
werden allgemeingultig dargestellt, da bisher fir den Standort keine Altlasten im
Sinne des § 2 Abs. 3 Bundes-Bodenschutzgesetzes bekannt sind. Es handelt sich
lediglich um einen vorsorglichen Hinweis.
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MARNAHMEN ZUM ARTENSCHUTZ

Die MaRnahmen zum Artenschutz werden gemal Satzung Uber den Bebauungsplan
Nr. 3 tbernommen und redaktionell bzw. dem Stand der Erkenntnisse angepasst.

Zum Ausschluss von Beeintrachtigungen der vorhandenen europdaischen Vogelarten
wahrend der Fortpflanzungs- und Aufzuchtszeit ist der Beginn der Bautatigkeiten im
Zeitraum vom 15.04. bis zum 15.07. unzul&ssig.

Zur Minimierung der Beeintrachtigungen der Tierwelt sind die Bautatigkeiten zeitlich
auf 6- 22 Uhr zu begrenzen.

Auf dem Flurstiick 139/1, Flur 1, Gemarkung Parin, das als Flache fur MalRnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft auf3erhalb des
Plangebietes dargestellt ist, ist eine Nistmdglichkeit fur den Weildstorch
vorzubereiten.

BAUMSCHUTZ

geplante Rodungen

Innerhalb des Plangebietes sind neben den mit Anpflanzgeboten und
Erhaltungsgeboten festgesetzten Baumen auch Baume zu beachten, die als
sonstiger Bestand gekennzeichnet sind. Fir diese Baume ist bei beabsichtigter
Rodung zu prifen, inwiefern Ersatzerfordernis nach der Baumschutzsatzung der
Gemeinde besteht. In der Planzeichnung sind bereits derzeit vorgesehene
Baumrodungen gekennzeichnet. Fir diese wurde der Ersatz im Rahmen der
Eingriffs-/Ausgleichsregelung ermittelt.

Wourzelschutz

Bei der Herstellung von baulichen Anlagen, Nebenanlagen sowie Ver- und
Entsorgungsanlagen ist zum Schutz der vorhandenen Geholze im Wurzelbereich die
DIN 18920 ,Schutz von Baumen, Pflanzenbestanden und Vegetationsflachen bei
BaumafRnamen“* anzuwenden. Der Wurzelbereich definiert sich aus der Kronentraufe
des Gehdlzes zuziglich 1,50 m.

! Die DIN 18920 »Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Schutz von Baumen, Pflanzenbestéanden und
Vegetationsflachen bei BaumalRhahmen (2002-09) ist bei der Beuth Verlag GmbH, Berlin, zu beziehen.
Sie kann zudem beim Amt Klutzer Winkel, Schlo3stral3e 1, 23948 Kliitz, eingesehen werden.

REALISIERUNG VON AUSGLEICHSMARNAHMEN

Anstelle der im Bebauungsplan Nr. 3 festgesetzten externen MalRnahme EM 2 wurde
eine MalRnahme auf dem Flurstiick 25 der Flur 1 in einer Flachengrol3e von 4.785 m2
in der Gemarkung Parin ausgefiihrt und per Baulasteintrag gesichert. Diese Flache
wurde aus der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung herausgenommen und wird
zukunftig extensiv bewirtschaftet.
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Teil 1

Stadtebaulicher Teil

Bedeutung und langfristiges Planungskonzept der Gemeinde Damshagen

Die Gemeinde Damshagen ist durch den Zusammenschluss der ehemaligen
Gemeinden Damshagen und Moor-Rolofshagen im Juni 2009 gebildet worden.
Die ehemalige Gemeinde Moor-Rolofshagen ist durch den Zusammenschluss
der ehemaligen Gemeinde Moor und der ehemaligen Gemeinde Parin
entstanden.

Die Gemeinde Damshagen gehoért zum Landkreis Nordwestmecklenburg. Sie
befindet sich im nordwestlichen Teil des Landkreises. Sie gehdrt zum Amt
Klutzer Winkel mit Sitz in der Stadt Kliitz.

Die Gemeinde Damshagen besitzt etwa 1.268 Einwohner (Stand: 31.12.2014)
und umfasst eine Flache von rund 3.843 ha (Statistisches Amt Mecklenburg-
Vorpommern, Schwerin, 2014: Bevolkerungsstand der Kreise, Amter und
Gemeinden in Mecklenburg-Vorpommern).

Zur Gemeinde Damshagen gehtren neben dem Hauptort Damshagen die
Ortschaften Dorf Gutow, Dorf Reppenhagen, Hof Reppenhagen, Kussow, Moor,
Parin, Pohnstorf, Rolofshagen, Stellshagen und Welzin.

Die Gemeinde Damshagen ist stark landwirtschaftlich gepragt. Durch die Lage
an der Ostsee gewinnt sie - inshesondere als attraktiver Wohnstandort sowie
als Fremdenverkehrsbereich - an Bedeutung. Die Landwirtschaft wird auch
weiterhin der strukturbestimmende Wirtschaftsfaktor der Gemeinde bleiben. Die
Gemeinde Damshagen nutzt die glnstige territoriale Lage in Ostseendhe
zwischen den Stadten Libeck und Wismar, um die Wohnfunktion sowie das
touristische Angebot geringflgig weiter zu entwickeln.

Die Bevolkerungszahl soll weitgehend konstant erhalten werden. Die
Wohnqualitat der  einzelnen Dorfer  soll  durch  entsprechende
Gestaltungsmalinahmen aufgewertet werden. Die einzelnen Ortslagen sollen
baulich lediglich abgerundet bzw. erganzt werden. Eine starke Durchgriinung
der Ortslagen ist beabsichtigt.

2. Allgemeines
2.1  Abgrenzung des Plangeltungsbereiches
Der rechtskraftige Bebauungsplan Nr. 3 der Gemeinde Damshagen wird in 2
Teilbereichen geandert. Das Plangebiet fir die 1. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 3 gliedert sich in 2 Teilbereiche. Der Teilbereich 1 wird
wie folgt begrenzt:
= im Norden durch landwirtschaftlich genutzte Flachen,
= im Osten durch landwirtschaftlich genutzte Flachen und vorhandene
Bebauung der StralRe Wirtschaftshof,
= im Sidden durch eine Parkfliche vor dem Hotel Gutshaus Parin und
stralRenbegleitende Baume,
= im Westen durch den vorhandenen Weg und den Teich sowie eine private
Grunflache.
Planungsstand: Entwurf 13.04.2016 6
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Die Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern teilte in ihrer Stellungnahme
vom 01.02.2016 mit, dass das Flurstiick Nr. 115 der Flur 1, Gemarkung Parin
Eigentum des Landes Mecklenburg-Vorpommern ist. Der Geltungsbereich wird
so reduziert, dass das Flurstiick 115 nicht mehr Teil des Planes ist. Das neu zu
schaffende Regenwasserriickhaltebecken wird in seiner GroRRe reduziert.

Der Teilbereich 2 der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 wird wie folgt
begrenzt:

= im Norden durch das Zirbenhaus des Hotels,

» im Osten durch landwirtschaftlich genutzte Flachen,
im Siden durch landwirtschaftlich genutzte Flachen,
»= im Westen durch landwirtschaftlich genutzte Flachen.

Die Abgrenzung des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 3 sowie der
Teilbereiche der 1. Anderung sind in der Abbildung 1 dargestellt.

Teilbereich 1 der 1.
Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 3

AR, |

| Geltungsbereich des
Bebauungsplanes Nr. 3

i
i
Teilbereich 2 der 1. g
Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 3
» /

-
t»{;‘ ‘

Abb. 1: Geltungsbereich der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr.

w
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2.2

2.3

2.4

Kartengrundlage

Als Kartengrundlage fir die 1. Anderung des Bebauungsplanes dient die
Planzeichnung des rechtskraftigen Bebauungsplanes Nr. 3. Als
Kartengrundlage fir den Bebauungsplan Nr. 3 diente eine amitliche
Vermessungsgrundlage (Lage- und Hohenplan) mit der Bezugshdhe HN, die
durch den Offentlich bestellten Vermessungsingenieur Dubbert erstellt wurde.

Bestandteile des Bebauungsplanes

Die Satzung uber die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 der Gemeinde
Damshagen (ehemals Gemeinde Moor-Rolofshagen) fir das Gutshaus Parin
besteht aus:

= Teil A - Planzeichnung des Bebauungsplanes im Mal3stab 1 : 1.000 mit der
Zeichenerklarung und

= TeilB- Textliche Festsetzung zum Bebauungsplan sowie

= der Verfahrenstbersicht.

Dem Bebauungsplan wird diese Begrindung, in der Ziele, Zweck und
wesentliche Auswirkungen des Planes dargelegt werden, beigeflgt. Der
Umweltbericht zur Prifung der Umweltbelange mit integrierter Eingriffs- und
Ausgleichsbilanzierung wird Bestandteil der Begrindung. Der Umweltbericht
wird erganzt.

Rechtsgrundlagen

Der Aufstellung der Satzung uber die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3
der Gemeinde Damshagen (ehemals Gemeinde Moor-Rolofshagen) fur das
Gutshaus Parin liegen folgende Rechtsgrundlagen zugrunde:

= Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.
September 2004 (BGBI. | S. 2414), zuletzt geandert durch Artikel 6 des
Gesetzes vom 20. Oktober 2015 (BGBI. | S. 1722),

= Verordnung Uber die bauliche Nutzung der  Grundstiicke
(Baunutzungsverordnung — BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23. Januar 1990 (BGBI. | 1990 S. 132), zuletzt geandert am 11. Juni
2013 durch Artikel 2 des Gesetzes zur Starkung der Innenentwicklung in
des Stadten und Gemeinden und weiteren Fortentwicklung des
Stadtebaurechts (BGBI. | Nr. 29 vom 20.06.2013 S. 1548),

= Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des
Planinhaltes (Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 1990) vom 18.
Dezember 1990 (BGBI. | Nr. 3 vom 22.01.1991 S. 58), zuletzt geandert am
22. Juli 2011 durch Artikel 2 des Gesetzes zur Forderung des
Klimaschutzes in den Stadten und Gemeinden (BGBI. | Nr. 39 vom 22. Juli
2011 S. 1509),

= Landesbauordnung  Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V 2015,
S.344) zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 21. Dezember
2015 (GVOBI. M-V S. 590),

=  Kommunalverfassung fur das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V)
vom 13. Juli 2011, verkiindet als Artikel 1 des Gesetzes uber die
Kommunalverfassung und zur Anderung weiterer kommunalrechtlicher
Vorschriften vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 777).
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4.1

4.2

Griunde fiur die Aufstellung des Bebauungsplanes

Der Bebauungsplan Nr. 3 der Gemeinde Damshagen wurde durch
Vertffentlichung in der Ostsee-Zeitung vom 17./18.05.2014 rechtskréftig
bekannt gemacht.

Der Bebauungsplan Nr. 3 wurde aufgestellt, um planungsrechtliche
Voraussetzungen fir die Entwicklung eines Mischgebietes zu schaffen. Ziel der
Gemeinde war es, eine Durchmischung von Wohnnutzung und
Beherbergungsbetrieben in der Ortslage Parin zu erreichen. Die Gemeinde
beabsichtigt nun, ihre Zielformulierung zu korrigieren. Die Absichten hinsichtlich
der gemeindlichen Entwicklung haben sich geéndert; ein Teil des nérdlichen
Mischgebietes soll durch ein Sondergebiet fur Ferienhduser nach 8§ 10 Abs. 4
BauNVO ersetzt werden.

Die Gemeinde Damshagen fasste am 08.05.2014 den Beschluss uber die
Aufstellung der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 der Gemeinde
Damshagen (ehemals Gemeinde Moor-Rolofshagen) fir das Gutshaus Parin
fur den nordlichen Teilbereich.

Die geanderten Zielsetzungen bestehen u.a. darin, die Art der Nutzung im
nordlichen Bereich zu andern; anstelle eines Mischgebietes soll ein
Sondergebiet - Ferienhausgebiet festgesetzt werden. Dies hat Auswirkungen
auf die gesamtheitliche Entwicklung in der Gemeinde Damshagen. Das
Sondergebiet, welches den Ferienzwecken dient, verflgt nicht Uber die
Durchmischung von Wohnen und Gewerbe wie ein Mischgebiet. Wohnungen im
Sinne einer allgemeinen Wohnnutzung sind im Sondergebiet fir Ferienh&user
nicht zulassig.

Zusatzlich sollen die Ausgleichs- und Ersatzregelungen, die anders als
urspringlich im Bebauungsplan Nr. 3 festgesetzt vollzogen wurden, geregelt
werden. Damit besteht dann Konformitat zwischen ausgefiihrten Ausgleichs-
und ErsatzmalRnahmen und den festgesetzten Mal3hahmen.

Die Anforderungen an die ErschlieBung sollen den heutigen Anforderungen
angepasst werden.

Einordnung in Ubergeordnete und ortliche Planungen

Die Gemeinde Damshagen hat ihre Zielsetzungen mit den Vorgaben der
Ubergeordneten Planungen Uberpruift.

Landesraumentwicklungsprogramm M-V

Das Landesraumentwicklungsprogramm M-V formuliert Erfordernisse der
Raumordnung und Landesentwicklung. Im Landesraumentwicklungsprogramm
Mecklenburg-Vorpommern (LEP M-V) ist die Gemeinde Damshagen dem
Mittelbereich/Mittelzentrum Grevesmiihlen zugeordnet. Die Gemeinde befindet
sich darUber hinaus innerhalb eines Vorbehaltsgebietes Tourismus und in
einem Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft. Die Darstellungen und Inhalte des LEP
M-V werden in den einzelnen Regionalen Raumentwicklungsprogrammen
konkretisiert.

Regionales Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg

Fir die Gemeinde gilt das Regionale Raumentwicklungsprogramm
Westmecklenburg (RREP WM) vom 30. August 2011.

Planungsstand: Entwurf 13.04.2016 9

34 von 94 in Zusammenstellung



Begriindung zur Satzung iiber die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 der Gemeinde Damshagen
(ehemals Gemeinde Moor-Rolofshagen) fiir das Gutshaus Parin

Das Regionale Raumentwicklungsprogramm enthalt gemald 8§ 5 LPIG M-V die
Ziele und Grundséatze der Raumordnung und Landesplanung.

Die Gemeinde Damshagen wird im RREP WM dem Nahbereich Klutz und dem
Mittelbereich Grevesmiuihlen zugeordnet.

Die Ortslage Parin befindet sich geman Regionalem
Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg in einem Vorbehaltsgebiet
Landwirtschaft sowie in einem Tourismusraum/

Tourismusmusentwicklungsraum.

In den Vorbehaltsgebieten Landwirtschaft (Landwirtschaftsraume) soll dem
Erhalt und der Entwicklung landwirtschaftlicher Produktionsfaktoren und -
statten, auch in vor- und nachgelagerten Bereichen, ein besonderes Gewicht
beigemessen werden. Dies soll bei der Abwégung mit anderen
raumbedeutsamen Planungen, Malnahmen und Vorhaben besonders
bertcksichtigt werden (RREP WM 2011: S. 38).

In den als Tourismusschwerpunktraume und Tourismusentwicklungsraume
festgelegten Vorbehaltsgebieten Tourismus soll deren Eignung, Sicherung und
Funktion fir Tourismus und Erholung besonderes Gewicht beigemessen
werden. Dies ist bei der Abwagung mit anderen raumbedeutsamen Planungen,
MaRnahmen und Vorhaben, auch der des Tourismus selbst, besonders zu
berticksichtigen. In Tourismusschwerpunktraumen soll der Tourismus in
besonderem Maf3e als Wirtschaftsfaktor entwickelt werden. Die touristischen
Angebote sollen, abgestimmt auf die touristische Infrastruktur, bedarfsgerecht
erweitert und qualitativ verbessert werden. Die Tourismusschwerpunktrdume
und Tourismusraume sollen bei der Tourismusforderung besondere
Berlicksichtigung finden (RREP WM 2011: S. 33).
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Abb. 2: Auszug aus dem RREP WM fir die Ortslage Parin

Die Gemeinde Damshagen hat sich im Rahmen der 1. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 3 mit ihrer Eigenentwicklung beschéaftigt und die
Zielrichtungen fur den Ort Parin Gberpruift.

Fir die gesamte Gemeinde Damshagen ist beachtlich, dass mit der 1.
Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 die Mdglichkeiten zur Realisierung von
Wohnbaukapazitaten durch Festsetzung eines Ferienhausgebietes im
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4.3

4.4

nordlichen Teil des Plangebietes anstelle eine Mischgebietes reduziert werden.
Im Bebauungsplan Nr. 3 der Gemeinde Damshagen ist im nérdlichen Teil der
Teilflache 1 der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 ein Mischgebiet
festgesetzt. Ein Mischgebiet ist durch die Nutzungsmischung von den nach § 6
Abs. 2 BauNVO allgemein zuldssigen Nutzungen gekennzeichnet. Dazu zahlt
auch das Wohnen. Mit der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 wird ein
Sondergebiet - Ferienhausgebiet gemald § 10 BauNVO festgesetzt. In diesem
Sondergebiet ist die Wohnnutzung unzuléssig. Mit der Nutzungsanderung von
einem Mischgebiet zu einem Sondergebiet, das der Erholung dient, geht somit
die Reduzierung von Mdglichkeiten zur Wohnbebauung in diesem Plangebiet
einher.

Die Gemeinde entspricht damit dem Ziel, die bauliche Entwicklung im Hauptort
Damshagen zu realisieren. Ansonsten sind innerdrtliche Verdichtungen wie z.B.
in Rolofshagen unter Berlcksichtigung der vorhandenen Stral3en und
technischen Infrastruktur vorgesehen. Fir Rolofshagen ist maRgeblich, dass die
vorhandene Infrastruktur genutzt werden kann. Ansonsten sind in den Ortsteilen
der Gemeinde Stellshagen und Parin durchmischte Strukturen mit einem
hoheren  Anteil von Fremdenverkehr vorgesehen. Hier ist das
Fremdenverkehrsaufkommen auch mit einem Anteil von Dienst-, Aufsichts- und
Bereitschaftswohnungen zu verbinden und der entsprechend erforderlichen
Infrastruktur. Die Wohnfunktion soll mal3geblich im Hauptort Damshagen und
durch straRBenbegleitende Ergédnzungen und Verdichtungen in Rolofshagen
vorgesehen werden.

Gutachterliches Landschaftsprogramm Mecklenburg-Vorpommern

Den Plankarten des Gutachtlichen Landschaftsprogramm Mecklenburg-
Vorpommern (August 2003) kénnen u. a folgende Aussagen fir das Gebiet der
Gemeinde Damshagen entnommen werden:

= Karte Ib: Das Lebensraumpotential wird fur sddliche und sudostliche
Bereiche als mittel bis teilweise sehr hoch dargestellt. Sidlich der Ortslage
befindet sich eine Waldflache.

= Karte II: Hinsichtlich des Bodenpotentiales sind Lehme/Tieflehme
(grundwasserbestimmt/staunass) vorhanden.

= Karte lll: Die Grundwasserneubildung ist der Klasse 2 zugeordnet und
entspricht somit einer mittleren Bedeutung (Durchschnitt 10% bis 15%). Die
Bedeutung des Grundwasserdargebotes wird als sehr hoch eingestuft
(>10.000m2/d).

= Karte V: Im Bereich der Ortslage Parin sollen die landschaftlichen
Freiraume mit hoher und sehr hoher Bedeutung gesichert werden.

= Karte VI: Das Gebiet ist gut durch Wanderwege erschlossen.

= Karte VIII: Als terrestrischer Naturraum wird die Grundmorane angegeben.

Zu bertcksichtigende Schutzgiter sind gemaR Karten des GLP M-V innerhalb
des Plangebietes nicht vorhanden. Der landschaftliche Freiraum wird im
Vergleich zu dem bereits rechtskraftigen Bebauungsplan Nr. 3 nicht
beeintrachtigt.

Gutachtlicher Landschaftsrahmenplan Westmecklenburg

Im  Gutachterlichen Landschaftsrahmenplan  Westmecklenburg  (Erste
Fortschreibung September 2008) werden u.a. folgende Aussagen fur die
Ortslage Parin in der Gemeinde Damshagen getroffen:
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= Karte I: In der Ortslage Parin ist ein naturnaher Feuchtlebensraum mit
geringen Nutzungseinfliissen vorhanden.

= Karte IV: Die Ortslage Parin in einigem Abstand umgebend ist ein
,vorschlag fur Vorbehaltsgebiete Naturschutz und Landschaftspflege
zur Freiraumsicherung“ mit hoher Funktionsbewertet ausgewiesen.

= Karte V: Der naturnahe Feuchtlebensraum aus Karte | ist ebenfalls als
bedeutsames Biotop des Offenlands ausgewiesen.

= Karte VI: Die potenzielle Wassererosionsgefahrdung wird als gering
eingestuft.

Der GLRP WM stellt den vorhandenen Teich als naturnaher Feuchtlebensraum
(_j_ar. Der Teich befindet sich unmittelbar westlich des Teilbereiches 1 der 1.
Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3.

4.5  Schutzgebiete und -objekte
Der Geltungsbereich der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 der
Gemeinde Damshagen berihrt keine internationalen oder nationalen
Schutzgebiete. Die nachsten Schutzgebiete sind:
» das FFH-Gebiet Santower See (DE 2133-301), ca. 2.500 m entfernt,
= das SPA-Gebiet Wismarbucht und Salzhaff (DE 1934-401) 4.800 m

entfernt,

= das Naturschutzgebiet Santower See 2.400 m entfernt und
= das Landschaftsschutzgebiet Lenorenwald, ca. 5.000 m entfernt.
Auswirkungen auf internationale oder nationale Schutzgebiete werden aufgrund
der jeweiligen Entfernungen ausgeschlossen.
Innerhalb des Geltungsbereiches der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3
der Gemeinde Damshagen befindet sich gemaR Kartenportal Umwelt
Mecklenburg-Vorpommern des Landesamtes fir Umwelt, Naturschutz und
Geologie kein geschutztes Biotop. Unmittelbar westlich an den Geltungsbereich
des Teilbereiches 1 grenzt ein Gewéasserbiotop. Die Auswirkungen der Planung
auf dieses Biotop werden im Umweltbericht betrachtet. Der Umweltbericht wird
erganzt.
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4.6

Teilbereich 1 der 1.
Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 3

Teilbereich 2 der 1.
Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 3

BIOTOPE (gesetzlich geschitzt)
(=] Feuchtbiotop
I Gewasserbiotop
Trockenbiotop
Gehélzbiotop
Kustenbiotop
Blockpackung

W oor

W WebAtlasDE (grau)

Abb. 3: Schutzobjekte im

Flachennutzungsplan

Gemall 8§ 8 Abs. 2 Satz 1 BauGB sind Bebauungsplane aus dem
Flachennutzungsplan zu entwickeln (Entwicklungsgebot). Die Ziele des
Bebauungsplanes miissen den Darstellungen des Flachennutzungsplanes
entsprechen.

Fur den Plangeltungsbereich der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 gilt
in  sudlichen  Teilbereichen die 2. Anderung des wirksamen
Teilflachennutzungsplanes  der  ehemaligen  Gemeinde  Parin.  Der
Flachennutzungsplan der ehemaligen  Gemeinde Parin  gilt als
Teilflachennutzungsplan der Gemeinde Damshagen fort.

In der wirksamen 2. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde
Damshagen ist fur den Teilbereich 1 der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr.
3 hinsichtlich der Art der baulichen Nutzung eine Gemischte Bauflache
dargestellt. Die Darstellungen entsprechen nicht vollstandig den Zielen der 1.
Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 der Gemeinde Damshagen. Der
Teilflachennutzungsplan ist entsprechend zu andern. Der
Teilflachennutzungsplan wird im Parallelverfahren zur 1. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 3 fur den Teilbereich 1 geéandert. Kiinftig werden mit der
3. Anderung des Teilflichennutzungsplanes der Gemeinde Damshagen die
nordlichen Flachen des Teilbereiches 1 der 1. Anderung des Bebauungsplanes
Nr. 3 im Flachennutzungsplan als Sondergebiet, das der Erholung dient (8 10
BauNVO) - Ferienhausgebiet sowie Grinflache - Parkanlage dargestellt (siehe
Abb. 4). Mit der 3. Anderung des Teilflachennutzungsplanes stellt die Gemeinde
in diesem Bereich Ubereinstimmung zur 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr.
3 her.

Fir den Teilbereich 2 der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 stimmen die
Darstellungen des Teilflichennutzungsplanes mit den Zielen der 1. Anderung
des Bebauungsplanes Nr. 3 Uberein. In diesem Bereich ist in der wirksamen 2.
Anderung des Teilflachennutzungsplanes eine Gemischte Bauflache
dargestellt. Der Bebauungsplan setzt im Teilbereich 2 ein Mischgebiet gemaf §
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6 BauNVO sowie eine Flache fur die Landwirtschaft fest. Das in der Satzung
Uber den Bebauungsplan Nr. 3 festgesetzte Mischgebiet wird zugunsten von
Flache fur die Landwirtschaft reduziert. Der Flachennutzungsplan ist nicht
parzellenscharf. Die Gemeinde geht daher davon aus, dass das
Entwicklungsgebot auch fur die im Bebauungsplan festgesetzte Flache fir die
Landwirtschaft gegeben ist; die Festsetzungen der Baugebiete des
Bebauungsplanes  bleiben  somit hinter den  Mdglichkeiten  des
Teilflachennutzungsplanes in der wirksamen 2. Anderung zurtick.

Teilflachennutzungsplan der Gemeinde Damshagen

4.7 Landschaftsplan
Ein Landschaftsplan fir die Gemeinde Damshagen liegt nicht vor.

5. Stadtebauliche Bestandsaufnahme

5.1 Planungsrechtliche Ausgangssituation

Der Bebauungsplan Nr. 3 wurde aufgestellt, um planungsrechtliche
Voraussetzungen fiir die Entwicklung eines Mischgebietes zu schaffen. Ziel der
Gemeinde war die Mischung von Wohn- und Fremdenverkehrsnutzungen.
Darliber hinaus war es die Absicht der Gemeinde, mischgebietstypische
Gewerbe, die nicht stérend wirken, zuzulassen.

Im Bebauungsplan Nr. 3 ist hinsichtlich der Art der baulichen Nutzung ein
Mischgebiet gemaR § 6 BauNVO festgesetzt. Dies entspricht den damaligen
Planungsabsichten der Gemeinde.

Fur die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 der Gemeinde Damshagen ist
nicht der gesamte Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 3 mafgeblich.
Der Bebauungsplan Nr. 3 wird in Teilen geandert. Die Teilbereiche 1 und 2, die
Gegenstand der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 der Gemeinde
Damshagen sind, sind in der Abbildung 5 verdeutlicht. Die Abbildung 5 zeigt die
Teilbereiche der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 auf der
Planzeichnung des rechtskraftigen Bebauungsplanes Nr. 3.
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Abb. 5: Teilbereiche 1 und 2 der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 (rot) auf der
Planzeichnung des Bebauungsplanes Nr. 3

Fur den Teilbereich 1 der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 ist im
Bebauungsplan Nr. 3 maf3geblich ein Mischgebiet festgesetzt. Die zulassige
Zahl der Vollgeschosse wurde mit 2 Vollgeschossen festgesetzt. Die maximal
zuldssige GRZ sowie die maximal zuldssige GFZ betragen 0,3. Gemaf
Nutzungsschablone sind Einzel- und Doppelhauser in der offenen Bauweise
zulassig. Die maximale Traufhdohe betragt 4,50 m Uber dem Gelande, die
maximale Firsthohe 8,50 m tUber dem Gelande. Weiterhin ist die Erschliel3ung
des Mischgebietes durch eine Wendeanlage im Siden sowie eine
Wendeanlage im Norden geregelt worden. Die als Verkehrsflachen besonderer
Zweckbestimmung festgesetzten Flachen sind teilweise als privat und teilweise
als offentliche Verkehrsflachen festgesetzt. Dartber hinaus sind im
Bebauungsplan Nr. 3 auf den Flachen des Teilbereiches 1 der 1. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 3 Kompensationsmal3inahmen berlcksichtigt. Dies sind
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5.2

die KompensationsmalRnahmen KM 1 - Parkanlage, KM 2 -
Sichtschutzpflanzung und KM 4 - Einzelbaumpflanzungen.

Fur den Teilbereich 2 der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 ist im
Ursprungsplan ein Mischgebiet festgesetzt. Diese Flache ist gemal
Festsetzung fir Solaranlagen vorgesehen. Der Bebauungsplan Nr. 3 setzt fur
diesen Bereich eine entsprechende Umgrenzung von Flachen fur
Nebenanlagen - Solar fest. Die Flache fur Solaranlagen wird begrenzt von der
im Bebauungsplan Nr. 3 festgesetzten Kompensationsmafinahme KM 3 -
Anpflanzen von Baumen und Strauchern.

Stadtebaulicher und naturraumlicher Bestand

Das Plangebiet umfasst Flachen im Norden der Ortslage Parin. Die Ortslage
von Parin wird durch Ackerflachen eingefasst. Auch das Plangebiet wird,
insbesondere im Norden und Osten, durch Ackerflachen begrenzt. Die Flachen
westlich der vorhandenen Teiche 06stlich der Stral3e Oberdorf werden durch
Dauergrinlandflachen bestimmt. Diese Flachen liegen aulRerhalb des
Geltungsbereiches der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3. Westlich des
Teilbereiches 1 befindet sich ein weiterer Teich. Daran schlieen sich
Wohnbauflachen und Ackerland an.

Die ErschlieBung des Plangebietes erfolgt Uber eine asphaltierte Anbindung an
die ebenfalls asphaltierte HaupterschlieBungsstrale von Parin. Teilweise sind
einseitige Gehwege hergestellt worden. Die asphaltierte ErschlieBungsstral3e
endet mit einem Wendekreis. Die Strallennebenflachen sind Uberwiegend als
Rasenflachen ausgebildet. Abschnittsweise sind Baumreihen begleitend
angelegt worden. Von der Erschlieungsstral3e fiuhren versiegelte und
teilversiegelte Wege zu den Gehdéften und in die freie Feldflur.

Fur das Plangebiet sind Brachflachen typisch. Diese Brachflachen weisen eine
differenzierte Struktur auf. Im zentralen Teil sind vorwiegend Grasfluren typisch.
Im Ostlichen Teil des Plangebietes sind drei Wohnhauser vorhanden. Die
umgebenden Flachen werden dorftypisch als Hofflache oder Gartenflache
genutzt. Fur diesen Bereich sind Obst- und Ziergehdlze typisch.

Der sudliche Bereich, der auRerhalb des Anderungsbereiches liegt, wird durch
das Gutshaus und die Grof3geholze siidlich des Gutshauses charakterisiert. Die
GroRRgehdlze (&8 18 NatSchAG M-V, Stiel-Eichen, Hain-Buchen, Rot-Buchen
und Kopf-Weiden) stehen Uberwiegend um das Kleingewasser sudlich des
Gutshauses.

Fur die von der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 betroffenen Flachen
sind bereits Uberwiegend Baugebiete als Mischgebiete im Bebauungsplan
festgesetzt. Auf der zusatzlich erganzten Flache sind zuklnftige Grinflachen
vorgesehen, in die ein Regenwasserriickhaltebecken eingebettet ist. Ebenso
werden Mischgebiete, die im Bebauungsplan Nr. 3 im nordéstlichen Bereich
des Plangebietes festgesetzt sind, in die Grinflache und das
Regenwasserruckhaltecken integriert.

Fur Ausgleichs- und Ersatzregelungen wird der rechtskraftige Stand gemaRi
Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. 3 genutzt. Im Zuge der Eingriffs- und
Ausgleichsregelung werden die Veranderungen bewertet. Flachen, die bisher
nicht rechtskréftig festgesetzt sind, werden gemal naturrGumlichem Bestand
beachtet und bewertet.
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6.

Planungsziele

Die Gemeinde Damshagen beabsichtigt, den Bebauungsplan Nr. 3 zu andern.
Die Ziele fur den Bereich ndrdlich des Gutshauses haben sich geéandert. Die
Entwicklung eines Mischgebietes im Norden des Geltungsbereiches der 1.
Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 ist kiinftig nicht Ziel der Gemeinde. Auf
diesen Flachen wird ein Sondergebiet - Ferienhausgebiet gemal § 10 BauNVO
festgesetzt. Die Gemeinde Damshagen moOchte diesen Bereich fur
Ferienh&auser und -wohnungen vorhalten.

Fur das Mischgebiet westlich der ErschlieBungsstrale bleiben die
Zielsetzungen hinsichtlich der Art der baulichen Nutzung bestehen. Die
FlachengroRen der Mischgebietsbauflachen sowie die Uberbaubaren
Grundstucksflachen werden an die gednderte Verkehrsflache angepasst.

Der Anderungsbereich wird wie im Bebauungsplan Nr. 3 iiber die Wendeanlage
im Sidden erschlossen. Von dieser Wendeanlage erfolgt die ErschlielBung der
nordlichen Flachen Uber eine Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung
(private und offentliche Teilbereiche). Auf eine zweite Wendeanlage im Norden
des Gebietes soll kiinftig verzichtet werden. In westlicher Richtung wird die
Verkehrsflache fortgesetzt. Richtung Norden und Osten wird die Erschliel3ung
der einzelnen Grundstiicke tUber Geh-, Fahr- und Leitungsrechte zugunsten der
Anlieger, des Landwirtes und der Feuerwehr gesichert. Im Siuden des
festgesetzten Mischgebietes und im Siden des Sondergebietes -
Ferienhausgebiet oOstlich der Verkehrsflache sind Gemeinschaftsstellplatze
bertcksichtigt. Diese werden in der Planzeichnung (Teil A) bedarfsgerecht dem
Sondergebiet - Ferienhausgebiet und dem Mischgebiet zugeordnet.
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Abb. 6: Kiinftige Planungsziele, Planungsstand: Entwurf

Nordlich des Sondergebietes - Ferienhausgebiet ist ein Teich zur Entwasserung
von anfallendem Niederschlagswasser und fir die Loschwasserentnahme
vorgesehen. Fur die Flachen des Teiches und der sich daran anschlie3enden
offentlichen Griunflache wird der Geltungsbereich des Bebauungsplanes
geringfugig erganzt. Dariiber hinaus werden Bauflachen des Sondergebietes -
Ferienhausgebiet im Vergleich zu dem im Bebauungsplan Nr. 3 festgesetzten
Mischgebiet reduziert. Dies betrifft Flachen an der ndrdlichen
Geltungsbereichsgrenze des Bebauungsplanes Nr. 3 der Gemeinde
Damshagen.

Im Teilbereich 2 wird die im Bebauungsplan Nr. 3 festgesetzte Flache fir
Solaranlagen reduziert. Die Kompensationsmal3nahme 3 - Anpflanzung von
Baumen und Strduchern wurde entsprechend angepasst und ist bereits
flachenneutral realisiert. Der sidliche Bereich der Teilflache 2 wird kinftig als
Flache fur die Landwirtschaft festgesetzt.
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7. Inhalt des Bebauungsplanes
7.1 Art der baulichen Nutzung
(89 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)
Mischgebiete
(8 6 BauNVvO)
Innerhalb des Plangebietes sind von den nach § 6 Abs. 2 BauNVO zuléassigen
Nutzungen nur zuldssig:
= Nr. 1 Wohngebaude,
= Nr. 2 Geschafts- und Birogebaude,
= Nr. 3 Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften sowie
Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
= Nr. 4 sonstige Gewerbebetriebe,
= Nr. 5 Anlagen fir Verwaltungen sowie kirchliche, kulturelle, soziale,
gesundheitliche und sportliche Zwecke,
= Nr. 6 Gartenbaubetriebe.
Innerhalb des Plangebietes sind gemaf § 1 Abs. 5 BauNVO folgende nach § 6
Abs. 2 BauNVO zulassigen Nutzungen unzulassig:
= Nr. 7 Tankstellen und
= Nr. 8 Vergnlgungsstatten im Sinne des § 4a Abs. 3 Nr. 2 BauNVO in den
Teilen des Gebiets, die Uberwiegend durch gewerbliche Nutzungen gepragt
sind.
Innerhalb des Plangebietes sind gemal § 1 Abs. 6 BauNVO folgende nach § 6
Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zulassigen Nutzungen unzul&ssig:
= Vergnugungsstatten im Sinne des § 4a Abs. 3 Nr. 2 BauNVO aul3erhalb der
in 8 6 Abs. 2 Nr. 8 BauNVO bezeichneten Teile des Gebiets.
Die Zielsetzungen fiir das in der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3
festgesetzte Mischgebiet bleiben auch kinftig bestehen. Es sind Wohnungen
und im Mischgebiet nicht stérende gewerbliche Ansiedlungen erwiinscht und
zulassig. Die Errichtung von Ferienwohnungen und Ferienhdusern ist innerhalb
des festgesetzten Mischgebietes nicht zulassig.
Sondergebiet - Ferienhausgebiet
(8 10 Abs. 4 BauNVO)
Innerhalb des Sondergebietes - Ferienhausgebiet sind nach § 10 Abs. 4
BauNVO zulassig:
= Ferienhduser und Ferienwohnungen, die aufgrund ihrer Lage, GroRe,
Ausstattung, ErschlieBung und Versorgung fir den Erholungsaufenthalt
geeignet und dazu bestimmt sind, Uberwiegend und auf Dauer einem
wechselnden Personenkreis zur Erholung dienen.
Innerhalb des Sondergebietes - Ferienhausgebiet sind nach § 10 Abs. 4
BauNVO unzuléssig:
= Wohnungen im Sinne einer allgemeinen Wohnnutzung.
Das im Bebauungsplan Nr. 3 festgesetzte Mischgebiet wird im Norden
zugunsten eines Sondergebietes - Ferienhausgebiet reduziert. Die
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Planungsabsichten der Gemeinde haben sich fur diesen Bereich geandert. Fur
die nordlichen Flachen des Bebauungsplanes Nr. 3 ist kinftig eine
fremdenverkehrliche Entwicklung vorgesehen. Eine Nutzungsmischung im
Sinne eines Mischgebietes ist fir diese Flachen kinftig nicht Planungsziel der
Gemeinde Damshagen.

Die Gemeinde beabsichtigt, diese Flache fir Ferienhduser und
Ferienwohnungen vorzuhalten. Damit soll die Lagegunst, die sich aus der Néhe
zur Ostsee ergibt, genutzt und entwickelt werden. Das bestehende Angebot des
Gutshauses wird ergénzt. Die Gemeinde sieht in der Festsetzung eines
Sondergebietes - Ferienhausgebiet die Mdglichkeit, ihre fremdenverkehrliche
Entwicklung zu starken und zu beginstigen.

Im Zusammenhang mit den Festsetzungen zur Art der Nutzung fir das
Sondergebiet fur Ferienhduser hat die Gemeinde auch geprift, Festsetzungen
zur Zahl der Wohnungen in Ferienhauser zu treffen. Dies wird aus Sicht der
Gemeinde nicht als erforderlich angesehen und deshalb nicht verfolgt.

7.2 Malf der baulichen Nutzung
(8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)
Das Mal3 der baulichen Nutzung wird fir das Plangebiet durch die Festsetzung
= der Grundflachenzahl (GRZ),
= der Geschol¥flachenzahl (GF2),
= der maximal zulassigen Traufhéhen (THma),
= der maximal zulassigen Firsthohen (FHmax),
= die Zahl der Vollgeschosse
bestimmt.
Grundflachenzahl
Im Teilbereich 1 ist die Grundflachenzahl mit 0,3 festgesetzt. Fir den
Teilbereich 2 der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 wird eine
Grundflachenzahl von 0,4 festgesetzt. Die Grundflaichenzahl dient der
Bemessung der Uberbaubaren Grundsticksflache fir die Bebauung. Die im
Zuge des Bebauungsplanes Nr. 3 vorgenommenen Festsetzungen zur
Uberbaubaren Grundstucksflache werden beibehalten. Bereits bei der
Aufstellung der Satzung Uber den B-Plan Nr. 3 war die Grundflachenzahl unter
Berlicksichtigung des Malies der vorhandenen Bebauung gewahlt worden.
Unter Beriicksichtigung der zulassigen Uberschreitungen gemaR § 19 Abs. 4
BauNVO bestehen innerhalb der kinftigen Grundstiicke ausreichend
Mdoglichkeiten fur die Herstellung von Hauptgebauden und erforderlichen
Nebenanlagen, u.a. Terrassen, Wegen.
Geschossflachenzahl
Die Geschossflachenzahl wird im Teilbereich 1 mit 0,3 festgesetzt, im
Teilbereich 2 mit 0,4 befinden sich die mit hochbaulichen Anlagen betroffenen
Flachen jedoch nicht im Anderungsbereich. Mit der Festsetzung der
Geschossflachenzahl wird die vorhandene Bebauung der Ortslage beachtet.
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Hohe baulicher Anlagen

Die Hohe des ErdgeschossfuBbodens (Fertigful3boden) dient als Bezugshdhe
fur die Festsetzung der oberen Bezugspunkte (fur die Traufhdhe und fur die
Firsthohe).

Der ErdgeschossfuRboden (FertigfuBboden) innerhalb des Sondergebietes -
Ferienhausgebiet (SO-FH) darf maximal 0,70 m Uber dem festgesetzten
Bezugspunkt gemaR Planzeichnung - Teil A errichtet werden.

Der Erdgeschossful3boden (Fertigful3Bboden) innerhalb des Mischgebietes (Ml)
darf maximal 0,30 m Uber dem festgesetzten Bezugspunkt gemaf
Planzeichnung - Teil A errichtet werden.

Als oberer Bezugspunkt fur die Traufhdhe wird der Schnittpunkt der AuRenhaut
des Daches mit der Verlangerung der AuRenkante der AulRenwand
bestimmt. Mal3gebend ist das eingedeckte Dach.

Fir die Firsthohe wird die Schnittflache bzw. der Schnittpunkt der
DachaulRenhautflachen als oberer Bezugspunkt bestimmt.

MalRgebend ist das eingedeckte Dach.

Die festgesetzte maximale TraufhOhe gilt nicht fir Traufen von Dachaufbauten
und Dacheinschnitten sowie fur Nebengiebel und Krippelwalm.

Fur das Mischgebiet ergeben sich im Zusammenhang mit der 1. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 3 eine maximal zulassige Traufhthe von 7,50 m und eine
maximal zulassige Firsthbhe von 14,00 m. Damit wird den maximal zulassigen
Trauf- und Firsthbhen des im Bebauungsplan Nr. 3 festgesetzten
Mischgebietes sidlich der ErschlieBungsstraRe (Wirtschaftshof) entsprochen.
Fur das Sondergebiet - Ferienhausgebiet wird eine maximal zuldssige
Traufhohe Erdgeschoss von 3,50 m, eine maximal zuldssige Traufhdhe
Dachgeschoss von 6,00 m und eine maximal zulassige Firsthéhe von 7,50 m
Uber Erdgeschossfu3boden berlcksichtigt. Im Vergleich zu den Festsetzungen
des Mischgebietes des Bebauungsplanes Nr. 3 wird die Hohe der baulichen
Anlagen fir das Sondergebiet - Ferienhausgebiet mit der 1. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 3 reduziert.

Zielsetzung ist es, dass im Sondergebiet fir Ferienhduser die Ferienhauser
leicht schwebend Uber dem Gelande errichtet werden. Die Festsetzung lasst
dies zu. Es ist jedoch keine zwingende Festsetzung.

Die Hohenfestsetzungen orientieren sich am vorhandenen Bestand und an den
stadtebaulichen Zielen der Gemeinde und gewahrleisten eine Bertcksichtigung
der vorhandenen stadtebaulichen Situation unter Beachtung des
Nutzungskonzeptes.

Zahl der Vollgeschosse

Die Zahl der Vollgeschosse wird im Mischgebiet (Teilflache 1) des
Teilbereiches 1 auf zwei Vollgeschosse begrenzt. Im Sondergebiet -
Ferienhausgebiet besteht aufgrund der getroffenen Hohenfestsetzungen kein
Bedarf der Begrenzung der Geschosszahl. Im Teilbereich 2 der 1. Anderung
des Bebauungsplanes Nr. 3 ist die Zahl der Vollgeschosse auf 2 begrenzt. Eine
Errichtung hochbaulicher Anlagen ist jedoch in dem von der Anderung
betroffenen Bereich nicht durch Festsetzungen zulassig.

Unter Beriicksichtigung der zulassigen Uberschreitungen gemal § 19 Abs. 4
BauNVO bestehen innerhalb der kinftigen Grundstiicke ausreichend
Moglichkeiten fir die Herstellung von Hauptgebduden und erforderlichen
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7.3

7.4

Nebenanlagen, u.a. Terrassen, Wegen. Hinsichtlich GRZ und GFZ ergeben
sich keine Anderungen im Vergleich zum Bebauungsplan Nr. 3.

Die entsprechenden Festsetzungen sind gemafs Nutzungsschablone
Bestandteil der Planzeichnung (Teil A) der Satzung Uber die 1. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 3.

Bauweise, Uberbaubare Grundstiicksflachen
(8 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, 88 22, 23 BauNVO)

Fur die Teilflache 1 im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist die offene
Bauweise zulassig.

Fur die Teilflache 5 im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist die
abweichende Bauweise zuldssig. In der mit der abweichenden Bauweise
festgesetzten Teilflache 5 gelten die Grenzabstande der offenen Bauweise.
Bauldngen von mehr als 50,00 m sind zulassig. Beachtlich ist, dass das
Mischgebiet reduziert wurde und auf der in der Satzung iiber die 1. Anderung
des Bebauungsplanes Nr. 3 fur die Teilflache 5 betrachteten Flache keine
Hauptanlagen sondern Nebenanlagen zur regenerativen Energieerzeugung
zulassig sind; die urspringlich vorgesehene Flache wurde unter
Berlicksichtigung der real zur Verfigung stehenden Flache reduziert.

Innerhalb des Sondergebietes - Ferienhausgebiet nach § 10 Abs. 4 BauNVO
gilt die offene Bauweise.

Innerhalb des Mischgebietes und des Sondergebietes - Ferienhausgebiet ist
die Errichtung von Einzel- und/ oder Doppelhdusern vorgesehen und in der
Nutzungsschablone festgesetzt.

Die Uberbaubaren Flachen werden durch die Festsetzung von Baugrenzen
bestimmt. Fir die Errichtung der Hauptgebdude und der Nebenanlagen
bestehen innerhalb der festgesetzten Baugrenzen ausreichend Mdglichkeiten.
Innerhalb des Mischgebietes wurden die Baugrenzen an die geanderte
ErschlieBung angepasst.

Die Uberbaubaren Grundstiicksflachen sind durch Baugrenzen gemafd § 23
Abs. 3 BauNVO festgesetzt. Uberschreitungen der Baugrenzen sind nicht
zulassig.

Nebenanlagen, Garagen und Stellplatze
(89 Abs. 1 Nr. 4 BauGB, 88 12 und 14 BauNVO)

Garagen, Uuberdachte Stellplatze und Nebenanlagen (ausgenommen
Einfriedungen fir Miullbehalterstandorte) dirfen zwischen Baugrenze und
Strallenbegrenzungslinie der nachstgelegenen StralBe bzw. der zugehérigen
Flache mit Geh-Fahr- und Leitungsrechten nicht errichtet werden; aufRer auf
den dafur festgesetzten Flachen.

Die Errichtung von Solaranlagen ist innerhalb des festgesetzten Bereiches fiir
Nebenanlagen — Solar zuléssig.

Die Festsetzung zur Errichtung von Nebenanlagen (ausgenommen
Einfriedungen fur Miullbehalterstandorte), Garagen und (berdachten
Stellplatzen zur Straf3e wird getroffen, um positiven Einfluss auf das Bild des
StralRenraumes und damit auf das stadtebauliche Gesamtbild zu nehmen.
Bestehende Anlagen bleiben von dieser Festsetzung unbertihrt.
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7.5

7.6

7.7

Innerhalb des sudlichen Plangebietes - Teilbereich 2 der 1. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 3 wird zur Nutzung regenerativer Energien die
Zulassigkeit von Solaranlagen geregelt.

Flachen mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten
(8 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Innerhalb des Plangebietes sind Flachen mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten
zugunsten der Landwirtschaft, der Anlieger, der Feuerwehr und der Ver- und
Entsorger festgesetzt. Die Geh-, Fahr- und Leitungsrechte sind Uber eine
Grunddienstbarkeit zu sichern.

Urspringlich waren Befreiungen bzw. Ausnahmen hinsichtlich der Lage eines
festgesetzten Geh-, Fahr- und Leitungsrechtes fir den Landwirt im Norden des
Plangebietes vorgesehen. Unter Beachtung des derzeitigen Konzeptes und der
klaren Regelung der Zufahrt fiir den Landwirt ist dies nun nicht mehr notwendig.
Fur den Landwirt wird eine Festsetzung der Verkehrsflache bzw. die Zufahrt auf
die landwirtschaftlichen Flachen ausreichend gesichert.

Die Festsetzung der Geh-, Fahr- und Leitungsrechte zugunsten der Anlieger
dient der ErschlieBung der einzelnen Grundsticke innerhalb des
Sondergebietes - Ferienhausgebiet. Die Festsetzungen der Geh-, Fahr- und
Leitungsrechte zugunsten des Landwirtes und der Feuerwehr dienen der
Sicherung der Zufahrt zu landwirtschaftlichen Flachen und der Gewabhrleistung
der Anfahrbarkeit der Grundstiicke und des Teiches fir die Feuerwehr.

Gemeinschaftsstellplatze
(8 9 Abs. 1 Nr. 22 BauGB)

Auf den mit GSt bezeichneten Flachen sind gemeinschaftliche Stellplatzanlagen
fur Kraftfahrzeuge festgesetzt. Die Flachen werden in der Planzeichnung (Teil
A) entsprechend des Bedarfs dem Sondergebiet - Ferienhausgebiet (SO-FH)
und dem Mischgebiet (MI) zugeordnet.

Auf den Grundstiicken durfen Stellplatze errichtet werden. Unter
Berlicksichtigung der besonderen Qualitdt des Gebietes wird jedoch darauf
orientiert, die Stellplatze in der Gemeinschaftsstellplatzanlage herzustellen.
Damit soll ein Beitrag fiir die Verbesserung der Aufenthaltsqualitat geschaffen
werden.

Hohenlage
(8 9 Abs. 3 BauGB)

Als Bezugspunkt fir die Hohenlage gilt die mittlere Hohe des Geléandes des
Uberbaubaren  Grundstlicksteils. Festsetzungen zu  Bezugspunkten
dokumentieren innerhalb der Planzeichnung diese Hohen.

Die Bezugspunkte fur die Hohenlage sind in der Planzeichnung konkret
festgesetzt.
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8. Ortliche Bauvorschriften iiber die &uRere Gestaltung baulicher Anlagen
(89 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 86 LBauO M-V)
Die Gemeinde Damshagen macht davon Gebrauch, einzelne Festsetzungen
zur auleren Gestaltung baulicher Anlagen gemalR § 9 Abs. 4 BauGB in
Verbindung mit § 86 Abs. 1 LBauO M-V, fur den Geltungsbereich der Satzung
Uber die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 zu treffen.
Die Gemeinde nimmt konkrete gestalterische Festsetzung in den
Bebauungsplan auf, um eine zu hohe Vielfalt und Vielzahl von unterschiedlich
gestalteten Gebauden auszuschlie3en. Dennoch besteht fir kiinftige Bauherrn
noch ein Gestaltungsspielraum.
Inshesondere werden Festsetzungen nach folgenden Kriterien getroffen, fir:
= Décher,
=  AulRenwande,
=  Werbeanlagen,
= Abfallbehélter,
= Ver- und Entsorgungsleitungen, Nebenanlagen zur Versorgung,
= Gestaltung von Verkehrsanlagen und sonstigen befestigten Flachen.

8.1 Dacher
Die Dacher sind mit roter, rotbrauner bzw. anthrazitfarbener Harteindeckung zu
decken. Glanzende oder reflektierende Dachdeckungen sind nicht zulassig. Die
Zulassigkeit von Solaranlagen bleibt hiervon unberthrt. Die Dacher kénnen
auch als begriinte Déacher (Grasdacher) oder aus verzinkten Stehfalzblechen
hergestellt werden.

8.2  AulBenwénde
Die Sockel der Gebaude sind aus Ziegeln bzw. aus Natursteinen zu mauern
oder zu verputzen.
Die AuRBenwande von Anbauten oder Nebengebauden sind in derselben Art
herzustellen, wie die des Hauptgebdudes oder in naturfarbener
Holzkonstruktion zu errichten.
Fur Erker und betonte Eingangsbereiche sind auch Metall- und
Holzkonstruktionen in Verbindung mit Glas zulassig.

8.3  Werbeanlagen
Werbeanlagen sind nur an der Statte der Leistung zulassig. Werbetréger durfen
die Gliederung einer Fassade nicht Gberschneiden und Fenster bzw. andere
wichtige Details nicht verdecken. Sie sind an Hauswéanden in der
Erdgeschof3zone sowie an Zaunen zulassig.

8.4  Abfallbehélter
Innerhalb des Geltungsbereiches sind Abfallbehalter auf dem eigenen
Grundstiick unterzubringen. Die Standorte der Abfallbehalter sind in allen
Gebieten des Geltungsbereiches mit Verkleidungen oder durch Einfriedungen
aus lebenden Hecken, Pergolen und Holzzaunen zu umschliel3en.
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8.5

8.6

8.7

9.1

Ver- und Entsorgungsleitungen, Nebenanlagen zur Versorgung

Gas- oder Olbehalter sind unterirdisch anzuordnen oder in einer geschlossenen
Umkleidung unterzubringen.

Gestaltung von Verkehrsanlagen und sonstigen befestigten Flachen

Als Befestigungsarten fur die Stellplatze und die Gehwege auf den
Grundstiicken sind kleinteilige Baustoffe, wie Natursteinpflaster, Betonpflaster
oder Pflasterklinker ohne Fugenverguss zu verwenden. Zulassig ist auch die
Herstellung wassergebundener Decken.

BulR3geldvorschrift

Wer vorsétzlich oder fahrlassig gegen die gestalterischen Festsetzungen unter
I1.1 bis 1.6 im Text Teil B verst63t, handelt rechtswidrig im Sinne des § 84 Abs.
1 Nr. 1 LBauO M-V und kann mit Bu3geld geahndet werden.

Die einzelnen Festsetzungen Uber die aul3ere Gestaltung baulicher Anlagen
werden aus der Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. 3 tUbernommen. Die
ortlichen Bauvorschriften werden nicht geandert. Fir die Satzung Uber die 1.
Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 gelten kunftig die gleichen
gestalterischen Vorgaben wie sie bisher in der Satzung Uber den
Bebauungsplan Nr. 3 geregelt sind.

Mit den getroffenen Festsetzungen wird eine harmonische, gestalterische
Entwicklung des Plangebietes beabsichtigt. Mal3geblich dabei sind
Festsetzungen zu Dacheindeckungen und AuRenwanden. Der umliegende
Gebaudebestand wird dabei bertlicksichtigt.

Um positiven Einfluss auf die Gestaltung der einzelnen Grundstiicke zu
nehmen, werden insbesondere Festsetzungen zu Werbeanlagen und
Abfallbehaltern getroffen. Dartber hinaus werden Festsetzung zu Gas- und
Olbehaltern sowie zur Gestaltung von Verkehrsanlagen und sonstigen
befestigten Flachen getroffen.

Die Aufnahme einer Bullgeldvorschrift dient dazu, um VerstbRe gegen die
Festsetzungen Uber die auRere Gestaltung baulicher Anlagen ahnden zu
kénnen.

Festsetzungen fir grinordnerische MalRnahmen und Ausgleichs-
maflRnahmen
(8 9 Abs. 1 Nr. 15, Nr.16, Nr. 25 und Abs. 6 BauGB i.V.m. § 18 BNatSchG)

Die Festsetzungen fur grinordnerische Maflinahmen und
Ausgleichsmalinahmen werden gemal Satzung tber den Bebauungsplan Nr. 3
Ubernommen; unter Beriicksichtigung von Anderungen der Anforderungen
werden die einzelnen Festsetzungen bzw. Vorschlage kommentiert.

Anpflanzungen von Baumen und Strauchern und sonstigen
Bepflanzungen
(8 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Fur Anpflanzungen innerhalb des Plangebietes sind ausschlie3lich heimische
standortgerechte Geholze gem&R nachfolgender Pflanzliste in folgenden
Pflanzqualitaten zu verwenden:
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Baume 1. Ordnung- Hochstamm, 3xv, Stammumfang 14-16 cm
bzw. 16-18 cm,

Baume 2. Ordnung- Heister, Hohe 175/200 cm oder
Hochstamm, 3xv, Stammumfang 14-16 cm

bzw. 16-18 cm.
Obstb&ume- Hochstamm, 3xv, Stammumfang 10-12 cm.
Straucher- 125/150 cm.

Baume 1. Ordnung: Stiel-Eiche (Quercus robur),
Gemeine Esche (Fraxinus excelsior),
Ahorn (Acer platanoides, Acer pseudoplatanus),
Winter-Linde (Tilia cordata),
Sommer Linde (Tilia platyphyllos),
Weiden in Arten und Sorten (Salix alba),
Rot-Buche (Fagus sylvatica).

Baume 2. Ordnung Feld-Ahorn (Acer campestre),
Hain-Buche (Carpinus betulus),
Eberesche (Sorbus aucuparia),
Schwarz- Erle (Alnus glutinosa)
Schwedische Mehlbeere (Sorbus intermedia),
Bruch-Weide (Salix fragilis),
Rot-Dorn (Crataegus laevigata "Paul’s Scarlet’).

Obstbaume, alter Sorten
Apfel (Malus), z.B. ,Gravensteiner®, ,Prinzenapfel®,
Birne (Pyrus), z.B. “Augustbirne®, ,Graf Moltke”,
Kirsche (Prunus), z.B. ,Morellenfeuer®, ,Kassens Frihe
Herzkirsche®.

Straucher Eingriffliger WeiRdorn (Crataegus monogyna),
Zweigriffliger Weissdorn (Crataegus laevigata),
Hasel (Corylus avellana),

Schlehe (Prunus spinosa),

Holunder (Sambucus nigra),

Roter Hartriegel (Cornus sanguinea),
Brombeere (Rubus fruticosus),
Purgier-Kreuzdorn (Rhamnus carthatica),
Strauch-Rosen in Arten (Rosa ssp.),
Gewohnlicher Schneeball (Viburnum opolus),
Strauch-Weiden in Arten (Salix ssp.).

KompensationsmafRnahme 3 — KM 3

Die festgesetzten Flachen zum Anpflanzen von B&umen und Strauchern
innerhalb der Bauflaichen in der Teilflache 5 sind als 3-reihige
Heckenanpflanzung zu entwickeln. Fir die Bepflanzung sind ausschlielilich
heimische standortgerechte Gehdlze gemaf Pflanzliste im Teil B unter I11.1.1 zu
verwenden. Die Gehoblze sind in einem Reihenabstand von 1,0 m und in einem
Pflanzabstand von 1,20 m zu pflanzen.

Die MaBnahme KM 3 wurde bereits ausgefuhrt. Unter Berucksichtigung der
Anderungsabsichten ist die Heckenanpflanzung bereits gem&R vorliegender
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9.2

9.3

Planfestsetzung zur Satzung uber die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3
erfolgt.

KompensationsmalRhahme 4 — KM 4

Fur die festgesetzten 26 Einzelbaumpflanzungen sind ausschlie3lich heimische
und standortgerechte Laubbdume zu verwenden. 23 Baumpflanzungen sind als
Hochstamm mit einem Stammumfang von 14-16 cm auszufihren. 3
Baumpflanzungen sind als Hochstamm mit einem Stammumfang von 16-18 cm
auszufuhren.

Die Anpflanzungen wurden bereits ausgefiihrt. Unter Bertcksichtigung der
ortlichen HaupterschlieBung sind die Pflanzungen erfolgt. Es besteht
Ubereinstimmung  zwischen dem Planziel der 1. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 3 und der Ausfihrung der Anpflanzungen.

Bindungen fur Bepflanzungen und fur die Erhaltung von Baumen und
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewdassern
(8 9 Abs. 1 Nr. 25a und Nr. 25b BauGB)

Die mit Erhaltungsgeboten festgesetzten Einzelbdume und Gehdélzbestande
sowie die festgesetzten Flachen zum Anpflanzen von Bdumen und Strauchern
sind dauerhaft zu erhalten und zu pflegen; bei Abgang sind sie artengleich
nachzupflanzen.

Grinflachen
(8 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Sichtschutzpflanzung — KompensationsmaflZnahme 2 — KM 2

Innerhalb der privaten Griunflache mit Zweckbestimmung
»oichtschutzpflanzung® ist eine 3-reihige Heckenpflanzung mit beidseitigen
Saumbereichen herzustellen. Es sind  ausschlieBlich heimische
standortgerechte Geholze gemall Pflanzliste im Teil B unter Ill.1.1 zu
verwenden. Die Gehdlze sind in einem Reihenabstand von 1,0 m und in einem
Pflanzabstand von 1,20 m zu pflanzen.

Bepflanzungen des verrohrten Gewassers (22/2/1/1) 1l. Ordnung, das sich
innerhalb dieser Kompensationsmafinahmenflache befindet, sind innerhalb des
Schutzstreifens (Abstand von beidseits 4,00 m der Rohrauf3enkante)
unzulassig.

Der nicht mit Geholzen bepflanzte Bereich der Flache ist als Saumbereich der
freien Sukzession zu Uberlassen. Alternativ ist eine extensive Pflege des
Krautsaumes durch eine maximal 2-malige Mahd im Jahr zulassig.

Die offentlichen Grinflachen mit der Zweckbestimmung ,Parkanlage“ sind
parkartig mit Rasen-, Gehdlz- und Beetflachen zu gestalten, zu pflegen und
dauerhaft zu erhalten. Fir die Anpflanzungen sind (Uberwiegend
standortheimische Arten gemaf Pflanzliste im Teil B unter 111.1.1 zu verwenden.
Bepflanzungen des verrohrten Gewassers (22/2/1/1) 1. Ordnung, das sich
innerhalb dieser Kompensationsmalnahmenflache befindet, sind innerhalb des
Schutzstreifens (Abstand von beidseits 4,00 m der RohraufRenkante)
unzulassig.

Die Anlage von wasserdurchlassigen Wegen ist zuldssig. Innerhalb der
Parkanlage sind Anlagen der Freizeitnutzung, Spielflachen sowie
Kommunikations- und Aufenthaltsflachen und eines Gewéassers zulassig.
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9.4

9.5

10.

Nicht bepflanzte oder nicht genutzte Grinflachen sind als extensiv gepflegte
Wiesenflachen anzulegen und maximal zweimal im Jahr ist eine Mahd
durchzufihren.

Wasserflachen
(89 Abs. 1 Nr. 16 BauGB)

Das geplante Regenwasserriickhaltebecken ist zu pflegen und dauerhaft zu
erhalten.

Die geplanten Einleitstellen zur Ableitung des anfallenden Oberflachenwassers
sind durch einen Schacht mit Sandfang und Tauchrohr mit Olabscheidung zu
versehen.

Das verrohrte Gewasser 22/2/1/1 in der Unterhaltungspflicht des Wasser- und
Bodenverbandes ist durch einen beidseitigen Schutzstreifen von 4,0 m
freizuhalten und das Einwachsen von Wurzeln in das Leitungssystem
auszuschlie3en.

Malnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft
(8 9 Abs. 1 Nr. 20 und Nr. 25 BauGB und § 1a Abs. 3 BauGB)

Die gesamte Beleuchtung ist nach den Vorgaben des Anhangs der ,Hinweise
zur Messung und Beurteilung von Lichtemissionen® (Beschluss des
Landerausschusses fir Immissionsschutz, Mai 2000) insektenfreundlich zu
gestalten. Die MaRnahme dient der Vermeidung von Beeintréchtigungen der
Lebensraume von seltenen und geschiitzten Pflanzen- und Tierarten. Im
gesamten Plangebiet sind HQL-Lampen unzulassig. Es sind nur Natriumdampf-
Hochdrucklampen (NAV/DL oder NAV/SDW-T) zulassig. Lichtspektrum und die
Leuchtintensitdt sind so zu wahlen, dass der Anlockeffekt fur Nachtfalter
gemindert wird. Direkte Strahlungen in die freie Landschaft sind unzulassig.

Immissions- und Klimaschutz

Unzumutbare Beeintrachtigungen auf die vorhandene wund geplante
Wohnnutzung durch die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 sind nicht
begriindet. Innerhalb des in der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3
festgesetzten Mischgebietes sind Wohn- und gewerbliche Nutzung
nebeneinander zulassig. Die Gemeinde schatzt ein, dass von dem
Sondergebiet - Ferienhausgebiet keine héheren Emissionen, als von den im
Mischgebiet zuldassigen Nutzungen, ausgehen. Ebenso wird beurteilt, dass auf
das Ferienhausgebiet aus bisher planungsrechtlich geregelten oder
vorhandenen Nutzungen keine Beeintrachtigungen erfolgen.

An das Plangebiet grenzen landwirtschaftlich genutzte Flachen an. Bedingt
durch die Bewirtschaftung dieser Flachen ist mit Geruchsimmissionen zu
rechnen, wie sie fur den landwirtschaftlich gepragten Raum typisch sind. Diese
Geruchsimmissionen sind hinzunehmen. Auf diese moglichen
Geruchsimmissionen wird hingewiesen.

Gesunde Wohn- und Lebensverhéltnisse werden innerhalb des Plangebietes
gewabhrt.
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11.

12.

Im Planungsbereich und seiner immissionsschutzrelevanten Umgebung ist die
Anlage Landwirtschaftsbetrieb Grevesmihlen e.G. (Anlage zum Halten und zur
Aufzucht von Rindern) bekannt, die nach Bundes-Immissionsschutzgesetz
(BImSchG) genehmigt bzw. angezeigt wurde. Diese Anlage genieldt
Bestandsschutz. Bei allen weiteren PlanungsmalBhahmen ist der
Bestandsschutz  zu  bericksichtigen. In geringer  Entfernung  zum
Landwirtschaftsbetrieb Grevesmiihlen e.G. befindet sich Wohnbebauung. Diese
ist im Nahbereich des Betriebes zulassig. Zuséatzlich hat die Gemeinde
Damshagen ein Gutachten eingesehen, dass die Unterschreitung der
Jahresstunden von 10% belegt. Es ergeben sich somit keine weiteren
Anforderungen.

Umfangreiche, klimaschutzférdernde Festsetzungen werden nicht getroffen.
Dabei bleibt es jedem Grundstlickseigentiumer freigestellt, im Rahmen seines
Vorhabens MalRnahmen zur Klimaanpassung und zum Klimaschutz selbst zu
verwirklichen.

Verkehrliche Erschlieung

Die Ortslage Parin befindet sich dstlich des Ortes Rolofshagen und siddstlich
des Ortsteiles Damshagen. Durch Rolofshagen und Damshagen verlauft die
LO3 von Norden nach Siden. Richtung Norden fihrt die LO3 dber Klitz nach
Boltenhagen. Richtung Siuden erfolgt die Anbindung an die Stadt
Grevesmuhlen und an die Anschlussstelle der A 20.

Die verkehrliche ErschlieBung des Plangebietes erfolgt Gber die vorhandenen
Strallen und Wege, Oberdorf, Unterdorf und Wirtschaftshof sowie durch die
Herstellung neuer ErschlieBungsstraf3en mit Anbindung an die vorhandenen
StrafRen und Wege.

Das Plangebiet wird Uber die im Siden des Teilbereiches 1 festgesetzte
Wendeanlage erschlossen. Richtung Norden wird die Straf3e als Verkehrsflache
besonderer Zweckbestimmung (diese besteht aus einem 6ffentlichen Abschnitt
und einem privaten Abschnitt) fortgefihrt. Zur besseren Erreichbarkeit der
landwirtschaftlichen Flachen verlauft die Verkehrsflache kiinftig zwischen dem
festgesetzten Mischgebiet und dem Sondergebiet - Ferienhausgebiet. Im
weiteren Verlauf wird die Verkehrsflache westlich des Sondergebietes nach
Norden fortgefiihrt.

Die ErschlieBung der Grundsticke innerhalb des Sondergebietes -
Ferienhausgebiet erfolgt mafRRgeblich Uber Flachen, die durch Geh-, Fahr- und
Leitungsrechte gesichert sind.

Die Ausfiuihrungsunterlagen fir die ErschlieBungsstraBe sind gemal § 10
StrWwG-MV der StraRenaufsichtsbehorde in 3-facher Ausfertigung zur Erteilung
der Fachgenehmigung vorzulegen.

Aus Sicht der Gemeinde kann durch die bestehenden sowie geplanten Wege
und Stral3en die verkehrliche ErschlieBung des Plangebietes gesichert werden.

Ver- und Entsorgung

Zur ver- und entsorgungstechnischen Erschliefung des Plangebietes sind im
Zuge der ErschlieBungsplanung detaillierte Abstimmungen mit den zustandigen
Ver- und Entsorgungsunternehmen geftihrt worden. Die Sicherung der Ver- und
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12.1

12.2

Entsorgung erfolgt durch den Abschluss von Erschlieldungsvertrédgen zwischen
dem ErschlieBungstrager bzw. dem jeweiligen Bauherrn und dem Ver- und
Entsorgungsunternehmen, z.B. dem Zweckverband Grevesmihlen (ZVG). Den
Ver- und Entsorgungsunternehmen, durfen aus der Umsetzung der
vorliegenden Planung keine Kosten entstehen. Die bereits begonnene
ErschlieBung wird fortgefuihrt und die ErschlielBungsanlagen werden erganzt. Im
nachsten Verfahrensschritt werden die Planunterlagen wahrend der Beteiligung
nach § 4 Abs. 2 BauGB den Behorden und Trégern offentlicher Belange erneut
zur Stellungnahme vorgelegt.

Wasserversorgung

Die Gemeinde ist an die zentrale Wasserversorgung des Zweckverbandes fur
Wasserversorgung und  Abwasserbeseitigung  Grevesmuihlen  (ZVG)
angeschlossen. Der ZVG hat in seiner Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr.
3 mitgeteilt, dass die Versorgung des Plangebietes mit Trinkwasser
grundsatzlich gewahrleistet ist. Es besteht eine ErschlieBungsvereinbarung
vom 08.12.2010. Es mussen keine Anderungen aufgrund der neuen
Festsetzungen vorgenommen werden. Die ErschlieBung des Gebietes ist
entsprechend der technischen Planung vorzunehmen.

Alle Grundstiicke des Plangebietes unterliegen dem Anschluss- und
Benutzungszwang gemalR der giltigen Satzung des 2ZVG wund sind
entsprechend beitragspflichtig.

Innerhalb des Plangebietes werden neu entstehende bauliche Anlagen durch
Leitungsneuverlegungen an das vorhandene Versorgungsnetz des
Zweckverbandes angeschlossen. Zur Versorgung des Plangebietes mit
Trinkwasser wird das Leitungsnetz so erweitert, dass die erforderlichen
Bedarfsmengen bereitgestellt werden kdnnen.

Sollten durch die Planung Umverlegungen und Anderungen von Bestanden des
ZVG erforderlich werden, so hat der Verursacher die anfallenden Kosten zu
tragen und nach MaRgabe des ZVG Bestandsplane zu erarbeiten und an den
ZVG zu uberreichen. Es sind dazu vor Planungs- und Realisierungsarbeiten
Abstimmungen mit dem ZVG zu fihren.

Abwasserentsorgung - Schmutzwasser

Die Schmutzwasserbeseitigung in der Gemeinde wird durch die Ableitung tber
die Anlagen des Zweckverbandes Grevesmihlen (ZVG) gewahrleistet. Das
anfallende Schmutzwasser ist im Trennsystem zu entsorgen. Der ZVG hat in
seiner Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 3 mitgeteilt, dass die
Entsorgung des anfallenden Schmutzwassers des Plangebietes grundsatzlich
gewabhrleistet ist. Es besteht eine ErschlieBungsvereinbarung vom 08.12.2010.
Es mussen keine Anderungen aufgrund der neuen Festsetzungen
vorgenommen werden. Die Erschlieung des Gebietes ist entsprechend der
technischen Planung vorzunehmen.

Das neu zu erschlielBende Gebiet ist mdglichst im freien Gefalle zu entwéssern.
Ist die Entsorgung des Schmutzwassers nur tber das Drucksystem moglich,
muissen neue Druckrohrleitungen und Hauspumpwerke verlegt bzw. errichtet
werden. Vor Planungs- und Realisierungsarbeiten sind Abstimmungen mit dem
Z\G zu fuhren.

Alle Grundstiicke des Plangebietes unterliegen dem Anschluss- und
Benutzungszwang gemald der giltigen Satzung des ZVG und sind
entsprechend beitragspflichtig.
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12.3

12.4

Sollten durch die Planung Umverlegungen und Anderungen von Bestanden des
ZVG erforderlich werden, so hat der Verursacher die anfallenden Kosten zu
tragen und dem ZVG entsprechende Bestandsplane nach MalRgabe des ZVG
zu Uuberreichen. Es sind dazu vor Planungs- und Realisierungsarbeiten
Abstimmungen mit dem ZVG zu fuhren.

Durch die Herstellung neuer Leitungen, die an die vorhandenen Leitungen
anzubinden sind, wird die Ableitung des Schmutzwassers gesichert. Die
erforderlichen Leitungen und Anlagen sind innerhalb des Plangebietes in
Abstimmung mit dem ZVG herzustellen. Durch vertragliche Vereinbarungen
zwischen dem jeweiligen Bauherrn/ Erschlie3ungstrager und dem ZVG ist die
Entsorgung des anfallenden Schmutzwassers gesichert.

Abwasserentsorgung - Oberflachenwasser

Fur den Ortsteil Parin besteht eine Versickerungssatzung. Das auf den privaten
Grundsticken anfallende Oberflachenwasser soll vorzugsweise auf den
Grundstiicken versickert werden, auf denen es anfallt.

Aus dem Aufstellungsverfahren zum Bebauungsplan Nr. 3 ist bekannt, dass die
Versickerung von Niederschlagswasser nicht mdglich ist. Entsprechend des
Bodengutachtens von Prof. Reeck & Partner vom 09.07.2009 ist der kf-Wert
des anstehenden Bodens Schluff kf < 1*10-8 m/s und somit kleiner 10-6 m/s.
Das anfallende Niederschlagswasser soll in den geplanten Teich am nordlichen
Rand des Geltungsbereiches eingeleitet werden. Der Teich ist noch nicht
vorhanden. Der vorgesehene Teich sowie das Leitungssystem fiir die Ableitung
des anfallenden Oberflachenwassers sind entsprechend neu herzustellen.

Das im Plangebiet anfallende Oberflachenwasser wird als gering verschmutzt
beurteilt, daraus leitet sich kein besonderer Handlungsbedarf ab.

Im Rahmen der Planungsphase bzw. der Baumalnahmen eventuell
aufgefundene  Leitungssysteme sind  ordnungsgema&fR  aufzunehmen,
umzuverlegen bzw. anzubinden.

Der Bau und die Benutzung einer Eigenwassergewinnungsanlage (z.B. zur
Regenwassernutzung) ist auf der Grundlage des § 3 Abs. 2 der AVBWasserV
gesondert beim ZVG zu beantragen und bedarf der Genehmigung.

Brandschutz/ L6schwasser

Die Bereitstellung von Loéschwasser wurde im Rahmen des
Aufstellungsverfahrens der 3. Anderung des Teilflachennutzungsplanes und der
1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 geprift. Die
Loschwasserbereitstellung ist Uber die Entnahme aus dem o6ffentlichen
Trinkwasserversorgungsnetz, vorhandene natirliche Gewasser sowie tber den
neu zu schaffenden Teich im Norden des Plangebietes vorgesehen. Die Zufahrt
zu den Entnahmestellen fir die Feuerwehr wird Uber Geh-, Fahr- und
Leitungsrechte gesichert.

Der Zweckverband teilte in seiner Stellungnahme mit, dass die vorhandenen
Hydranten Nr. 753 und Nr. 754 derzeit nicht Bestandteil der Vereinbarung
Gemeinde/ZVG sind und entsprechend nicht zur Verfigung stehen. Sie bringen
bei Einzelentnahme weniger als 48 ms3h. Die Hydranten sind in die
Vereinbarung aufzunehmen um die Loéschwasserbereitstellung zu sichern.
Darlber hinaus ist ein weiterer Hydrant zu errichten. Die Errichtung eines
neuen Hydranten erfolgt unter Abstimmung der Gemeinde Damshagen mit dem
Zweckverband Grevesmuhlen.
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12.5

12.6

12.7

Weiterhin soll insbesondere der nahegelegene Dorfteich &stlich des
Plangebietes zur Entnahme von Léschwasser genutzt werden.

Die Zufahrt zu dem neu zu schaffenden Teich im Norden des Plangebietes wird
durch Geh- Fahr- und Leitungsrechte zugunsten der Feuerwehr ausreichend
gesichert. Da es sich bei der im Norden des Plangebietes liegenden Grinflache
um eine o6ffentliche Flache handelt, wird auf Geh-, Fahr- und Leitungsrechte
unmittelbar angrenzend an den Teich verzichtet.

Offene Loschwasserentnahmestellen zur Léschwasserversorgung missen tber
ausreichend dimensionierte Zufahrten gemafl DIN 14090 ,Flachen fur die
Feuerwehr® erreichbar sein und Einrichtungen haben, die eine ungehinderte
Loschwasserforderung  durch  die  Feuerwehr auch wahrend langen
Frostperioden gewahrleistet. Die Zufahrten und Hinweisschilder sind nach DIN
4844 dauerhaft zu kennzeichnen.

Energieversorgung

Die Versorgung mit elektrischer Energie innerhalb der Gemeinde erfolgt durch
die E.DIS AG. Der Anschluss an die Elektroenergieversorgung fir das
Plangebiet erfolgt zukiinftig Uber die vorhandenen Leitungen bzw. wird die
Anlage neuer Leitungen erforderlich. Bei dem Stromversorgungsunternehmen
ist rechtzeitig der Antrag auf Stromanschluss einzureichen. Zwischen dem
jeweiligen Bauherrn/ ErschlieBungstrédger und dem Versorgungsunternehmen
ist eine entsprechende Vereinbarung abzuschlieRen.

Das Versorgungsunternehmen wurde an der Aufstellung des Bebauungsplanes
Nr. 3 der Gemeinde Damshagen beteiligt. Gemal der Bestandsunterlagen des
Unternehmens sind vorhandene Leitungen nachrichtlich in der Planzeichnung
dargestellt. Das Versorgungsunternehmen hat mitgeteilt, dass diese
Bestandsunterlagen nur zur Information dienen. Vor Beginn der Tiefbauarbeiten
ist die genaue Kabellage vorhandener Versorgungsleitungen mit dem
Versorgungsunternehmen abzustimmen. Das Versorgungsunternehmen soll
rechtzeitig mindestens 14 Tage vor Beginn der ErschlieBungs- und Bauarbeiten
unterrichtet werden, um dann die erforderlichen Bestandsunterlagen zur
Verfligung zu stellen.

Um einen sicheren Netzbetrieb und eine schnelle Stérungsbeseitigung zu
gewabhrleisten, ist darauf zu achten, die Leitungstrassen von
Baumbepflanzungen freizuhalten. Im Rahmen von Pflanzmalinahmen auf
offentlichen Flachen sind Abstimmungen mit der E.DIS AG zu fuhren.

Zu den vorhandenen elektrischen Betriebsmitteln sind grundsatzlich Abstande
nach DIN VDE 0100 und DIN VDE 0101 einzuhalten. Vorhandene und in
Betrieb befindliche Kabel dirfen weder freigelegt noch tberbaut werden. Zur
Gewahrleistung der geforderten Mindesteingrabetiefe sind Abtragungen der
Oberflachen nicht zulassig. In Kabelndhe ist Handschachtung erforderlich.

Gasversorgung

Die HanseWerk AG teilte mit Stellungnahme vom 27.01.2016 mit, dass sich im
Plangebiet keine Versorgungsanlagen aus ihrem Verantwortungsbereich
befinden.

Telekommunikation

Die Gemeinde Damshagen ist an das Netz der Deutschen Telekom AG
angeschlossen.
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12.8

12.9

Die Deutsche Telekom AG hat mit Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 3
mitgeteilt, dass innerhalb des Plangebietes Telekommunikationslinien (TK-
Linien) vorhanden sind. Im Rahmen der ErschlieBungsplanung werden die
vorhandenen Anlagen und Leitungen berucksichtigt.

Zur fernmeldetechnischen Versorgung des Plangebietes ist die Verlegung
neuer Fernmeldeanlagen erforderlich. Fur den rechtzeitigen Ausbau bzw. die
Erweiterung des Telekommunikationsnetzes, die Koordinierung mit dem
StralRenbau und Baumalnahmen anderer Leitungstrager ist Voraussetzung,
dass Beginn und Ablauf der ErschlieBungsmalnahmen im Plangebiet so frih
wie moglich, mindestens 6 Monate vor Baubeginn schriftlich und verbindlich
beim zustandigen Ressort Produktion Technische Infrastruktur (PTI 23) in
18198 Kritzmow, Biestower Weg 20 angezeigt wird.

Bei der Bauausfihrung ist darauf zu achten, dass Beschadigungen an
vorhandenen TK-Linien vermieden werden und aus betrieblichen Griinden (z.B.
im Falle einer Stérung, fur Unterhaltungs- und Erweiterungsmafl3nahmen)
jederzeit der ungehinderte Zugang zu vorhandenen TK-Linien méglich ist. Es ist
daher erforderlich, dass sich der Bauausfihrende Uber die zum Zeitpunkt der
Bauausfuhrung vorhandenen TK-Linien bei der Deutschen Telekom spétestens
zwei Wochen vor Baubeginn aktuelle Informationen einholt.

Abfallentsorgung

Die Abfallentsorgung hat gemafl dafur gultiger Satzung des Landkreises
Nordwestmecklenburg zu erfolgen. Hausmdill und alle anderen in Haushalten
anfallende Abfalle sind durch das offentliche Abfallentsorgungssystem des
Landkreises entsorgen zu lassen.

Von offentlicher Entsorgungspflicht ausgeschlossene Abfalle sind vom
Abfallerzeuger nach den Bestimmungen des Kreislaufwirtschafts- und
Abfallgesetzes zu entsorgen. Anfallende Abfélle zur Verwertung im
gewerblichen Bereich sind vom Abfallbesitzer eigenstandig ordnungsgemal
einer Verwertung zuzufihren.

Die Mdullbehalter sind am Entsorgungstag durch den zustandigen
Grundsticksbesitzer an der Offentlichen StralBe bereitzustellen. Die
Grundstiicksbesitzer, deren Grundstiicke Uber Stichwege verkehrlich
erschlossen werden, haben die Millbehalter an den festgesetzten
Mullbehélterstandorten bereitzustellen.

Alle BaumalRnahmen sind so vorzubereiten und durchzufihren, dass sowohl
von der Baustelle als auch von den fertiggestellten Objekten eine vollstandige
geordnete Abfallentsorgung entsprechend der Abfallsatzung erfolgen kann.

Flachenbilanz

Die Flachenbilanz wurde fir die Satzung uber die 1. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 3 erstellt. Der Geltungsbereich nimmt fir die 2
Teilbereiche etwa 2,386 ha ein.
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13.

Die Flachenbilanz fir die einzelnen Teilbereiche lasst sich wie folgt darstellen:

Flachennutzung Flachen in m2
Teilbereich 1
Bauflachen 12.002,20
Sondergebiet Ferienhauser 7.416,50
Mischgebiet 4.585,70
StralBenverkehrsflachen 2.649,8
offentlich 1.746,00
privat 903,80
Griunflachen 3.501,4
private Grunflache

~schutzpflanzung“ KM 2 595,70
offentliche Grinflache
.Parkanlage“ zentral gelegen
offentliche Grinflache
,Parkanlage” nérdlich gelegen 22255
Wasserflachen 640,1
Summe Teilbereich 1 18.793,5

680,20

Teilbereich 2
Mischgebiet Teilbereich 5 889,20
Flache fiur die

Landwirtschaft 703,50
Summe Teilbereich 2 1.592,70

20.386,2

Summe gesamt (ca. 2,386 ha)

Auswirkungen der Planung

Mit der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 wird die Art der baulichen
Nutzung im Norden des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 3
geandert. Das im Bebauungsplan Nr. 3 festgesetzte Mischgebiet wird
zugunsten eines Sondergebietes - Ferienhausgebiet reduziert. Eine
Mischnutzung von Wohnen und das Wohnen nicht stérende Gewerbe ist fur die
von der Anderung der Art der Nutzung betroffenen Flachen nicht langer
Planungsziel der Gemeinde Damshagen. Kinftig soll dieser Bereich zur
Herstellung von Ferienhausern und -wohnungen genutzt werden, um die
fremdenverkehrliche Entwicklung der Gemeinde zu sichern und zu starken.

Mit der Nutzungsanderung von einem Mischgebiet zu einem Sondergebiet, das
der Erholung dient, geht die Reduzierung der Moglichkeit zur Herstellung von
Wohneinheiten innerhalb des Mischgebietes einher. Die in dem bisher
festgesetzten Mischgebiet zuldssige Wohnnutzung ist innerhalb des
Sondergebietes - Ferienhausgebiet unzulassig.

Gegenuber der Satzung Uber den B-Plan Nr. 3 kommt es nicht zu einer hoheren
Versiegelung im Zuge der Aufstellung der Satzung liber die 1. Anderung des
B-Planes Nr. 3. Die Reduzierung der Bauflache erfolgt zu Gunsten von
Stellplatzen, Gemeinschaftsstellplatzen und Geh-, Fahr- und Leitungsrechten.
Die Erhéhung des Anteils an Verkehrsflachen wird Uber die Reduzierung der
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Mischgebietsflache Nr. 5 (Solar) im Teilbereich 2 sowie durch die Reduzierung
des Anteils an urspringlich festgesetzter Mischgebietsflache (in der 1.
Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 als Mischgebietsflache und
Sondergebiet fir Ferienhauser festgesetzte Flache) ausgeglichen.

Die zum Ausgleich von Eingriffen in Natur und Landschaft erforderlichen
KompensationsmafBnahmen sind bereits teilweise umgesetzt. Externe
MalRnahmen werden mit der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 der
Gemeinde Damshagen nicht betrachtet. Die externe Ausgleichsflaiche EM 1
wurde bereits ausgefihrt. Die externe Ausgleichs- und ErsatzmalRnahme EM 2
wurde auf der Flur 1 der Gemarkung Parin auf dem Flurstiick 25 realisiert.
Weitergehende Anforderungen ergeben sich aus Sicht der Gemeinde derzeit
nicht.

Ebenfalls wird die Kompensationsmalihahme KM 1 - Anlage einer Parkanlage
nicht berlcksichtigt, da sich die Flachen fir diese Malinahme auf3erhalb des
Geltungsbereiches der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 befinden. Der
urspringlich im Bereich der nunmehr durchgefiihrten Plananderung enthaltene
Teil der MaBhahme KM 1 wird nicht mehr umgesetzt; auf dieser Flache ist die
Herstellung von Stellplatzen vorgesehen.

Ein Ausgleich fir die Verringerung der o6ffentlichen Griunflachen (anteilig KM 1)
im sudlichen Bereich des Teilbereiches 1 der 1. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 3 wird Uber die geplante o&ffentliche Griinflache
(MinimierungsmafRnahme) im Norden des Teilbereiches 1 der 1. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 3 erbracht. Diese Minimierungsmalnahme soll &hnlich
der KompensationsmaBhahme KM1 entwickelt werden, sodass sie den
Anforderungen einer Kompensation gemafl Anlage 11 der Hinweise zur
Eingriffsregelung entspricht und die fehlende Flache an KM 1 kompensieren

kann.

Far die vorliegende Bebauungsplananderung sind die
KompensationsmafRhahmen KM 2, KM 3, sowie KM 4 von Bedeutung.

Die Kompensationsmalihahme KM2 - private Grinflaiche mit der

Zweckbestimmung ,Sichtschutzpflanzung“ wurde weitestgehend hergestellt. Die
Heckenpflanzung ist ausgefihrt worden. Vorhandene Versiegelungen (ca.
98 m2) wurden nicht entsiegelt. Insgesamt sind somit ca. 86% der Gesamtflache
der Grunflache (687 m?2), die mit dem Bebauungsplan Nr. 3 bericksichtigt
wurde, hergestellt. Mit der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 wird die im
Bebauungsplan Nr. 3 festgesetzte, private Griunflache - Sichtschutzpflanzung
reduziert. Eine Entsiegelung des vorhandenen Weges soll nicht erfolgen. Die
Flache wird weiterhin flr die Erreichbarkeit der landwirtschaftlichen Flache
genutzt. Diese Flache ist in der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 als
Verkehrsflache (Geh-, Fahr- und Leitungsrecht) festgesetzt.

Die zusatzlich festgesetzten Geh-, Fahr- und Leitungsrechte auf den
Grunflachen KM2 und oOffentliche Griunflache mit der Zweckbestimmung
,Parkanlage“ im Norden des Plangebietes sind nicht in der Eingriffs-Ausgleichs-
Bilanzierung zu berticksichtigen, da fur die Geh-, Fahr- und Leitungsrechte der
in der Ortlichkeit vorhandene Wirtschaftsweg genutzt wird.

Die Kompensationsmallnahme KM3 - Anpflanzung einer Hecke wurde
umgesetzt. Im sudlichen Bereich erfolgte eine Anpassung der Ausfihrung. Die
Anderung erfolgte Flachenneutral. Ein Defizit entsteht daraus nicht. Die
Planzeichnung wurde an die umgesetzten Mal3hahmen angepasst.
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14.

14.1

14.2

Die KompensationsmalBhahme KM4 - Baumpflanzungen erfolgte vollstandig.
Die Pflanzung der einzelnen B&ume erfolgte unter Berlcksichtigung der
Zielsetzungen der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3. Die bereits
realisierten Pflanzungen entsprechen den Festsetzungen der Planzeichnung
der vorliegenden Bebauungsplananderung.

Zusatzlicher Bedarf an Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen ergibt sich durch
Erweiterung des Plangeltungsbereiches im nérdlichen Teil nicht. Die zuséatzlich
einbezogenen Flachen der Landwirtschaft erhalten durch die Anlage einer
offentlichen Grinflache eine Aufwertung. Aufwertungen von Biotoptypen
werden in der Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung nicht berticksichtigt.

Fur die geplante Bebauung sind die Leitungsbestande der einzelnen Ver- und
Entsorgungsunternehmen auszubauen. Aufgrund der Kenntnisse aus dem
Aufstellungsverfahren zum Bebauungsplan Nr. 3 geht die Gemeinde
Damshagen davon aus, dass die Ver- und Entsorgung gesichert werden kann.

Nachrichtliche Ubernahmen und Hinweise

Umgang mit vorhandenen Bodendenkmalen

Innerhalb des Plangebietes sind nach Auskunft des Landesamtes fir Kultur und
Denkmalpflege Bodendenkmale bekannt. Diese sind nachrichtlich in der
Planzeichnung dargestellit.

Von der Verlegung der AusgleichsmalRnahmen auf das Flurstiick 25 der Flur 1
Parin sind ebenfalls Bodendenkmale betroffen. Lage und Ausdehnung der
betroffenen Bodendenkmale werden anhand der Daten des Landesamtes fur
Kultur und Denkmalpflege nachrichtlich in die Planzeichnung Gbernommen.

Es handelt sich um Bodendenkmale, fir die vor Beginn jeglicher Erdarbeiten
die fachgerechte Bergung und Dokumentation sichergestellt werden muss.

Die Kosten fur diese MalRBhahmen tragt der Verursacher des Eingriffs (vgl. § 6
DSchG M-V). Uber die in Aussicht genommenen MafRnahmen zur Bergung und
Dokumentation des Bodendenkmals ist das Landesamt fur Kultur und
Denkmalpflege rechtzeitig vor Beginn der Erdarbeiten zu unterrichten.

Die Beachtung der Belange an die Bodendenkmalpflege erfolgt durch
Regelungen und vertragliche Vereinbarungen zwischen dem
ErschlieBungstrdger und dem Landesamt fur Kultur und Denkmalpflege, so
dass keine Anforderungen fir die Gemeinde entstehen.

Fur Mafhahmen im Bereich von Bodendenkmalen oder deren ebenfalls
gesetzlich geschitzter Umgebung ist grundsatzlich eine denkmalrechtliche
Genehmigung gem. § 7 Denkmalschutzgesetz M-V erforderlich.

Verhalten bei Bodendenkmalfunden

Wenn wahrend der Erdarbeiten Funde oder auffdllige Bodenverfarbungen
entdeckt werden, ist geméaflR 8§ 11 Gesetz zum Schutz und zur Pflege der
Denkmale im Lande Mecklenburg-Vorpommern (Denkmalschutzgesetz —
DSchG M-V) die zustandige untere Denkmalschutzbehdrde zu benachrichtigen
und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen von Mitarbeitern oder
Beauftragten des Landesamtes fur Kultur und Denkmalpflege in unveréndertem
Zustand zu erhalten. Verantwortlich sind hierflir der Entdecker, der Leiter der
Arbeiten, der Grundeigentimer sowie zuféllige Zeugen, die den Wert des
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14.3

14.4

14.5

14.6

Fundes erkennen. Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der
Anzeige, doch kann diese Frist fiir eine fachgerechte Untersuchung im Rahmen
des Zumutbaren verlangert werden (vgl. 8 11 Abs. 3 DSchG M-V).

Anzeige des Baubeginnt bei Erdarbeiten

Der Beginn der Erdarbeiten ist der unteren Denkmalschutzbehorde zwei
Wochen vor Termin schriftlich und verbindlich mitzuteilen, um zu gewabhrleisten,
dass Mitarbeiter oder Beauftragte des Landesamtes fir Kultur und
Denkmalpflege bei den Erdarbeiten zugegen sein konnen und eventuell
auftretende Funde gemaR DSchG Mecklenburg-Vorpommern unverziiglich
bergen und dokumentieren kdnnen. Dadurch werden Verzdgerungen der
Baumalinahmen vermieden.

Verhaltensweise bei unnatirlichen Verfarbungen bzw. Gerichen des
Bodens

Erkenntnisse Uber Altlasten oder altlastverdachtige Flachen fir das Plangebiet
liegen nicht vor. Mit dieser Auskunft wird jedoch keine Gewahr fir die Freiheit
des Gebietes von Altlasten oder altlastverdachtigen Flachen tbernommen.
Sollten wéhrend der Erdarbeiten Hinweise auf Altlasten oder altlastverdachtige
Flachen, erkennbar an unnatirlichen Verfarbungen bzw. Gerliche des Bodens,
oder Vorkommen von Abfallen, FlUssigkeiten u.a. (schadliche
Bodenverfarbungen) auftreten, ist die Landratin des Landkreises
Nordwestmecklenburg als untere Abfallbehtérde unverziglich nach Bekannt
werden zu informieren. Grundsticksbesitzer sind als Abfallbesitzer zur
ordnungsgemaéafen Entsorgung des belasteten Bodenaushubs oder Bauabfalls
nach 88 10 und 11 Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (KrW-AbfG)
verpflichtet.

Munitionsfunde

Fir das Plangebiet liegen keine Hinweise auf mogliche Kampfmittel vor. Aus
Sicht des MBD besteht derzeit kein Erkundungs- und Handlungsbedarf. Nach
bisherigen Erfahrungen ist es jedoch nicht auszuschlie3en, dass auch in fur den
MBD als nicht kampfmittelbelastet bekannten Bereichen Einzelfunde auftreten
kénnen. Aus diesem Grunde sind die Tiefbauarbeiten mit entsprechender
Vorsicht durchzufiihren. Sollten bei diesen Bauarbeiten kampfmittelverdachtige
Gegenstande oder Munition gefunden werden, sind aus Sicherheitsgriinden die
Arbeiten an der Fundstelle und der unmittelbaren Umgebung sofort einzustellen
und der Munitionsbergungsdienst ist zu benachrichtigen. Notigenfalls ist die
Polizei oder Ordnungsbehérde hinzuzuziehen.

Wer Kampfmittel entdeckt, in Besitz hat oder Kenntnis von Lagerstellen
derartiger Mittel erhalt, ist nach § 5 Kampfmittelverordnung verpflichtet dies
unverzlglich den 6értlichen Ordnungsbehdérden anzuzeigen.

Konkrete und aktuelle Angaben (Uber die Kampfmittelbelastung
(Kampfmittelbelastungsauskunft) der in Rede stehenden Flache sind
gebuhrenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des LPBK M-V zu erhalten.
Ein entsprechendes Auskunftsersuchen wird rechtzeitig vor Bauausfihrung
empfohlen.

Abfall- und Kreislaufwirtschaft

Alle Baumalinahmen sind so vorzubereiten und durchzufihren, dass sowohl
von den Baustellen als auch von den fertiggestellten Objekten eine vollstandige
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14.7

14.8

und geordnete Abfallentsorgung entsprechend der Abfallsatzung des
Landkreises erfolgen kann. Sollten bei Erdarbeiten Auffalligkeiten, wie
unnatirliche Verfarbungen bzw. Gerliche des Bodens auftreten, ist die
Landratin des Landkreises Nordwestmecklenburg zu informieren. Der
Grundsticksbesitzer ist als Abfallbesitzer § 15 Kreislaufwirtschaftsgesetz
(KrWG) zur ordnungsgemaflen Entsorgung belasteten Bodenaushubs
verpflichtet. Abfélle (verunreinigter Erdaushub bzw. Bauschutt), die nicht
verwertet werden kdnnen, sind durch einen zugelassenen Beftrderer in einer
Abfallbeseitigungsanlage zu entsorgen. Unbelastete Bauabfélle durfen gemaf §
18 ADbfAIG M-V nicht auf Deponien abgelagert werden. Sie sind wieder zu
verwerten.

Gewasserschutz

Im Plangebiet befindet sich das Gewasser II. Ordnung 22/2/1/2, welches sich in
der Unterhaltungspflicht des Wasser- und Bodenverbandes (WBV)
~Wallensteingraben-Kuste“ befindet.

Mit den Bauarbeiten sind auf dem Grundstick eventuell vorhandene
Drainageleitungen und sonstige Vorflutleitungen in ihrer Funktionsfahigkeit zu
erhalten bzw. wiederherzustellen.

Jeglicher Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen hat auf der Grundlage des
8§ 62 WHG und § 20 LWaG so zu erfolgen, dass eine Gefahrdung des Grund-
und Oberflachenwassers nicht zu besorgen ist.

Werden bei der Durchsetzung der Planung Erdaufschlisse (auch
Flachenkollektoren oder Erdwarmesonden fur Warmepumpen) notwendig, mit
denen unmittelbar bzw. mittelbar auf die Bewegung oder die Beschaffenheit des
Grundwassers eingewirkt wird, sind diese gemal § 49 Abs. 1 des WHG i.V.m. §
118 LWaG sechs Wochen vor Baubeginn bei der unteren Wasserbehdrde
anzuzeigen. Dies trifft ebenso fur eventuell notwendige
Grundwasserabsenkungen wahrend der BaumalRnahmen zu.

Bodenschutz

Der Grundstiickseigentiimer und der Inhaber der tatsachlichen Gewalt Gber ein
Grundstiuck sowie die weiteren in 8 4 Abs. 3 und 6 des
Bundesbodenschutzgesetzes genannten Personen sind verpflichtet konkrete
Anhaltspunkte dafiir, dass eine schadliche Bodenveranderung oder Altlast
vorliegt, unverzuglich der Landratin des Landkreises Nordwestmecklenburg als
zustandige Bodenschutzbehdrde mitzuteilen.

Werden schéadliche Bodenveranderungen oder Altlasten im Sinne des
Bundesbodenschutzgesetzes (BBodSchG) festgestellt, sind mit der zustandigen
Behdrde die notwendigen Maflnahmen abzustimmen
(Sanierungsuntersuchung, Sanierungsplanung, Sanierung bzw. Sicherung). Bei
der Erflllung dieser Pflichten ist die planungsrechtlich zulassige Nutzung der
Grundstiicke und das sich daraus ergebende Schutzbedirfnis zu beachten,
soweit dieses mit den Bodenfunktionen nach § 2 BBodSchG zu vereinbaren ist.
Fur jede MalRnahme, die auf den Boden einwirkt, hat der Verursacher die
entsprechende Vorsorge zu treffen, dass schadliche Bodenveranderungen nicht
hervorgerufen werden. Bei allen Mafinahmen ist Vorsorge zu treffen, dass
schadliche Bodeneinwirkungen, welche eine unnétige Vermischung oder
Veradnderung des Bodens, Verlust von Oberboden, Verdichtung oder Erosion
hervorrufen kdnnen, vermieden werden. Bodeneinwirkungen sind zu vermeiden
bzw. zu vermindern, soweit das im Rahmen der BaumalRnahmen
verhaltnismalig ist. Bei der Sicherung von schéadlichen Bodenverdnderungen
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14.9

14.10

14.11

ist zu gewdhrleisten, dass durch die verbleibenden Schadstoffe keine Gefahr
oder erhebliche, nachteilige Belastung fur den Einzelnen oder die Allgemeinheit
entstehen. Im Falle einer Sanierung muss der Verursacher daflr sorgen, dass
die Vorbelastungen des Bodens bzw. die Altlasten so weit entfernt werden,
dass die fur den jeweiligen Standort zuldassigen Nutzungsmoglichkeiten wieder
hergestellt werden. Diese Hinweise werden allgemeingiltig dargestellt, da
bisher fir den Standort keine Altlasten im Sinne des § 2 Abs. 3 Bundes-
Bodenschutzgesetzes bekannt sind. Es handelt sich lediglich um einen
vorsorglichen Hinweis.

MalRnahmen zum Artenschutz

Die Malinahmen zum Artenschutz werden gemdall Satzung dber den
Bebauungsplan Nr. 3 Ubernommen und redaktionell bzw. dem Stand der
Erkenntnisse angepasst.

Zum Ausschluss von Beeintrachtigungen der vorhandenen europaischen
Vogelarten wahrend der Fortpflanzungs- und Aufzuchtszeit ist der Beginn der
Bautatigkeiten im Zeitraum vom 15.04. bis zum 15.07. unzul&ssig.

Zur Minimierung der Beeintrachtigungen der Tierwelt sind die Bautétigkeiten
zeitlich auf 6- 22 Uhr zu begrenzen.

Auf dem Flurstick 139/1, Flur 1, Gemarkung Parin, das als Flache fir
Maflnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft auBerhalb des Plangebietes dargestellt ist, ist eine Nistmdglichkeit
fur den Weil3storch vorzubereiten.

Baumschutz

geplante Rodungen

Innerhalb des Plangebietes sind neben den mit Anpflanzgeboten und
Erhaltungsgeboten festgesetzten Baumen auch Baume zu beachten, die als
sonstiger Bestand gekennzeichnet sind. Fir diese Baume ist bei beabsichtigter
Rodung zu prifen, inwiefern Ersatzerfordernis nach der Baumschutzsatzung
der Gemeinde besteht. In der Planzeichnung sind bereits derzeit vorgesehene
Baumrodungen gekennzeichnet. Fir diese wurde der Ersatz im Rahmen der
Eingriffs-/Ausgleichsregelung ermittelt.

Wurzelschutz

Bei der Herstellung von baulichen Anlagen, Nebenanlagen sowie Ver- und
Entsorgungsanlagen ist zum Schutz der vorhandenen Gehdlze im
Wourzelbereich die DIN 18920 ,Schutz von Baumen, Pflanzenbestanden und
Vegetationsflichen bei BaumaRnamen** anzuwenden. Der Wurzelbereich
definiert sich aus der Kronentraufe des Geholzes zuziglich 1,50 m.

' Die DIN 18920 ,Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Schutz von Baumen,

Pflanzenbestanden und Vegetationsflachen bei Baumafnahmen (2002-09) ist bei der Beuth
Verlag GmbH, Berlin, zu beziehen. Sie kann zudem beim Amt Klitzer Winkel, Schlof3stral3e 1,
23948 Klutz, eingesehen werden.

Realisierung von Ausgleichsmallnahmen

Anstelle der externen MalRhahme EM 2 wurde eine MalRnahme auf dem
Flurstick 25 der Flur 1 in einer Flachengro3e von 4.785 m2 in der Gemarkung
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14.12

Parin ausgefiihrt und per Baulasteintrag gesichert. Diese Flache wurde aus der
intensiven landwirtschaftlichen Nutzung herausgenommen und wird zukunftig
extensiv bewirtschaftet.

Sonstige Hinweise in der Begrindung

Das Hauptzollamt Stralsund hat in seiner Stellungnahme vom 19.02.2016 um
Bertcksichtigung der vorgebrachten Hinweise gebeten. Die Hinweise werden
lediglich in die Begriindung tibernommen.

,Das Plangebiet befindet sich im grenznahen Raum gem. § 14 Abs. 2 ZollVG,
welches auch wahrend etwaiger Bauphasen jederzeit gewahrleistet sein muss
hin. Dartber hinaus kann das Hauptzollamt verlangen, dass
Grundstickseigentimer und -besitzer einen Grenzpfad freilassen und an
Einfriedungen Durchlasse oder Ubergange einrichten, das Hauptzollamt kann
solche Einrichtungen auch selbst errichten (Satze 2 und 3 ebendort).“ (Quelle:
Stellungnahme des Hauptzollamtes Stralsund vom 25.01.2016 im Rahmen des
Beteiligungsverfahrens gemalR § 4 Abs. 1 BauGB zur 1. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 3).
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TEIL 2 Prifung der Umweltbelange - Umweltbericht

1.

Anlass und Aufgabenstellung

In der glinstigen Lage in Ostseenahe zwischen den Hansestadten Libeck und
Wismar méchte die Gemeinde Damshagen die Wohnfunktionen sowie das
touristische Angebot geringfligig weiterentwickeln.

Durch die 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 3 der Gemeinde Damshagen
ist vorgesehen, das derzeit im Bebauungsplan Nr. 3 festgesetzte nordliche
Mischgebiet durch ein Sondergebiet flr Ferienhauser zu ersetzen.

Gemal 8§ 2a BauGB ist der Begrindung zum Bebauungsplan ein Umweltbericht
beizufiigen. Innerhalb des Umweltberichtes ist eine Prifung der Umweltbelange
durchzufihren.

Die detaillierten Planungsziele und die planungsrechtliche Situation werden im

stadtebaulichen Teil dieser Begrindung unter Punkt 3 ,Grinde fir die
Aufstellung des Bebauungsplanes® und Punkt 6 ,Planungsziele® dargestellt.

Standort, Art und Umfang sowie Bedarf an Grund und Boden

Die Gemeinde Damshagen liegt Uberwiegend innerhalb der Landschaftszone
,Ostseekiistenland® und darin in der GroRlandschaft ,Nordwestliches
Hugelland®. Die Ortslage Parin befindet sich im Siudosten der Gemeinde
Damshagen und ist kleinraumig der Landschaftseinheit ,Klitzer Winkel*
zugeordnet.

Der Geltungsbereich der 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 3 befindet sich
im nordlichen Bereich der Ortslage Parin, nérdlich des Gutshauses.

Der Teilbereich 1 des Plangeltungsbereichs umfasst eine Flache von etwa

1,9 ha. Innerhalb der Baugrenzen liegen etwa 0,72 ha. Als Grinflachen sind
etwa 0,35 ha festgesetzt. Im Teilbereich 2 befinden sich etwa 0,16 ha.

Umweltziele der vorliegenden Fachgesetze und Fachplane

Der Umweltbericht erfordert gemafd Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB die
Darstellung der fur den Bebauungsplan relevanten Umweltziele der
Fachgesetze und Fachplane.

Ubergeordnete Ziele fiir die Schutzgiter wurden u.a. bei der Ausweisung der
Bauflachen beachtet, Ziele fiir Schutzgiter des Naturhaushaltes flossen in
deren Bewertung ein. Die Aussagen der Ubergeordneten Planungen sind
bereits in der Begriindung im stadtebaulichen Teil unter Punkt 4 ,Einordnung in
Ubergeordnete und ortliche Planungen® enthalten.

Die Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege gem&R §1
Bundesnaturschutzgesetz, Allgemeine Grundsatze zu Beeintrachtigungen von
Natur und Landschaft (Verursacherpflichten), gemal §13
Bundesnaturschutzgesetz, artenschutzrechtliche Belange, gemalRl § 44
Bundesnaturschutzgesetz etc. werden im nachfolgenden Umweltbericht bei der
Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen bericksichtigt.
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Hinsichtlich der zu bertcksichtigenden Schutzgiter werden ebenso die
jeweiligen, relevanten Gesetze wie z.B. Bundes-Bodenschutzgesetz,
Landeswassergesetz, Landeswaldgesetz und Naturschutzausfihrungsgesetz
M-V beachtet.

4, Schutzgebiete und Schutzobjekte

Natura2000-Gebiete

Innerhalb der Gemeinde Damshagen liegen keine Natura2000-Gebiete. Das
nachstgelegene Gebiet ist das FFH-Gebiet ,Santower See“ in etwa 2,5 km
Entfernung sudlich der Ortslage Parin.

Aufgrund der Entfernung sind Auswirkungen durch die Umsetzung der 1.
Anderung des Bebauungsplans Nr. 3 auszuschlieRen.

Naturschutz- und Landschaftsschutzgebiete

In der weiteren Umgebung der Ortslage Parin befinden sich in 2,5 km
Entfernung sudlich das Naturschutzgebiet ,Santower See“ und in fast 5 km
Entfernung westlich das Naturschutzgebiet ,Moorer Busch“ sowie das
Landschaftsschutzgebiet ,Lenorenwald®.

Auswirkungen auf die nationalen Schutzgebiete sind aufgrund der Entfernung
nicht zu erwarten.

Gesetzlich geschiitzte Biotope

Im Umkreis des Geltungsbereichs der 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 3
der Gemeinde Damshagen befinden sich gemall 8§ 20 NatSchAG M-V
geschutzte Biotope (Abb. 7).

Abb. 7: Gesetzlich geschiitzte Biotope um Umkreis des Geltungsbereichs (rot) der 1. Anderu
des Bebauungsplans Nr. 3 der Gemeinde Damshagen (Quelle: LUNG M-V (CC SA-BY 3.0)
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1.) NWM 08948: permanentes Kleingewasser, Staudenflur (stehende
Kleingewasser, einschlie3lich der Ufervegetation)

2) NWM 08938: permanentes Kleingewasser (stehende Kleingewasser,
einschlieBlich der Ufervegetation)

3.) NWM 08960: permanentes Kleingewasser, Staudenflur, undifferenziertes
Rohricht (stehende Kleingewasser, einschlielich der Ufervegetation)

4.) NWM 08957: permanentes Kleingewasser, verbuscht, Geholz, Weide
(stehende Gewasser, einschlie3lich der Ufervegetation)

5) NWM 08945:. permanentes Kleingewasser, Geholz (stehende
Kleingewasser, einschliel3lich der Ufervegetation)

6.) NWM 08955: permanentes Kleingewasser, Gehdlz, Staudenflur (stehende
Kleingewasser, einschlie3lich der Ufervegetation)

7.) NWM 08947: Hecke (naturnahe Feldhecken)

8.) NWM 08944: Hecke, strukturreich (naturnahe Feldhecke)

9.) NWM 08934: Hecke (naturnahe Feldhecke)

10.) NWM 08935: Gebisch/Strauchgruppe (naturnahe Feldgeholze)

11.) NWM 08928: Hecke, strukturreich (naturnahe Feldhecke)

Aufgrund der Nahe des Vorhabens zu einigen der gesetzlich geschuitzten
Biotope kdnnen Auswirkungen nicht von vornherein ausgeschlossen werden.
Sie werden unter Punkt 5.2 des Umweltberichtes ndher betrachtet.

5. Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
5.1  Abgrenzung des Untersuchungsrahmens und Bewertungsmethodik
5.1.1. Bewertungsmethodik
Art und GroRe des Plangeltungsbereiches erfordern die Beschreibung und
Bewertung der Auswirkungen der Planung auf die Schutzgiter der Umwelt in
einem Umweltbericht.
Folgende Umweltaspekte/ Schutzgiter sind im allgemeinen Bestandteil der
Bestandserfassung:
= Tiere, Pflanzen, Biologische Vielfalt, Boden, Wasser, Luft, Klima,
Landschaft,
= Menschliche Gesundheit,
= Kulturgiter und sonstige Sachgiter und
= Erhaltungsziele und Schutzzweck von NATURA2000-Gebieten.
Gemall § 1 Abs. 6 Nr. 7, Buchstaben e-i BauGB sind des Weiteren zu
bertcksichtigen:
= Vermeidung von Emissionen, sachgerechter Umgang mit Abféllen und
Abwassern,
= Nutzung erneuerbarer Energien und sparsamer Umgang/ Nutzung von
Energie, Darstellung von Landschaftsplanen und sonstigen Planen
insbesondere des Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechts,
=  Erhaltung bestmdglicher Luftqualitat und
=  Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umweltschutzes
nach den Buchstaben a, ¢ und d.
Im Rahmen der Prifung der Umweltbelange sind keine vollstandigen und
umfassenden Bestandsanalysen aller Schutzguter erforderlich. Detaillierte
Ermittlungen, Beschreibungen und Bewertungen erfolgen nur bei den
Planungsstand: Entwurf 13.04.2016 43
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5.1.2.

Umweltmerkmalen, die durch die Planung voraussichtlich erheblich beeinflusst
werden. Fachplanungen und Rechtsvorschriften werden bertcksichtigt.
Grundlage fiur die Bestandsermittiung und Bewertung bilden o6rtliche
Erfassungen.

Die Bewertung erfolgt nach BewertungsmaRstaben, die auf die Bedeutung
(Leistungsfahigkeit) und Empfindlichkeit der einzelnen Schutzgiter fur den
Naturhaushalt am konkreten Planstandort eingehen. Unter dem Begriff
Leistungsfahigkeit ist die Qualitdt jedes einzelnen Schutzgutes im aktuellen
Zustand gemeint. Die Bewertung richtet sich nach der Natirlichkeit/
Unberihrtheit bzw. dem Grad der Gestortheit oder Veranderung am Schutzgut
bezogen auf die jeweilige Funktion im Naturhaushalt.

Unter dem Begriff Empfindlichkeit eines Schutzgutes ist seine Anfalligkeit bzw.
sein gegenwartig bestehendes Puffervermdgen gegentber Eingriffen und
Stérungen zu verstehen, wodurch wiederum die Leistungsfahigkeit beeinflusst
wird. Die Vorbelastungen der jeweiligen Umweltmerkmale werden im Rahmen
der Bewertung berticksichtigt. Ebenso werden Minimierungsmal3nahmen im
Rahmen der Bewertung des Eingriffes einbezogen.

Die Erfassung und Bewertung der Leistungsfahigkeit und Empfindlichkeit der
Schutzgiter gegenuber den Eingriffen erfolgt mittels einer 4-stufigen
Bewertungsskala:

Leistungsfahigkeit / Empfindlichkeit:
sehr hoch: Stufe 4

hoch: Stufe 3
mittel: Stufe 2
gering: Stufe 1

Die Begriffe Leistungsfahigkeit bzw. Empfindlichkeit kénnen nicht pauschal fir
alle Schutzgiter gleichlautend definiert werden. Es muss deshalb eine
Einzelbewertung der Schutzglter hinsichtlich ihrer Leistungsfahigkeit im
Naturhaushalt sowie ihrer Empfindlichkeit gegentiber Beeintrachtigungen oder
Veranderungen vorgenommen werden.

Vorbelastungen

Das Gebiet innerhalb des Geltungsbereichs ist durch anthropogene Nutzung
vorbelastet, sodass eine Veranderung des naturlichen Bogengefiiges vorliegt.
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5.2 Beschreibung und Bewertung der zu beriicksichtigenden Umweltbelange

Umweltbelang

Betroffenheit

Bestand und Bewertung

voraussichtliche Auswirkungen und Bewertung

al) Mensch unerheblich Naturraumlicher Bestand: Baubedingte Stérungen und Emissionen sind zeitlich
Dorflich gepragter Bereich im Anschluss | beschrankt und daher nicht nachhaltig bzw. erheblich.
an die bestehende Bebauung der |Eine Erh6hung von  Verkehrsstromen  und
Ortslage Parin mit anthropogenen | Larmemissionen wird erwartet, die aufgrund der
Vorbelastungen durch landwirtschaftliche | relativ geringen Anzahl von zu erwartenden
Nutzung und bestehenden | Besuchern als unerheblich zu bewerten ist.
Flachenversiegelungen. Unter Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben zum
Bereich mit mittlerer Bedeutung fir | Emissionsschutz sind keine erheblichen
Erholungs-, Tourismus- und | Beeintrachtigungen zu erwarten.
Wohnfunktionen.
Im RREP WM (2011) ist fir den Bereich Parin ein
Planungsrechtlicher Bestand: Tourismusschwerpunktraum ausgewiesen. In
Der Bebauungsplan Nr. 3 und die darin | Tourismusschwerpunktraumen soll der Tourismus in
festgesetzten Flachen des Mischgebietes | besonderem Mal3e als Wirtschaftsfaktor entwickelt
sind bereits rechtkraftig. werden. Die touristischen Angebote sollen,
abgestimmt auf die touristische Infrastruktur,
bedarfsgerecht erweitert und qualitativ verbessert
werden. Die Ziele der 1.Anderung des
Bebauungsplans Nr. 3 der Gemeinde Damshagen,
Flachen des bestehenden Mischgebietes
zurickzunehmen und im Norden durch ein
Sondergebiet Ferienhausgebiet zu ersetzen, ist in
Ubereinstimmung mit diesen Planen.
Die Erholungsfunktion der Umgebung wird durch das
Vorhaben nicht erheblich beeintrachtigt.
a2-a4) Tiere, erheblich Naturrdumlicher Bestand: Eine Uberplanung und Versiegelung von derzeitigen
Pflanzen, Geringe Bedeutung der Bracheflachen. Freiflachen (Brache, Acker) fihrt zu einem
biologische Mittlere bis hohe Bedeutung der | Lebensraumverlust und ist somit erheblich im Sinne
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Vielfalt

Gehdlzstrukturen.

Geringe Bedeutung der Ackerflachen
auB3erhalb des Plangebietes.

Mittlere Bedeutung der Kleingewasser
mit  Ufervegetation/Geholzen in der
Umgebung des Plangebietes.

Geringe Bedeutung der Wohnbauflachen
und anschlie3enden Garten.

Die Ortslage Parin wird im Westen und
Norden von einem Rastgebiet der Stufe
2 mit mittlerer bis hoher Bedeutung
umgeben.

Planungsrechtlicher Bestand:

Der Bebauungsplan Nr. 3 und die darin
festgesetzten Flachen des Mischgebietes
sind bereits rechtkraftig.

des Naturschutzrechts.

Die Flachen des Bebauungsplans Nr. 3 sind
rechtkréaftig. Im Zuge der 1. Anderung wird das darin
ausgewiesene Mischgebiet in ein Sondergebiet-
Ferienhausgebiet geandert sowie der
Geltungsbereich geringfiigig im Norden um derzeit
landwirtschaftliche Flachen erweitert, die zuklnftig als
Griunflachen festgesetzt werden sollen.

Eine Uberplanung innerhalo des Bereichs des
urspringlichen Bebauungsplans Nr. 3 ist somit
zulassig, es andert sich lediglich die Nutzungsart.

Die Beseitigung von Gehdlzen innerhalb des
Geltungsbereichs ist vorgesehen. Dies fuhrt zu einem
Lebensraumverlust flr Tierarten (insbesondere
Vogelarten), die jedoch kompensiert werden kdnnen.
Der gesetzlich vorgeschriebene Zeitraum zur
Gehdlzbeseitigung  wird  bertcksichtigt, sodass
Auswirkungen auf Brutvogel ausgeschlossen sind.
Geholze auBerhalb des Geltungsbereichs sind nicht
betroffen; eine Beeintrdchtigung der geschutzten
Gehdlzbiotope ergibt sich nicht.

Das geschitzte Gewasserbiotop in  geringer
Entfernung westlich des Geltungsbereichs bleibt
bestehen. Es sind keine Maflinahmen vorgesehen,
die das Kleingewasser beeintrachtigen kénnten. Die
Ableitung des anfallenden Niederschlagwassers soll
in das anzulegende Regenwasserriickhaltebecken im
Norden des Geltungsbereichs erfolgen. Eine
Beeintrachtigung weiterer Kleingewasser ist aufgrund
der Entfernung zum Geltungsbereich nicht zu
erwarten.
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AusgleichsmaBnahmen sind in  der Eingriffs-/
Ausgleichsbilanzierung unter Punkt 5.4 und 5.5 des
Umweltberichts genannt. Alle anfallenden
Biotopbeseitigungen und —veranderungen konnen
durch geeignete MaRnahmen kompensiert werden.

Es sind keine erheblichen Beeintrachtigungen des
Rastgebietes zu erwarten, aufgrund der Einbindung
der geplanten Bebauung in den bestehenden
Siedlungsbereich sowie der Lage des Rastgebietes
aulRerhalb des Geltungsbereichs.

ab, a6) Boden,
Wasser

erheblich

Naturrdumlicher Bestand:

Im Bereich des Vorhabenstandortes
stehen grundwasserbestimmte (> 40%
hydromorph) und/oder staunasse
Lehme/Tieflehme an.

Die Boden sind anthropogen Uberpragt
und u.a. durch Verdichtung,
Nahrstoffeintrage aus der Landwirtschaft
und Versiegelungen vorbelastet.

Der Grundwasserflurabstand betragt
>10 m und das Grundwasser ist somit
vor flachenhaft eindringenden
Schadstoffen geschatzt (Quelle:
www.umweltkarten.mv-regierung.de).

Uberwiegend anthropogen vorgepragte
Flachen mit entsprechend tberwiegend
geringer Bedeutung und ohne natirlich
gewachsene Boden.

Durch die Uberplanung bereits anthropogen
vorbelasteter Flachen mit geringer Bedeutung fur den
Natur- und Landschaftsschutz  kénnen  die

Auswirkungen durch die Versiegelung als relativ
gering bewertet werden.

Beeintrachtigungen durch Versiegelung sind im Sinne
des Naturschutzrechts jedoch in jedem Fall erheblich.
Die Flachen des urspringlichen Bebauungsplans Nr.
3 sind als Mischgebiet bereits fir eine Uberplanung
zulassig. Die Erganzung des Geltungsbereichs im
Zuge der 1. Anderung schlieBt derzeit
landwirtschaftliche Flachen ein, die zukinftig als
Grinflachen ausgewiesen werden sollen. Eine
Versiegelung findet dort nicht statt.

Die Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung sowie
KompensationsmafRnahmen sind unter Punkt 5.4 und
5.5 des Umweltberichtes dargestellt.

Im noérdlichen Bereich des Teilbereichs 1 findet
derzeit eine landwirtschaftliche Nutzung statt. Die
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Planungsrechtlicher Bestand:

Der Bebauungsplan Nr. 3 und die darin
festgesetzten Flachen des Mischgebietes
sind bereits rechtkraftig.

Flachen werden als Offentliche Griunflache und
Regenwasserriickhaltebecken Uberplant.

Im sidlichen Bereich des Teilbereichs 1 wurde
unbelasteter Boden aufgeschittet. Nach Recherche
kann davon ausgegangen werden, dass der Boden
nicht mit landwirtschaftlichen Schadstoffen belastet
ist und somit einer Ferienhausnutzung nichts
entgegensteht.

Eine Zunahme des Oberflachenabflusses durch neu
versiegelte Flachen ist zu erwarten.

Aufgrund der geringen Flachengrof3e ist nur eine
geringflgige Reduzierung der Bedeutung fur die
Grundwasserneubildung zu erwarten.

Aufgrund schlechter Versickerungseigenschaften des
Bodens ist eine ortsnahe Versickerung von
anfallendem Oberflachenwasser nicht mdglich. Es ist
daher vorgesehen, im Norden des Geltungsbereichs
ein Regenwasserrlickhaltebecken anzulegen, um das
anfallende Niederschlagwasser einzuleiten. Da das
anfallende Oberflachenwasser als gering verschmutzt
angenommen wird, ist kein besonderer
Handlungsbedarf notwendig.

Bei Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben sind keine
erheblichen Beeintrachtigungen der Qualitat von
Oberflachen- und Grundwasser zu erwarten.

a7, a8) Luft, Klima

unerheblich

Dorflich gepragte Umgebung, geringe
Bedeutung der Ackerflachen fir die
Frischluftentstehung.

Eine starkere Erwarmung auf neu versiegelten
Flachen und eine Verminderung der
Kaltluftentstehung sind zu erwarten, jedoch nur
kleinklimatisch wirksam.
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Es erfolgen keine Eingriffe in klimatisch relevante
Flachen und keine nachhaltige Stérung der
Luftzirkulation durch die Bebauung.

ag) unerheblich Naturrdumlicher Bestand: Aufgrund der Lage des Geltungsbereichs im direkten
Landschaftsbild Die Ortslage Parin ist von einem | Anschluss an die Siedlungslage wird einer
landschaftlichen Freiraum der Stufe 3 | Zerschneidung der Landschaft entgegengewirkt.
(hohe Bedeutung) umgeben. Der | Der landschaftliche Freiraum ist von der geplanten
Geltungsbereich der 1. Anderung des | Bebauung nicht betroffen, da er auRerhalb der
Bebauungsplans Nr. 3 liegt aufgrund der | Siedlungslage liegt.
Einbindung in die bestehende | Zusatzlich wird die Bebauung durch geplante und
Siedlungsstruktur aul3erhalb der | vorhandene Gehdlze in die Landschaft eingebunden.
landschaftlichen Freirdume.
Der Landschaftsbildraum ist  als | Planungsrechtlich ist durch den rechtskraftigen
JAckerland des Klutzer Winkels* mit | Bebauungsplan Nr. 3 eine Uberplanung des Bereichs
geringer bis mittlerer Bedeutung (Quelle: | bereits zulassig.
www.umweltkarten.mv-regierung.de)
definiert. Es sind keine erheblichen Beeintrachtigungen zu
Das Gelande steigt von Nord (ca. 15 m | erwarten.
UNN) nach Sid (ca. 25 m GUNN) an.
Feldgehdlze und Hecken sind als
wertvolles Landschaftsbildelement
enthalten.
Planungsrechtlicher Bestand:
Der Bebauungsplan Nr. 3 und die darin
festgesetzten Flachen des Mischgebietes
sind bereits rechtkraftig.
b) Erhaltungsziele | unerheblich Der Abstand der geplanten baulichen | Aufgrund der Entfernung des Vorhabenstandortes

und der
Schutzzweck der
Natura 2000-

Entwicklung zum nachsten FFH-Gebiet
betragt minimal ca. 2500 m.

zum Schutzgebiet sind keine Auswirkungen zu
erwarten.
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Gebiete

c) unerheblich s. Punkt a1 Unter Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben sind

umweltbezogene nach aktuellem Kenntnisstand keine erheblichen

Auswirkungen auf Beeintrachtigungen zu erwarten.

den Menschen

und seine

Gesundheit sowie

die Bevolkerung

insgesamt

d) erheblich In der Ortslage Parin, auch innerhalb des | Bei Umsetzung des Vorhabens wird eine irreparable

umweltbezogene Geltungsbereichs der 1. Anderung des | Zerstérung der Bodendenkmale erwartet. Daher

Auswirkungen auf Bebauungsplans Nr. 3 sind | werden die Auswirkungen auf die Bodendenkmale als

Kulturgiter und Bodendenkmale (blau) bekannt. erheblich eingeschétzt.

sonstige

Sachguter Die Veranderung oder Beseitigung ,blauer®
Bodendenkmale  kann nach 8§87 DSchG M-V
genehmigt werden, sofern vor Beginn jeglicher
Erdarbeiten die fachgerechte Bergung und
Dokumentation dieser Bodendenkmale sichergestellt
wird.

e) Vermeidung unerheblich - Wird bei Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben als

von Emissionen unerheblich eingeschatzt.

sowie

sachgerechter

Umgang mit

Abféllen und

Abwassern

f) Nutzung unerheblich - Innerhalb des Teilbereichs 2 der 1. Anderung des

erneuerbarer Bebauungsplans Nr.3 ist eine Flache fur

Energien/ sparsa
me und effiziente
Nutzung von

Solaranlagen vorgesehen. Damit wird der Nutzung
regenerativer Energien Rechnung getragen.
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Energie

9)
Landschaftsplane

, u.a.
insbesondere
Wasser-,

Abfall- und
Immissionsschutz
recht

erheblich

Ein wirksamer Teil-FlAchennutzungsplan
liegt vor.

Ein Landschaftsplan liegt nicht vor.

Der Teil-Flachennutzungsplan sieht fur den
Geltungsbereich im Norden der 1. Anderung des
Bebauungsplans Nr. 3 ein Mischgebiet sowie Flachen
fur die Landwirtschaft vor. Die Darstellung im Teil-
Flachennutzungsplan entspricht somit nicht den

Zielen des Bebauungsplans (Sondergebiet
Ferienhausgebiet).
Der Teil-Flachennutzungsplan wird im

Parallelverfahren geéandert.

h) Erhaltung der
bestmdglichen
Luftqualitat

Nicht betroffen

i)
Wechselwirkunge
n zwischen den
einzelnen
Belangen des
Umweltschutzes
nach den
Buchstaben a, ¢
und d

unerheblich

Aufgrund der Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgutern bedingen Auswirkungen des Vorhabens
einander. Die Bodenversiegelungen bedingen u.a.
Beeintrachtigungen der Grundwasserneubildung und
der Oberflachenwasserversickerung. Mit dem Verlust
von Boden sind gleichzeitig Verluste von
Lebensraumen fur Pflanzen und Tieren verbunden.
Die Bedeutung verbleibender Biotopstrukturen fir
Pflanzen und Tiere andert sich, weil bisher
vorhandene Freiraume verloren gehen.

Minimierungen der Eingriffe erfolgen durch die
KompensationsmalRnhahmen und festgelegten
MalRnahmen im Rahmen der artenschutzrechtlichen
Untersuchung.

Auswirkungen auf die Schutzgiter Mensch und
Landschaftsbild sind unerheblich, da eine Anderung
des derzeit ausgewiesenen Mischgebietes in ein
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Sondergebiet-Ferienhausgebiet dem  Ziel der
Entwicklung als Tourismusschwerpunktraum
entspricht und die nun vorgesehene Nutzung eine
geringfugige ~ Anderung der  ursprunglich im
Bebauungsplan Nr. 3 ausgewiesenen und
rechtskraftigen Flachen entspricht.
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5.3

5.3.1.

5.3.2.

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag

Aufgabenstellung und Gesetzliche Grundlagen

Innerhalb der Berlcksichtigung artenschutzrechtlicher Belange ist darzulegen,
inwiefern die Auswirkungen des Vorhabens, die durch die Planung vorbereitet
werden, nicht gegen § 44 BNatSchG, Vorschriften fir besonders geschitzte
und bestimmte andere Tier- und Pflanzenarten, verstoRen. FUr dieses
Vorhaben gilt insbesondere 8§ 44 Abs.5, wodurch der Verbotstatbestand
eingeschrankt wird.

Weiterhin ist zur Bertcksichtigung des Europarechtes zu prifen, ob gegen
einen Verbotstatbestand der FFH-Richtlinie Art. 12,13 bzw. Art. 5 der
Vogelschutz-Richtlinie verstoRen wird.

Fir die Betrachtung wird die ,Faunistische Erfassung im Zuge der Planung fir
den Bebauungsplan Nr. 3 der Gemeinde Moor-Rolofshagen fir das Gutshaus
Parin erstellt durch den Gutachter Steffen Behl mit Stand vom 28. September
2009 herangezogen. Auf Grundlage des aktuellen Bestandes, in dem sich nur
geringflgige Veranderungen seit Erstellung des Gutachtens ergeben haben,
wird dieses weiterhin als ausreichend angesehen.

Es ist zu bertcksichtigen, dass der Bebauungsplan Nr. 3 und damit eine
Uberplanung des Gebietes bereits rechtskraftig und somit zulassig sind. Es
ergibt sich lediglich eine geanderte Art der Nutzung sowie eine geringfligige
Erweiterung des Geltungsbereichs im Norden.

Kurzdarstellung der relevanten Verbote

Schadigungsverbot (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG; ggf. im Zusammenhang mit
dem To6tungsverbot aufgrund der Verknipfung durch § 44 Abs. 5 Satz 2
BNatSchG): Es ist verboten, Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der
wildlebenden Tiere der besonders geschitzten Arten aus der Natur zu
entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren oder wildlebende Pflanzen der
besonders geschitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu
entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstdren.

Das Verbot tritt ein, wenn die 6kologische Funktion der Fortpflanzungs- oder
Ruhestatte fur die betroffenen Tierindividuen bzw. der (besiedelte)
Pflanzenstandort nicht durch vorgezogene Ausgleichsmalnahmen (,CEF*) im
raumlichen Zusammenhang erhalten wird.

Unvermeidbare Tétung oder Verletzung von Tieren, die im Zusammenhang mit
der Schadigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten auftritt, kann ebenfalls
durch Malnahmen zur Funktionserhaltung ohne Eintreten des Verbotes
ausgeglichen werden.

Stoérungsverbot (8 44 Abs. 1 Nr. 2): Es ist verboten, wildlebende Tiere der
streng geschiitzten Arten und der europdischen Vogelarten wahrend der
Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten
erheblich zu storen.

Das Verbot tritt ein, wenn sich durch die Stérung der Erhaltungszustand der
lokalen Population einer Art verschlechtert. Das Eintreten des
Verbotstatbestandes kann durch populationsstiitzende MalRnahmen vermieden
werden.
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5.3.3.

Totungsverbot (8 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG, ohne Zusammenhang mit
Schadigungsverbot): Es ist verboten, wildlebenden Tieren der besonders
geschutzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen oder zu téten oder
ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschéadigen oder zu
zerstoren.

Das Verbot tritt ein, wenn sich das Lebensrisiko von Individuen der geschitzten
Arten aufgrund der Realisierung der Planung (i.d.R. betriebsbedingt) signifikant
erhoht, umfasst auch unbeabsichtigte Tétung oder Verletzung und ist nicht
durch vorgezogene Ausgleichsmaflnahmen (,CEF*) zu tUberwinden.

Danach sind folgende Arten zu bertcksichtigen:

I alle wildlebenden Vogelarten

Il samtliche Arten des Anhangs IVa FFH-RL

i Standorte wildlebender Pflanzen der im Anhang IVb der Richtlinie
92/43/EWG aufgefiihrten Arten

Relevanzpriufung

Innerhalb der Faunistischen Erfassung des Gutachters Behl (2009) konnte im
relevanten Untersuchungsbereich (Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 3)
eine potentielle artenschutzrechtliche Betroffenheit der Artgruppen Brutvogel,
Amphibien, Reptilien und Flederméuse festgestellt werden. Die Ergebnisse
werden nachfolgend kurz betrachtet.

I alle wildlebenden Vogelarten

Brutvdgel

Insgesamt konnten im Untersuchungsgebiet 35 Brutvogelarten erfasst werden
(Tabelle 1). Entsprechend der Habitatausstattung deutet diese Artenanzahl auf
eine eher maRige avifaunistische Bedeutung hin. Von besonderer Bedeutung ist
das Brutvorkommen der Grauammer, die gemaf der Roten Liste Deutschlands
als ,gefahrdet eingestuft ist. Der Neuntdter zahlt wiederum zu den Arten, fir
die gemal den EU-Richtlinien besondere Schutzmaflinahmen fir die Habitate
anzuwenden sind. Diese zwei Arten sind im Rahmen der artenschutzrechtlichen
Prifung relevant. Die weiteren Arten, die teilweise auf der Vorwarnliste der
Roten Liste stehen, kommen in M-V so héufig vor, dass einer Befreiung von
Verbotstatbestdnden nichts entgegensteht bzw. das Vorhaben keine
Beeintrachtigungen der Bruthabitate der Arten bewirkt.
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Tabelle 1: Liste der im Gebiet kartierten Brutvogelarten

) Schutzstatus
z
E— Artname M-V D EG
—
1 Graugans
2 Stockente
3 Fasan
4 Teichhuhn \
5 Blasshuhn
6 Ringeltaube
7 Kuckuck V
8 Mehlschwalbe \
9 Bachstelze

10 | Zaunkénig

11 | Rotkehlchen

12 | Gartenrotschwanz
13 | Hausrotschwanz
14 | Amsel

15 | Teichrohrsanger
16 | Gelbspétter

17 | Klappergrasmicke
18 | Dorngrasmiicke
19 | Mdénchsgrasmiicke
20 | Zilpzalp

21 | Fitis

22 | Grauschnapper

23 | Blaumeise

24 | Kohlmeise

25 | Neuntéter X
26 | Star

27 | Haussperling V V

28 | Feldsperling V Vv

29 | Buchfink

30 | Grinfink

31 | Stieglitz

32 | Bluthénfling Vv

33 | Goldammer
34 | Rohrammer
35 Grauammer 3

Schutzstatus:
M-V: Rote Liste Mecklenburg- Vorpommern; nach EICHSTADT et. al. (2003)
D: Rote Liste der Brutvégel Deutschlands; nach SUDBECK et.al. (2007)
1- vorm Aussterben bedroht/ 2- Stark geféhrdet/ 3- Gefahrdet/ V- Vorwarnliste
EG: Anhang | der EG- Vogelschutzrichtlinie von 1997
X- Art des Anhang | der EG

Die Grauammer nutzt vor allem extensiv genutzte Wiesenlandschaften. Die
Singwarten befinden sich oft auf Baumen, Stromleitungen oder auf héheren
Zaunen. Die Nahrungsaufnahme erfolgt meist in Flachen mit niedriger oder
luckiger Vegetation. Im Untersuchungsgebiet konnte sie mit einem Brutpaar am
Ostlichen Rand nahe dem Weg nachgewiesen werden. Die Entfernung zur
geplanten Bebauung betragt etwa 100 m, die Fluchtdistanz der Art 20 m.
Zudem bestehen zwischen dem Brutplatz und der geplanten Bebauung
Gebéaude, die in diesem Fall als Sicht- und L&rmschutz dienen. Das
Nahrungsgebiet und der Brutplatz werden durch die BaumalRnahme nicht
erheblich beeintrachtigt.
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Der Neuntdter ist eine Brutvogelart der Halboffenen Landschaft, der die
vorhandenen Geholzstrukturen (meist Dornenstraucher) als Brutplatz oder
Singwarte nutzt. Im Untersuchungsgebiet konnte er in einem Dornengeblsch
am sudlichen Rand nachgewiesen werden, in der nahegelegenen Wiese geht
er auf Nahrungssuche. Das Vorkommen der Art weist auf einen naturnahen,
insektenreichen und qualitativ hochwertigen Bereich hin. Die Entfernung des
Brutplatzes zur Bebauung betragt tber 60 m, die Fluchtdistanz etwa 30 m. Das
Nahrungshabitat bleibt bestehen. Erhebliche Beeintrachtigungen kénnen somit
ausgeschlossen werden.
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Il Samtliche Arten des Anhangs IVa der FFH-Richtlinie

Fledermause

Im  Untersuchungsgebiet wurden 5 Fledermausarten nachgewiesen:
Breitfligelfledermaus, Grol3er Abendsegler, Zwergfledermaus,
Mickenfledermaus und Rauhautfledermaus. Weitere Arten sind aufgrund der
Habitateignung nicht zu erwarten.

Ein Verlust oder die Beeintrachtigung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten
kann ausgeschlossen werden, da eine Fallung von relevanten Baumen oder der
Abriss von Gebauden nicht vorgesehen ist.

Eine mogliche Beeintréchtigung der Jagdhabitate (Brachen, Gewasserufer,
Baumalleen und Einzelbdume) wird nachfolgend fir die einzelnen Arten
betrachtet.

- Breitflugelfledermaus

Eine Beeintrachtigung der potentiellen Jagdgebiete der Art kann aufgrund der
hohen Lebensraumeignung des Gebietes nicht ausgeschlossen werden. Da sie
aber hauptsachlich in einer Hohe von 6-10 m jagt, bleiben die Flugraume und
Flugschneisen weitestgehend erhalten. Es ist bekannt, dass die
Breitflugelfledermaus auch Uber Bebauungen jagt (Uber Garten sowie um
StralRenlaternen), so dass das Gebiet nach der Bebauung auch wieder als
potentielles Jagdhabitat zur Verfiigung steht. Eine erhebliche Beeintrachtigung
der lokalen Population kann ausgeschlossen werden.

- GroRBer Abendsegler

Aufgrund des artspezifischen Jagdverhaltens tber den Baumwipfeln (zudem
Uberfliegt die Art StraBentrassen relativ hoch) ist nicht mit Kollisionen zwischen
jagenden Abendseglern und Kraftfahrzeugen zu rechnen. Quartierbereiche und
intensiv genutzte Nahrungsflachen sind im Gebiet ebenfalls nicht zu erwarten.
Eine erhebliche Beeintrachtigung der lokalen Bestédnde kann ausgeschlossen
werden.

- Zwerg-, Rauhaut- und Mickenfledermaus

Der Verlust an Jagdgebieten bzw. potentiellen Jagdgebieten wird fir alle 3
Arten als eher gering eingeschatzt. Alle 3 Arten erndhren sich hauptséchlich
von Micken, die sie in der Nahe der Gewasser des Vorhabengebietes finden.
Hier bleiben aber die Flugraume weitestgehend von der geplanten Bebauung
unbeeinflusst. Auch betriebsbedingte Kollisionen koénnen aufgrund der
Inanspruchnahme und Zerschneidung bestehender Flugrouten der Pipistrellus-
Arten ausgeschlossen werden. Hohere Fahrgeschwindigkeiten auf den StralRen
und Wegen sind nicht méglich.

Reptilien

Es konnten die Arten Waldeidechse und Ringelnatter im Plangebiet
nachgewiesen werden. Diese gehéren nicht zu den streng geschutzten Arten.
Aufgrund der fehlenden Habitateignung ist mit keinem Vorkommen streng
geschutzter Arten gemdR Anhang IV der FFH-Richtlinie zu rechnen.
Verbotstatbestdnde kénnen ausgeschlossen werden.

Amphibien

Es konnten die Arten Teichmolch, Kammmolch, Erdkréte, Laubfrosch,
Moorfrosch und Wasserfrosch im Untersuchungsgebiet nachgewiesen werden.
Prufungsrelevant sind nur die streng geschitzten Arten Laubfrosch, Moorfrosch
und Kammmolch.
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5.3.4.

Es wird festgestellt, dass es durch die Bebauung im Vorhabengebiet zu keiner
direkten Flacheninanspruchnahme von Laichgewéassern streng geschitzter
Amphibienarten kommt. Zudem bleibt der direkte Verbindungskorridor zwischen
den Laichgewassern von der Bebauung unbeeinflusst. Der mégliche Verlust auf
den StralBen und Wegen wird als gering und nicht erheblich fir die
Populationen (insbesondere Laubfosch) angesehen, da nur ein geringer Teil
der Wanderkorridore zerschnitten wird und die Wanderung meist in den
verkehrsarmen Nachtstunden erfolgt. Uniberwindbare Barrieren entstehen im
Planungsgebiet nicht.

Erhebliche Beeintrachtigungen auf Amphibien sind nicht zu erwarten.

i Standorte wildlebender Pflanzen der im Anhang IVb der FFH-
Richtlinie aufgefiuihrten Arten

Das Plangebiet weist aufgrund der Biotopausstattung keine potentiellen
Lebensraume fir streng geschitzte Pflanzenarten auf.

Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote nach den Abschnitten 1 und 2 des
§ 44 des BNatSchG werden nicht berthrt.

Die Bestimmungen der Abschnitte 3 und 4 des § 44 des BNatSchG sind nicht
betroffen.

Auswirkungen und MaBnahmen des Vorhabens

Baubedingte Auswirkungen und MalRnahmen

Baubedingte erhebliche Beeintrachtigungen der geschuitzten Tierarten kdnnen
nahezu ausgeschlossen werden. Es kann zu Vergramungen insbesondere
durch Larm kommen. Aufgrund der zeitlichen Befristung der BaumalZinahmen
werden diese als unerheblich betrachtet.

Zur Vermeidung der Beeintrachtigungen von Brutvdgeln sollte die Beseitigung
von Geholzen gemal § 39 Abs. 5 Nr. 2 des BNatSchG nicht im Zeitraum vom
1. Méarz bis 30. September erfolgen. Das Verbot betrifft keine zuldssigen
Bauvorhaben, wenn nur geringfligiger Gehoélzbewuchs zur Verwirklichung der
Baumalnahmen beseitigt werden muss und sofern der gutachterliche
Nachweis durch den Verursacher erbracht wird, dass innerhalb der Gehdlze
keine Brutvdgel briten oder Amphibien vorhanden sind und die Zustimmung
der zustandigen Behorde vorliegt.

Anlagebedingte Auswirkungen und Malinahmen

Anlagenbedingt sind keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten. Das
Plangebiet ist bereits anthropogen vorbelastet. Es kommt zu Kkeinen
Flachenverlusten bedeutender Biotope.

Betriebsbedingte Auswirkungen und Mal3nahmen

Betriebsbedingt sind keine erheblichen Auswirkungen auf Tiere und Pflanzen zu
erwarten. Durch die zuséatzliche Nutzung der Umgebung durch Gaste der
Ferienhduser kann es zu Vergrdmungen durch L&rm und Storreize auf
vorhandene Arten kommen. Da innerhalb der Ortslage Parin bereits
Vorbelastungen durch Bebauung und damit verbundene Storreize bestehen, ist
eine mit der Realisierung des Vorhabens verbundene relativ geringe Erhéhung
der Besucherzahlen in Parin und die daraus entstehenden Auswirkungen als
unerheblich anzusehen.
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5.3.5.

5.4

5.4.1.

Zusammenfassung Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag

In Auswertung der obigen Betrachtungen eventuell betroffener Arten und
moglicher Auswirkungen des Vorhabens auf diese wird nachfolgend
zusammenfassend festgestellt:

Erhebliche Auswirkungen auf Tiere und Pflanzen sind nicht zu erwarten. Es
sind keine maf3geblichen Habitate geschutzter Arten durch die 1. Anderung des
Bebauungsplans Nr. 3 der Gemeinde Damshagen betroffen.

Eine Prufung der Einhaltung der o.g. Vorschriften des 8 44 des BNatSchG in
Verbindung mit Abs. 5 BNatSchG ist durchzufiihren. Das Schadigungs-,
Totungs- und Stérungsverbot wird durch die Umsetzung der 1. Anderung des
Bebauungsplans Nr. 3 der Gemeinde Damshagen nicht verletzt. Besonders
geschutzte Tier- und Pflanzenarten sind von der Planung nicht betroffen.

Sollten bis zur Umsetzung des Vorhabens neue Erkenntnisse vorliegen, die das
besondere Artenschutzrecht tangieren, sind diese Belange im Rahmen des
Baugenehmigungsverfahrens zu berticksichtigen.

Eingriffs-/ Ausgleichsermittlung

Mit der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 der Gemeinde Damshagen
(ehemals Gemeinde Moor-Rolofshagen) fir das Gutshaus Parin wird der
Bebauungsplan Nr. 3 in Teilen (Teilbereich 1 und Teilbereich 2) geandert. Fur
den Teilbereich 1 und den Teilbereich 2 der 1. Anderung des Bebauungsplanes
Nr. 3 ergeben sich gegentiber dem Bebauungsplan Nr. 3 Anderungen. Deren
Auswirkungen auf die bestehende Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung sowie eine
Uberarbeitung der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung wurden berpriift. Eine
detaillierte Anpassung der Eingriffs-Ausgleichbilanzierung (E-A-Bilanz) erfolgt
nicht. Nachfolgend werden die Anderungen und deren Auswirkungen
beschrieben.

Gesetzliche Grundlagen

Gemal § 12 Abs. 1 Nr. 12 NatSchAG M-V ist die Errichtung baulicher Anlagen
auf bisher baulich nicht genutzten Grundstiicken als Eingriff in den
Naturhaushalt zu werten. Gemal § 15 BNatSchG hat der Verursacher die
Pflicht vermeidbare Beeintrachtigungen zu unterlassen. Unvermeidbare
Beeintrachtigungen sind durch MalBnahmen des Naturschutzes und der
Landschaftspflege auszugleichen oder zu ersetzen.

Gemal § 14 BNatSchG sind Eingriffe im Sinne des Gesetzes Veranderungen
der Gestalt und Nutzung von Grundflachen oder Veranderungen des mit der
belebten Bodenschicht in Verbindung stehenden Grundwasserspiegels, die die
Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes oder das Landschaftsbild erheblich
beeintrachtigen kbnnen. Gemalf3 § 15 BNatSchG hat der Verursacher die Pflicht
vermeidbare Beeintrachtigungen Zu unterlassen. Unvermeidbare
Beeintrachtigungen sind durch MalBnahmen des Naturschutzes und der
Landschaftspflege auszugleichen oder zu ersetzen.

In der Schriftenreihe des Landesamtes fur Umwelt, Naturschutz und Geologie
Mecklenburg-Vorpommern 1999 / Heft 3 werden mit den ,Hinweisen zur
Eingriffsregelung“ Empfehlungen zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs bei
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5.4.2.

Eingriffen in den Naturhaushalt gegeben. Mit den Hinweisen soll dem Planer
eine Grundlage fir eine mdglichst einheitiche Handhabung der
naturschutzrechtlichen Eingriffsbeurteilung gegeben werden. Die Hinweise sind
sehr umfangreich und bestehen aus einem Textteil A - Grundsatze zum Vollzug
der Eingriffsregelung und einem Teil B — Fachliche Grundlagen und Anleitungen
(Anlage 1 — 17). Wahrend im Anlageteil die Anleitung zur Eingriffsermittlung
schrittweise erlautert wird und zahlreiche Tabellen als Bewertungs- und
Bemessungsgrundlage zur Verfigung gestellt werden, werden im Textteil
allgemeine Grundsatze zur Handhabung der Eingriffsregelung in Mecklenburg-
Vorpommern erlautert.

Bestandsbeschreibung und Bilanzierungsgrundlagen

Lage, Naturraum und Geologie

Das Plangebiet umfasst Flachen im Norden der Ortslage Parin. Die Ortslage
der Gemeinde Damshagen liegt in der Landschaftszone ,Ostseekistenland®.
KleinrAumig lasst sich das Gebiet der GroRlandschaft ,Nordwestliches
Hugelland™ und der Landschaftseinheit "Klitzer Winkel zuordnen. Im
Plangebiet liegen HOohen zwischen 15,00 m im Norden (Teilbereich 1) und
25,00 m tber NN im stidostlichen Teil (Teilbereich 2) vor.

Bestandsbeschreibung

Der Geltungsbereich der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 der
Gemeinde Damshagen umfasst Uberwiegend Flachen des Dbereits
rechtskréaftigen Bebauungsplanes Nr. 3 der Gemeinde Damshagen. Bei diesen
Flachen wird vom planungsrechtlichen Bestand ausgegangen. Die neu
hinzukommenden Flachen werden entsprechend des naturrdumlichen
Bestandes beschrieben.

Der Teilbereich 1 der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 der Gemeinde
Damshagen wird im Norden und Nordosten durch Ackerflichen und im
Sudosten durch das gemalR Ursprungsplan festgesetzte Mischgebiet begrenzt.
Im Sidden grenzen festgesetzte StraRBenverkehrsflachen und eine private
Griunflache mit der Zweckbestimmung Parkanlage und den jeweils nach Siden
angrenzenden Mischgebietsflachen an. Im Westen befinden sich offentliche und
private Griunflachen mit angrenzendem Gewasser und im Nordwesten grenzt an
den Teilbereich 1 ein bebautes Grundstuck mit Nutzgarten an.

Der Teilbereich 1 umfasst im sudlichen Bereich StraRenverkehrsflachen und
eine offentliche Griinfliche mit der Zweckbestimmung Parkanlage. Im
siidwestlichen Bereich ist eine 6ffentliche Griinflache mit der Zweckbestimmung
Parkanlage festgesetzt, die Teil der KompensationsmalRhahme KM 1 ist. Daran
nordlich anschlieBend ist ein Mischgebiet festgesetzt. Im nordwestlichen
Bereich befindet sich eine private Grinfliche mit der Zweckbestimmung
Sichtschutzpflanzung. Im zentralen Bereich befindet sich eine weitere
offentliche  Grunflache mit der Zweckbestimmung Parkanlage sowie
Verkehrsflachen mit besonderer Zweckbestimmung. Im nordéstlichen Bereich
ist ebenfalls ein Mischgebiet festgesetzt. Innerhalb der 6ffentlichen Grinflachen
und entlang der Verkehrsflache mit besonderer Zweckbestimmung sind
Anpflanzgebote fir Bd&ume festgesetzt.
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Der nordliche Bereich des Teilbereiches 1 der 1. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 3 umfasst Ackerflachen, die nicht Bestandteil des
Ursprungsplanes sind.

Der Teilbereich 2 wird im Norden durch festgesetzte Mischgebietsflachen und
im Osten und Suden durch Ackerflachen und im Westen durch Grunlandflache
begrenzt.

Der Teilbereich 2 umfasst Flachen fiir Nebenanlagen, in dem die Errichtung von
Solaranlagen zulassig ist.

Bestandsbewertung

Fur Ausgleichs- und Ersatzregelungen wird der rechtskraftige Stand gemaRi
Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. 3 genutzt. Flachen, die nicht rechtskratftig
festgesetzt sind, werden gemaR naturrdumlichem Bestand beachtet und
bewertet.

Fir den fur die Bemessung des Ausgleichs herangezogenen Biotoptyp erfolgt
eine Beurteilung nach ihrer Qualitat und Funktion fir den lokalen Naturhaushalt.
Die Bewertung erfolgt auf der Grundlage der Regenerationsfahigkeit sowie der
regionalen Einstufung der ,Roten Liste der gefahrdeten Biotoptypen der
Bundesrepublik Deutschland®. Bei der Bewertung wird der jeweils hohere Wert
fur die Bewertung der kartierten Biotope herangezogen.

Die Grundlage fur die Kompensationswertzahl bildet Tabelle 2, welche aus den
.Hinweisen zur Eingriffsermittlung® tGbernommen wurde. Entsprechend der
Auspragung der einzelnen Biotope variiert die Kompensationswertzahl
zwischen den vorgegebenen Werten. Ein mittlerer Wert wurde bei normaler
Auspragung des Biotoptyps gewahlt. Bei besonders schlecht/gut ausgepragten
Biotopen erfolgte eine Abwertung/Aufwertung.

Tabelle 2: Naturschutzfachliche Wertstufen (gemal ,Hinweisen zur Eingriffsermittlung®)

Wertein- Kompensations- |Bemerkung
stufung erfordernis
(Kompensations-
wertzahl)
0 0 — 0,9fach Bei der Werteinstufung ,0“ sind

Kompensationserfordernisse je nach dem
Grad der Vorbelastung (z.B. Versiegelung)
bzw. der verbliebenen &kologischen
Funktion in Dezimalstellen zu ermitteln

1 1-15fach | - Angabe in halben oder ganzen Zahlen

2 2—-3,5fach | - BeiVollversiegelung von Flachen

3 4 — 7,5 fach erhoht sich das

4 > 8 fach Kompensationserfordernis um einen
Betrag von 0,5 (bei Teilversiegelung
um 0,2).

Die intensiv bewirtschafteten Ackerflachen befinden sich im ndrdlichen Bereich
des Teilbereiche 1. Neben den Feldfriichten sind keine oder nur vereinzelt
andere Pflanzenarten vorhanden. Dingemittel und Pflanzenschutzmittel
kommen regelmalig zum Einsatz. Dadurch sind die naturr@umlichen
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5.4.3.

Funktionen stark  eingeschrankt und es wird eine untere
Kompensationswertzahl von 1 angewendet.

Ausgangsdaten fur die Eingriffsbilanzierung

Der Untersuchungsraum umfasst die Teilbereich 1 und 2 der 1. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 3 der Gemeinde Damshagen. Der Teilbereich 1 umfasst
eine Flache von rund 1,9 ha und der Teilbereich 2 eine Flache von rund
0,16 ha.

Baubedingte Wirkungen

Bei den baubedingten Auswirkungen handelt es sich i. d. R. um zeitlich
begrenzte Beeintrachtigungen. Die im Rahmen der Bauarbeiten entstandenen
Beeintrachtigungen werden auf ein Minimum reduziert. Die in Anspruch
genommenen Nebenflachen werden entsprechend des Ursprungszustandes
wiederhergestellt. Es wird deshalb davon ausgegangen, dass durch
baubedingte  Wirkungen keine eingriffsrelevanten  Beeintrachtigungen
verbleiben.

Anlagenbedingte Wirkungen

Anlagebedingte Belastungen ergeben sich aus den Bauwerken selbst. Zu
nennen sind hier vor allem dauerhafte Flachenverluste durch Versiegelung und
Uberbauung bzw. die Vernichtung von Biotopbereichen.

Durch die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 der Gemeinde Damshagen
kommt es zu keiner héheren Versieglung gegentber dem Ursprungsplan. Die
neu hinzukommenden landwirtschaftlichen Nutzflachen (Acker) werden nicht
Uberbaut, sondern erlangen durch die Anlage einer 6ffentlichen Griunflache eine
Aufwertung

Betriebsbedingte Wirkungen

Die betriebsbedingten Wirkungen resultieren aus der Nutzung der Baugebiete
nach der vollstandigen Herstellung. Maf3geblich sind die Emissionen (Larm,
Licht, Abgase) und die Biotopveranderungen.

Durch die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 der Gemeinde Damshagen
kommt es zu keiner hdheren Versieglung gegeniiber dem Ursprungsplan. Bei
der Aufteilung der Flachen fur Baugebiete und Verkehrsflachen gibt es keine
groBen Anderungen gegeniiber dem Ursprungsplan, sodass davon
auszugehen ist, dass durch die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 keine
erheblich hoheren Beeintrachtigungen durch Emissionen entstehen.

Abgrenzung der Wirkzonen

Die VergroRerung des Geltungsbereiches (Teilbereich 1) hat keine
Auswirkungen auf die Grofl3e der Wirkzonen. Auf den zusatzlichen Flachen soll
eine offentliche Grunflache mit der Zweckbestimmung Parkanlage entstehen,
wodurch sich keine zuséatzlichen Beeintrachtigungen ergeben. Die o6ffentliche
Griunflache dient zugleich der Abschirmung der geplanten Bebauung mit
entstehenden Beeintrachtigungen wie Licht, L&rm und Abgase gegenuber der
freien Landschaft und der Einbindung der Bebauung in die Landschaft.
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5.4.4. Gesamtbilanzierung
Teilbereich 1

Durch die VergroRerung des Geltungsbereiches im Teilbereich 1 der 1.
Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 um 1.479,3 m2 vergréRert sich das
Untersuchungsgebiet, auf dem die Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung (E-A-
Bilanz) basiert. In diesem Bereich soll eine offentliche Grinflache (6GF), in der
das Regenwasserruckhaltebecken integriert ist, entstehen. Dadurch kommt es
zur Aufwertung des Ausgangsbiotops (Acker), die nicht in der E-A-Bilanz
bertcksichtigt wird. Das festgesetzte GFL-R innerhalb dieser Grinflache wird
ebenfalls in der E-A-Bilanz nicht bertcksichtigt, da hierfur der bereits in der
Ortlichkeit vorhanden Wirtschaftsweg genutzt wird. Die VergroBerung des
Geltungsbereiches hat auch keine Auswirkungen auf die GréRRe der Wirkzonen,
da sich durch die geplante offentliche Grinflache keine zusatzlichen
Beeintrachtigungen ergeben. Die o6ffentliche Griunflache dient zugleich der
Abschirmung der geplanten Bebauung mit entstehenden Beeintrachtigungen
wie Licht, Larm und Abgase gegenuber der freien Landschaft und der
Einbindung der Bebauung in die Landschaft. Diese 6ffentliche Griinflache kann
als Minimierungsmafinahme betrachtet werden und gleicht den Verlust anderer
offentlicher Gruinflachen im Plangebiet aus (siehe weiter unten im Text).

Die urspringlich festgesetzte Bauflache (Mischgebietsflache (MI)) wird um
404,8 m2 verringert (von 12.407 m2 auf 12.002,2 m2), wodurch der Eingriff
reduziert wird. Der ndrdliche Teilbereich des MI wird in ein Sondergebiet fir
Ferienhduser (SO-FH) geandert, sodass von den 12.002,2 m2 4.585,7 m2 Mi
und 7.416,5 m2 SO-FH entstehen. Die Flachenangaben bei Ml und SO/FH
enthalten die Flachen fur Stellplatze, Gemeinschaftsstellplatze und fur Geh-,
Fahr- und Leitungsrecht (GFL-R.). Durch die Reduzierung von uberbaubarer
Flache um 1.265,6 m2 werden Flachen fir Stellplatze und GFL-R geschaffen
ohne zusiétzliche unversiegelte Flache in Anspruch zu nehmen. Die
Nutzungsénderung von Mischgebiet in Sondergebiet fur Ferienhauser hat
aufgrund der gleichbleibenden Grundflachenzahl von 0,3 keine Auswirkungen
auf die Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung.

Die Flache fir die festgesetzte KompensationsmaflRnahme KM 2 — private
Grunflache mit der Zweckbestimmung ,Sichtschutzpflanzung® verringert sich
um 175,8 m? (von 686,5 m? auf 510,7 m?). In diesem Bereich entsteht die
ErschlielBungsstralRe, wodurch es zu einer hoheren Versieglung kommt.

Die Sichtschutzpflanzung wird nach Norden bis zur Plangebietsgrenze um die
fehlende Flache von 175,8 m2 verlangert, wodurch der Verlust als ausgeglichen
angesehen werden kann. Bei den Anpflanzungen wird der Schutzstreifen
(Abstand von beidseits 4,00 m der RohrauRenkante) des verrohrten Gewassers
(22/2/1/1) 1. Ordnung beriicksichtigt.

Das festgesetzte Geh-, Fahr- und Leitungsrecht (GFL-R) innerhalb der KM 2
wird in der E-A-Bilanz nicht beriicksichtigt, da fir das GFL-R der in der
Ortlichkeit vorhanden Wirtschaftsweg genutzt wird.

Der Anteil an Verkehrsflachen (StraRenverkehrsflache und Verkehrsflache
besonderer Zweckbestimmung) wird insgesamt um 934,1 m? erh6ht, wodurch
mehr Versiegelung entsteht. Die Erhdhung der Versieglung wird durch die
Reduzierung der Mischgebietsflache Nr. 5 (Solar) im Teilbereich 2 sowie durch
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die Reduzierung des Anteils an urspriinglich festgesetzter Mischgebietsflache
kompensiert.

Weiterhin  werden 568 m2 zusétzliche Flachen fir Geh-, Fahr- und
Leitungsrechte (GFL-R) festgesetzt. Von den 568 m2 GFL-R werden 408 m2 im
Rahmen der Bilanz der MI bzw. SO/FH berlcksichtigt. Die anderen 160 m?2
werden nicht in der E-A-Bilanz berlcksichtigt, da fir die festgesetzten GFL-R
innerhalb der Griinflachen der bereits in der Ortlichkeit vorhandene
Wirtschaftsweg genutzt wird.

Die offentlichen Grinflachen mit der Zweckbestimmung ,Parkanlage® im
siidlichen Bereich des Teilbereiches 1 der 1. Anderung des Bebauungsplanes
Nr. 3 verringern sich um 310,5 m2. Ihr Verlust soll durch die neu geschaffene
Minimierungsmaf3nahme (6ffentliche Grunflache mit der Zweckbestimmung
,Parkanlage“) im Norden des Teilbereiches 1 der der 1. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 3 kompensiert werden.

Von der festgesetzten Flache fir die KompensationsmalBnahme KM 1 -
offentliche Griunflache mit der Zweckbestimmung ,Parkanlage wird der
Teilbereich im siidwestlichen Bereich des Teilbereiches 1 der 1. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 3 in eine Stellplatzflache geé&ndert. Dadurch verringert
sich die Kompensationsflache. Die fehlende Flache von 581,3 m2 wird durch die
neu geschaffene Minimierungsmallnahme (6ffentliche Grinflache mit der
Zweckbestimmung ,Parkanlage®) im Norden des Teilbereiches 1 der der 1.
Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 ausgeglichen, sodass der bilanzierte
Eingriff kompensiert bleibt. Diese MinimierungsmafRnahme soll ahnlich der
KompensationsmaRnahme KM1 entwickelt werden, sodass sie den
Anforderungen einer Kompensation gemafll Anlage 11 der Hinweise zur
Eingriffsregelung entspricht und die fehlende Flache an KM 1 kompensieren
kann.

Teilbereich 2

Im Teilbereich 2 der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 verringert sich die
Mischgebietsflache MI Nr. 5 (Solar) um 703,5 m?, wodurch sich der Eingriff
reduziert. Die 703,5 m2 bleiben als landwirtschaftliche Flache erhalten.

Die KompensationsmalBnahme KM3 - Anpflanzung einer Hecke wurde
umgesetzt. Im sidlichen Bereich erfolgte eine Anpassung der Ausflihrung. Die
Anderung erfolgte Flachenneutral. Ein Defizit entsteht daraus nicht. Die
Planzeichnung wurde an die umgesetzten MalRhahmen angepasst.

Die KompensationsmalBhahme KM4 - Baumpflanzungen erfolgte vollstandig.
Die Pflanzung der einzelnen B&aume erfolgte unter Bericksichtigung der
Zielsetzungen der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3. Die bereits
realisierten Pflanzungen entsprechen den Festsetzungen der Planzeichnung
der vorliegenden Bebauungsplanéanderung.

Zusammenfassung

Zusammenfassend ist festzustellen, dass es gegentber dem Ursprungsplan zu
keiner hoheren Versiegelung kommt. Die Reduzierung der Bauflache erfolgt zu
Gunsten von Stellplatzen, Gemeinschaftsstellplatzen und Geh-, Fahr- und
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5.5

Leitungsrechten. Die Erhohung des Anteils an Verkehrsflachen wird Uber die
Reduzierung der Mischgebietsflache Nr. 5 (Solar) im Teilbereich 2 sowie durch
die Reduzierung des Anteils an urspriinglich festgesetzter Mischgebietsflache
(in der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 als Mischgebietsflache und
Sondergebiet fur Ferienhauser festgesetzte Flache) ausgeglichen.

Die zusatzlich festgesetzten Geh-, Fahr- und Leitungsrechte auf den
Grunflachen KM2 und offentliche Grunflache mit der Zweckbestimmung
.Parkanlage“ im Norden des Plangebietes sind nicht in der Eingriffs-Ausgleichs-
Bilanzierung zu bertcksichtigen, da fur die Geh-, Fahr- und Leitungsrechte der
in der Ortlichkeit vorhandene Wirtschaftsweg genutzt wird.

Ein Ausgleich fur die Verringerung der offentlichen Grinflachen im stdlichen
Bereich des Teilbereiches 1 der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 wird
Uber die geplante o6ffentliche Grinflache (MinimierungsmafRnahme) im Norden
des Teilbereiches 1 der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 erbracht.
Diese Minimierungsmaf3nahme soll &hnlich der Kompensationsmal3nahme KM1
entwickelt werden, sodass sie den Anforderungen einer Kompensation gemaf
Anlage 11 der Hinweise zur Eingriffsregelung entspricht und die fehlende
Flache an KM 1 kompensieren kann.

Geplante MaRBnahmen zur Vermeidung und zum Ausgleich des Eingriffs
auf die Umwelt

Sichtschutzpflanzung — KompensationsmafRnahme 2 — KM 2

Die laut Ursprungsplan festgesetzte Kompensationsmafinahme KM 2, die von
der Plandanderung betroffen ist, wird Ubernommen und beziglich der
Bertcksichtigung des Gewassers Il. Ordnung erganzt.

Innerhalb der privaten Grunflache mit Zweckbestimmung
»Sichtschutzpflanzung® ist eine 3-reihige Heckenpflanzung mit beidseitigen
Saumbereichen herzustellen. Es sind ausschlief3lich heimische
standortgerechte Geholze gemal Pflanzliste im Teil B unter 1l1.1.1 zu
verwenden. Die Geholze sind in einem Reihenabstand von 1,0 m und in einem
Pflanzabstand von 1,20 m zu pflanzen.

Bepflanzungen des verrohrten Gewassers (22/2/1/1) 1. Ordnung, das sich
innerhalb dieser Kompensationsmaf3nahmenflache befindet, sind innerhalb des
Schutzstreifens (Abstand von beidseits 4,00 m der Rohrau3enkante)
unzulassig, um das Einwachsen von Wurzeln in das Leitungssystem
auszuschlieRen.

Der nicht mit Geholzen bepflanzte Bereich der Flache ist als Saumbereich der
freien Sukzession zu Uberlassen. Alternativ ist eine extensive Pflege des
Krautsaumes durch eine maximal 2-malige Mahd im Jahr zul&ssig.

KompensationsmaRnahmen — KM 3 und KM 4
Die laut Ursprungsplan festgesetzten Kompensationsmafinahmen KM 3 und
KM 4 sind umgesetzt und werden, daher nicht weiter berticksichtigt.

offentliche Grinflachen mit der Zweckbestimmung Parkanlage

Fir offentliche Grunflachen mit der Zweckbestimmung Parkanlage, die keiner
KompensationsmafRhahme zugeordnet sind, sind bisher keine Festsetzungen
erfolgt. Folgende Festsetzung wird zu diesen Griinflachen getroffen. Diese
Festsetzung gilt auch fur die als MinimierungsmafRnahme im Norden des
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Teilbereiches 1 der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 festgesetzte
offentliche Grunflache, in der ein Regenwasserriickhaltebecken integriert ist.

Die offentlichen Griunflachen mit der Zweckbestimmung ,Parkanlage® sind
parkartig mit Rasen-, Gehdlz- und Beetflachen zu gestalten, zu pflegen und
dauerhaft zu erhalten. Fiur die Anpflanzungen sind Uberwiegend
standortheimische Arten gemalf} Pflanzliste im Teil B unter Ill.1.1 zu verwenden.
Bepflanzungen des verrohrten Gewassers (22/2/1/1) 1l. Ordnung, das sich
innerhalb dieser KompensationsmafRBhahmenflache befindet, sind innerhalb des
Schutzstreifens (Abstand von beidseits 4,00 m der Rohrau3enkante)
unzulassig.

Die Anlage von wasserdurchldssigen Wegen ist zulassig. Innerhalb der
Parkanlage sind Anlagen der Freizeitnutzung, Spielflachen sowie
Kommunikations- und Aufenthaltsflachen und eines Gewassers zulassig.

Nicht bepflanzte oder nicht genutzte Griinflachen sind als extensiv gepflegte
Wiesenflachen anzulegen und maximal zweimal im Jahr ist eine Mahd
durchzufihren.

Fur die Anlage des Regenwasserriickhaltebeckens wird empfohlen, die
Gewasserausformung und die Ufergestaltung (Flachwasserbereiche) naturnah
anzulegen und fir die Initialpflanzungen gebietseigene, einheimische und
standortgerechte Wasser- und Uferpflanzen zu verwenden. Als Pufferzone zu
angrenzenden intensiv genutzten Flachen (Sondergebiet — Ferienhausgebiet
und landwirtschaftliche Flachen) ist ein Krautsaum oder Sukzessionsstreifen in
einer Breite von 3 m anzulegen. Zur dauerhaften Erhaltung des naturnahen
Teiches ist der Krautsaum viermal im Abstand von 5 Jahren zu m&hen und das
Mahgut von der Flache abzufihren. Bei der Anlage des
Regenwasserriickhaltebeckens ist zu bertcksichtigen, dass die Unterhaltung
des Regenwasserrickhaltebeckens gewahrleistet ist.

0. Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfihrung der Planung wirde die derzeitige Situation
voraussichtlich bestehen bleiben.

7. Prognose anderer Planungsmoglichkeiten

Die Errichtung eines Ferienhausgebietes ist prinzipiell auch auf anderen
Flachen mdoglich. In der Gemeinde Damshagen kommen dazu die Ortslagen
Stellshagen, Parin und Kussow infrage, die bereits fremdenverkehrliche
Anlagen aufweisen. Flr das Gutshotel Stellshagen ist eine eigene Entwicklung
vorgesehen. Das Steinzeitdorf in Kussow befindet sich im Auf3enbereich und
die Flachen sind von ihren Voraussetzungen nicht mit denen in Parin zu
vergleichen.

Eine Entwicklung des Ferienhausgebietes in Parin wird daher bevorzugt. Zum
Ursprungsplan ergeben sich zudem nur geringfuigige Anderungen.
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8.1

8.2

Zusatzliche Angaben

Hinweise auf Kenntnisliicken

Fur die SchutzgUter Boden, Grundwasser und Luft liegen keine konkreten
ortlichen Erfassungen vor. Es wurden die Aussagen des Kartenportals des
LUNG M-V zur Bewertung herangezogen (www.umweltkarten.mv-
regierung.de). Die grundlegenden naturraumlichen Aussagen werden auf der
Ebene des Bebauungsplanes als ausreichend erachtet. Auch durch genauere
Erfassungen der Standortfaktoren im Bebauungsplangebiet und der zu
erwartenden Auswirkungen des Vorhabens auf die Schutzgiter, wirden keine
deutlich veranderten Ergebnisse prognostiziert werden.

Ein Artenschutz-Gutachten liegt zum Bebauungsplan Nr. 3 vor. Die darin
erfassten Artgruppen und potentielle Auswirkungen durch das Vorhaben auf
diese werden auch fur die 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 3 als
ausreichend bewertet, da sich keine nennenswerten Verdnderungen im
Untersuchungsgebiet ergeben haben.

Beschreibung der geplanten MaRnahmen zur Uberwachung der
planbedingten erheblichen Umweltauswirkungen

Gemdll 8§ 4c BauGB Uberwachen die Gemeinden die erheblichen
Umweltauswirkungen, die auf Grund der Durchfihrung des Bebauungsplanes
eintreten, um insbesondere unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen
frlhzeitig zu ermitteln und in der Lage zu sein, geeignete MalRBhahmen zur
Abhilfe zu ergreifen.

Im Rahmen der Bauausfiihrung sollten Uberwachungen der Einhaltung
gesetzlicher Vorschriften und der Umsetzung von Festsetzungen zum Schutz
von Natur und Landschaft erfolgen. Dies betrifft die Einhaltung allgemeingultiger
Forderungen des Gehdlzschutzes z.B. DIN 18920 ,Schutz von Baumen,
Pflanzenbestdnden und Vegetationsflachen bei Baumalinamen“ sowie der
RAS- LP 4 Schutz von Baumen, Vegetationsbestdanden und Tieren bei
Baumalinahmen.

Im Leitfaden zur Durchflihrung der Umweltprifung in der Bauleitplanung fur die
Gemeinden, Planer und Behorden sowie die Offentlichkeit, Stand 2005,
herausgegeben vom Umweltministerium und dem Ministerium flr Arbeit, Bau
und Landesentwicklung Mecklenburg —Vorpommern wird empfohlen, die
Uberwachung und Dokumentation des Erfolges der Kompensations- und
ErsatzmafBnahmen nach Umsetzung des Vorhabens in das Monitoring zu
ubernehmen. Die Uberwachung und Dokumentation des Erfolges der
KompensationsmafBhahmen wird bis zur Erreichung des angestrebten
Vegetationszustandes durchgefiihrt. Dies umfasst eine Abnahme und
Protokollierung des Erfolges 3 Jahre nach Durchfihrung der
KompensationsmalRnahmen.

Gegebenenfalls notwendige Nachbesserungen werden darlber hinaus bis zum
angestrebten Zustand weiterhin kontrolliert.
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9. Zusammenfassung

Mit dem Umweltbericht wurde geprift, ob von der vorliegenden 1. Anderung
des Bebauungsplans Nr. 3 der Gemeinde Damshagen mdgliche erhebliche,
nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt zu erwarten sind.

Im Ergebnis  der Prifung der Umweltbelange kébnnen  als
Entscheidungsgrundlage fur die gemeindliche Prufung folgende Aussagen
getroffen werden:

Auf Reichtum, Qualitat und Regenerationsfahigkeit der einzelnen Schutzgiter
wirkt das Vorhaben unterschiedlich.

Nationale und internationale Schutzgebiete sind von dem Vorhaben nicht
betroffen.

Mit der Umsetzung des Vorhabens sind Beeintrachtigungen des
Naturhaushaltes (Pflanzen, Tiere, Boden, Wasser etc.) zu erwarten. Diese
geplanten Eingriffe sind durch geeignete AusgleichsmalRnahmen zu
kompensieren.

Alle erheblichen Auswirkungen auf die Umwelt kdénnen durch geeignete
MalRnahmen gemindert oder kompensiert werden. Der Erfolg der
Kompensationsmafnahmen wird durch entsprechende Uberwachung erfasst
und sichergestellt.
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TEIL 3 Ausfertigung

1. Beschluss uiber die Begriindung

Die Begruindung zur Satzung ber die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3
der Gemeinde Damshagen (ehemals Gemeinde Moor-Rolofshagen) fur das
Gutshaus Parin wurde in der Sitzung der Gemeindevertretung am
........................ gebilligt.

Damshagen, den (Siegel)

Bilrgermeisterin
der Gemeinde Damshagen

2. Arbeitsvermerke

Aufgestellt in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Damshagen durch das:

Planungsbtiro Mahnel
Rudolf-Breitscheid-StralRe 11
23936 Grevesmuhlen

Telefon 03881 /71 05-0
Telefax 03881/ 71 05 — 50
pbm.mahnel.gvm@t-online.de

Planungsstand: Entwurf 13.04.2016 69

94 von 94 in Zusammenstellung



	Vorlage
	Anlage  1 2016-06-23_Damshagen_B3 Ä1_Entwurf
	Anlage  2 2016-06-27_Damshagen_B3 Ä1_Entwurf A3A4
	Anlage  3 2016-06-27_Damshg_B3_1Ä_Teil-B_Entw-3
	Anlage  4 Damshg_B3_1Ä_BG_Entw-6+DB

